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« Unzeigen » 


— in Ber — 


„Abendpost“ 


— heben eine — 


| Ausgezeichnele Wirkung. | 


1 Gent. 
— vom 


(Geliefert von der United Pre$.) 
Inland. 


Wieder Einer. 

New York, 14. März. Mit dem 
Dampfer „Amalfi“, der geſtern von 
Hamburg hier eintraf, kam auch ein ge⸗ 
wiſſer Fritz Haager an, welcher von den 
preußiſchen Behörden als Fälſcher ge— 
ſucht wird. 

Der bekannte Bundeshilfsmarſchall 
Bernhard ſuchte vergebens unter den 
Tauſenden der Inſaſſen des Dampfers 
nach dem Flüchtling. 

Endlich ließ er bekannt machen, daß 
er Jemanden ſuche, der gut mit der Fe— 
der umgehen könne. 

Und jiehe da! Jetzt kam Fritz Haa— 
ger zum Vorſchein. Er hatte ſein Aeuße— 
res faſt völlig verändert. Jetzt ſitzt er 
im Ludlow Str.-Gefängniß. 

Dampfernachrichten. 
Lingefommen: 

New Nork: Gellert von Hamburg; 
Gity of Berlin von Liverpool; Jllinois 
von Antwerben; Amalfi von Hamburg. 

Baltimore: Edam von Amjterdam. 

Bojton: Roman von Liverpool. 

AHbgegangen: 

Liverpool: Wyoming, Aurania und 
Egyptian Monarch von New York. 

Havre: La. Champagne von New 
York. 

Wetterbericht: 

Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Drohendes 
Wetter und Schnee oder Regen; Oſt— 
winde; geringfügiges Steigen der Tem— 
peratur. 

Telegraphiſche Votizen. 

— In Cleveland, O., brannte die 
große Fabrik der „Colwell & Colling 
Norway Bolt Co.“ nieder. Schaden 
etwa $100,000. 

— Der Bundesjenator Hi aus New 
Dorf hat gejtern Abend von Wajhington 
aus feine Bräfidentichaftsitumpreife nad) 
dem Süden angetreten. 

— Der vielgenannte Bantier E. 9. 
Horner in New Hork ijt jchon wieder 
unter der Bejhuldigung, jchmwindelhafte 
europäijche Rotteries-Prämienbonds ver: 
fandt zu haben, verhaftet worden. 

— Charles A. Wilfon von Ayer, 


Maji., wurde in Bofton auf den Ver: 


dat hin verhaftet, jeinen 70jährigen 
Bater und feine Mutter durch Gift aus 
dem Wege geräumt zu haben. 

— Bedfort, Ind., wurde gejtern von 
einer verheerenden Feuersbrunit heimge- 
fugt, welche 11 Gefhhäfts- und 3 Wohn: 
böujer vernichtete und einen Schaden 
von etwa $40,000 verurjadhte, dem fajt 
gar feine Verſicherung gegenüberjteht. 

— Bräfident Harrifon hat gejtern 
eine Proclamation über den Handels: 
gegenfeitigfeitsvertrag mit Nicaragua 
veröffentlicht, wonad u. WU. Maismehl, 
Dbft, Baummollfamenöl und lebendige 
TIhiere aus den Ber. Staaten dorthin 
zollfrei eingehen werden, 

— 9. 4 Schmelger und Charles 
Lei in Blufiton, Xnd., vergnügten fich 
mit einer freundjchaftlihen Borerei, 
wobei Schwelter jeinem Freunde einen 
fo jtarten Schlag am Hals beibrachte, 


daß derfelbe niederjtürzte und binnen 5 | 


Minuten eine Leiche war. 


— Aus Pittsburg wird gemeldet: | 


Der Neger H. Briceland, der vor 21 
Jahren wegen Mordes zu lebensläng- 
lihem Zudthaus verurtheilt murde, 
will jett dem Begnadigungsgeriht un: 
umftößliche Beweife dafür vorlegen, daß 
er gänzlich unjhuldig je. Er bat ji 
im Zuchthaus mit der Zeit durch Ueber: 
arbeit 83000 erjpart und will diefes 
Geld daranmwenden, um feinen Proceh 
weiterzuführen. Geiner Zeit wurde er 
nur dur den jtarren Zweifel eines 
einzigen Gejhworenen vor dem Galgen 
gerettet. 

— In Spanien ijt die Bereitung 
fünftliher Weine verboten worden, 

— In Rom wurde geitern der repu- 
blifanifche Congreß eröffnet. Cs find 
auch Delegaten aus Bofton und New 
Orleans anmwejend. 

— GEntjeglid ift die Noth unter der 
portugiefifchen Arbeiterbevölferung, na= 
mentlih in Lifjabon. Die öffentliche 
Bertheilung von Vrotralionen ift an der 
Tagesordnung. 

— Wie aus Brüfjel berichtet wird, 
wohnten gejtern 20,000 Berjonen dem 
Begräbnig der Opfer des fchredlichen 
Kohlengrubenunglüdes bei Anderlues 
bei. Nach den legten Berichten find 
153 Perfonen umgefommen, 20 wurden 
werlebt, und 13 diejer dürften verloren 
fein. Die Zahl der Geretteten beträgt 

— Der Ontel des Kaijer3 von 
Oeiterreih, Erzherzog Leopold, ift an 
Pungenentzündung erkrankt, und die 
Aerzte erklären jeinen Zujtand für be 
denklich. 

— Eine 20 Mann ſtarke Bande 
machte in Almagro, Spanien, ausgangs 
dieſer Woche den Verſuch, die Stadt 
zu brandſchatzen, wurde aber von der 
Gendarmerie zurüdgetrieben; eine Gifens 
bahnbrüde wurde beim erjten Kampfe 
zeritört. 

— Die Klage gegen Louis Clovis 
Bonaparte in Londen (den Sohn bes 
verftorbenen Prinzen Lucien Bonaparte), 
welcher von feiner erjten Gemahlin be- 
fhuldigt war, jich betrügerifcher Weije 
in den Befib von Juwelen im Werthe 
von 20,000 Bi. Sterling gejegt zu 
haben, ijt zurüdgezogen worden, nadjs 
dem Bonaparte fi) bereit erklärt Hatte, 
' die Juwelen yurüdzuerftatten und bie 

Geritsauslagen der Rofalie Bonaparte 
au bezahlen. 


Oepaie Dein. | 


—— [I 


Ausland. 


Der ausgeföhnte Welfe. 
Berlin, 14. März. m „Reichs: 


| anzeiger* wird jest die Kunde von dem 
| „Sriedensihluß“ zwijhen.dem Herzog | „ala Marat fehreibe,“ wieder auf den 


von Gumberland (Sohn des Er-Ktönigs 
Georg von Hannover) und der preußt: 


hen Regiernng officiell beitätigt. Der | 


Herzog hat für feine Perjon auf die 
TIhronfolge jowohl in Hannover wie in 
Braunjchweig verzichtet, während fein 
Sohn Herzog von Braunjdhmweig (nad 
feiner Volljährigkeit) werden fol, und 
hat ferner gelobt, fi aller Feindjelig- 


zu enthalten. Db er jeut das Capital 
bes Welfenfondse — 48,000,000 Matt, 
ungerechnet der etwa ebenjo hoch geitie- 
genen Zinſen — zurüderhalten wird, 
ijt noch zweifelhafi; mwahrjcheinlich wer: 
ben die Zinjen bezahlt, und wird das 
Capital als Fideicommiß erklärt wer: 
det. Die Hannover'ſchen Beſitzthümer 
werden unter preußiſcher Verwaltung 


bleiben, bis die Anſprüche auf den Thron 


von Hannover endgiltig und unzweideu: 
tig aufgegeben ſind. 

Die deutſchfreiſinnigen Zeitungen bil— 
ligen das Abkommen und wünſchen der 
Regierung Glück dazu, daß es ihr ge— 
lungen ſei, eines der unliebſamſten Ver— 
mächtniſſe Bismarks zu beſeitigen. Das 
Abkommen dürfte im Reichstag ohne 
beſondere Schwierigkeit beſtätigt wer— 
den. 


Wilhelm eingeladen worden, ihn im 
Laufe des Sommers in Potsdam zu be: 
juchen. Wahrfeinlih wird inder die 
perjönliche Ausjöhnung zwijchen Beiden 
nicht vor der goldenen Hochzeit des dä— 
nijchen Königspaares jtattfinden. Der 
Herzog hat feine theilweije Sinnesän- 
derung aud) dadurd) befundet, daß er 
feinem älteften Sohn, dem Fünftigen 
Herzog von Braunfchweig (im Ganzen 
hat er 6 Kinder) einem deutfchen Erzies 
her gegeben hat, welcher ihn hauptjüch- 
li) in der Gejdichte der Gründung des 
neuen deutjchen Reiches unterrichten 
fol. Später wird diejer Prinz die 
Univerfität Berlin oder Bonn befuchen, 
und man erwartet, daß er mit einer 
durhaus reihätreuen Gefinnung den 
braunjhmweigifhden Thron beſteigen 
werde. 
Slatfh über die Kaiferin. 

Berlin, 14. März. Bedeutendes 
Aufjehen erregt es in Hoflreifen, daß 
die Kaiferin in der leiten Zeit ungemein 
ernjt geworden ij. Manche jagen, jie 
babe fich dem Moyjticismus in die Arme 
geworfen, während Andere jogar von 
Religionswahnfinn fpreden. Gie fol 
fih täglich zwei oder drei Stunden lang 
mit dem Hofpredigern unterhalten, sic) 
dann tet in ihre Gemächer. zurüdzies 
ben und meinen und beten. Dem 
Nomanlefen hat fie ganz entjagt, man 
fieht fie nur felten lädheln, und fie joll 
faft nur noch über religiössmyftijche 
Angelegenheiten und über die Nothwen- 
digkeit lebhafterer Armenpflege jprechen. 
Auch fol fie ale Hofdamen aufgefordert 
haben, ihrem Beijpiel zu folgen. 

Außerdem heift e3, der Kaijer, der 
infolge förperlicher Leiden, in Berbin- 
dung mit der naßfalten Witterung, jehr 
teizbar geworden ilt, fpreche oft zwei 
bis drei Tage lang mit der Kaiferin und 
den Prinzen fein Wort. 

B:lff wehrt id. 

Berlin, 14. März. Eugen Wolff, 
der Berichterjtatter des „Berliner Tage: 
blatt“, weldher aus Deutih:Djtafrifa 
ausgewiejen wurde, fommt nun mit 
einer geharnijchten Grwiderung auf die 
jüngft vom KReichäfanzler Gaprivi im 
Reichstag gemachte Neußerung, daß er, 
Wolff, nichts Anderes als ein ganz ge: 
mwöhnlider Zeitungslohnfchreiber ſei. 
Wolff citirt eine Stelle aus einem Brief 
von Major Wißmann, worin Wolfjs 
Tühtigkeit in Krieg und Frieden großes 
Lob gefpendet und er als zuverläjlig 
und allgemein beliebt bezeichnet wird. 
Er juct darzuthun, daß er in halbamt- 
licher Eigenſchaft nach Afrika gejandt 
worden ſei, mit dem beſonderen Auf— 
trag, alle dortigen Verhältniſſe in den 
roſigſten Farben zu ſchildern, damit 
ſolcherart die deutſche Auswanderung 
von Amerika ab- und Afrika zugelenkt 
würde. Indeß — ſagt er weiter — 
ſeien die Zuſtände in Afrika derartig 
geweſen, daß er es ſchlechterdings nicht 
über ſich habe gewinnen können, zu 
ſchönfärben, obwohl man ihm ein glän— 
zendes Avancement in Ausſicht geſtellt 
habe. Des Weiteren wird die Soden'⸗ 
ſche Verwaltung abermals auf das Un— 


barmherzigſte gegeißelt. — Wahrſchein⸗ 


lich wird Herr v. Soden doch bald 
abberufen werden. 


Scäneeflurm in Dentfhland, 

Berlin, 14. März. Zu Hamburg, 
Nüruberg, Weimar und in vielen andes 
ren Gegenden Deutihlands bat es ge- 
ftern furchtbar gefchueit, wodurd na- 
mentlid der Eijenbahnverfehr vielfach 
unterbroden wurde. 

Taudht Hafelmann wieder auf? 

Berlin, 14. März. Der frühere jo- 
cialiftifche Neihstagsabgeordnete und 
fpätere Socialrevolutiohär Wilhelm 
Hafjelmann, welder jeit Jahren in 
New Vork lebte, fol fih bereit erklärt 
haben, hierher zurüdzufehren ‚und: Die 
Führung der radicalen Socialdemokra— 
ten zu übernehmen, welde ji von der 
officielfen jocialiftiihen Partei losge— 
fagt haben oder aus ihr "ausgejtoßen 
worden jind. XTrog ber. Ableugnungen 
feitens des „Vorwärts“ fcheint es jicher 
zu jein, daß die Anhänger der Radicalen 
in der legten Zeit ganz erheblich zahl: 
reiher geworden find; fie wollen bier 
fowie in Frankfurt und Münden eigene 
Organe gründen. 8 hat fich aber aud 


I 
i 


Bereit3 it der Herzog vom Kaifer | 


i propbezeien den Sturz der „ 


ter, Merner und Wildberger, ihrer 


Stellung nit gemadhen find, und fol 
nun Hafjelmann, der Redner der 
„Ihmwieligeu Fäujte“, der Sournalijt, 


|der von ji felbit gern fagt, daß er 


Schild gehoben werden. 
Majeftätsbeleidigungen. 

Berlin, 14. März. Es hagelt förm— 
lic) Broceßverfolgungen in allen Thei- 
len Deutjhlands wegen Majejtätöbe: 
leidigung. Unter Anderem wird jebt 
au die „Saale:Zeitung“ verfolgt wer: 
den, weil jie — wie jo viele Andere — 


teit gegenüber dem König von Preußen | bie Behauptung aufjtellte, der Kaifer 


habe Krankheit vorgejchüßt, um am Ge: 
burtstag des Zaren feinen Trinkjprud 
| auf denjelben ausbringen zu müjjen. 
| Sogar gegen eine Majje Blätter an 
ganz abgelegenen Plägen it Verfolgung 
eingeleitet worden. 1lebrigens hat der 
Kaijer neuerdings Befehl gegeben, einen 
Theil diefer Procefie zurüdzuziehen. 
Für die Weltausftellung. 
Berlin, 14. März. Den VBoranfchlä- 
gen zufolge wird fi die Verwilligung 
der deutichen Regierung für die Theil: 
nahme an ter Weltausftellungin Chicago 
auf zwei Millionen Mark belaufen; 
denn man ijt zu der Ueberzeugung ge: 
fommen, daß die urfprüngliche Bermil- 
| ligung nicht ausreichen würde für eine 
mwürdige Vertretung Deutjchlanbs. 


| „Berfumpfung‘‘, 


Berlin, 14. März. Cine Anzahl 
| Häufer in der Gtendalerftraße in 
——— mußte von ihren Bewohnern 
geräumt werden, weil ſie, infolge ſteti— 
gen Einſinkens ihres Fundaments in 
den ſumpfigen Boden, einzuſtürzen 
drohen. 
Ein ruſſiſcher Hohſtapler. 

Wiesbaden, 14. März. Der Ruſſe 
Luſchinsky aus Sebaſtopol ſieht hier 
ſeinem Proceß wegen einer Menge Be— 
trügereien entgegen, die er an vielen 
im diplomatiſchen und Conſulardienſt 
ſtehenden Landsleuten verübt hat. Zu 
den von ihm Geleimten gehören auch der 
ruſſiſche Geſandte in Stuttgart und der 
ruſſiſche Vieeconſul in Frankfurt a. M. 
Die Schwindeleien hatten Luſchinski die 
Mittel geliefert, in Wien, Berlin, 
Paris und Nizza auf großem Fuß zu 
leben. Er nannte fich Yeutnant Abramo: 
witjch und gab jich bald für einen Ge: 
heimagenten der ruffiihen Regierung, 
bald für einen rufjiihen Corvettencapi: 
tän u. f. w. aus. Den Großfürften 
Michael hat er ebenfalls bejchwindelt, 
und die Erkundigungen, welde diejer 
über ihn einzog, führten zu feiner Haft: 
nahme. est jlellt es fih auch heraus, 
daß dieſer Menſch ſchon verſchiedene 
deutſche Strafanſtalten von innen kennen 
gelernt und unter den Namen Naundorf, 
Taylor und Frederick gegaunert hat. 
Er ſpricht ruſſiſch, deutſch, franzöſiſch 
und engliſch vollkommen. 

Großherzog von Heſſen geſtorben. 

Darmſtadt, 14. März. Die Beſſe— 
rung im Befinden des Großherzogs Yubd- 
wig IV. war nur ſo vorübergehend, wie 
das letzte Aufflackern eines verlöſchenden 
Lichtes. Ihr folgte ein raſches Sinken 
der Lebenskraft, und geſtern früh um 
14 Uhr trat der Tod ein. (Großherzog 
Ludwig erreichte ein Alter von etwas 
über 54 Jahren, er erblidte am 12. 
September 1837 das Yiht der Welt. 
Am 66er und 70er Krieg nahm er her: 
vorragend Theil. Der Thron gebt auf 
den einzigen Sohn de3 Berftorbenen, 
Prinz Ernjt Ludwig, über.) 

Anarchiſtiſches. 

Wien, 14. März. Aus Pilſen in 
Böhmen wird gemeldet, daß dort ein 
Anarchiſt verhaftet worden ſei, welcher 
eine große Menge aufreizender Druckſa— 
chen in die Stadt geſchmuggelt habe. 
| Paris, 14. März. Meafjenhaft 
fhwirren wieder Gerüchte über Anardis 
jtencomplotte in der Yuft herum und die 
Polizei thut ungemein wichtig, wenn: 
gleich fie den Nengjtlichiten zu verjtehen 
gibt, dai Feine unmittelbare Gefahr 
vorhanden jei. Cs wird für bedeutiam 
gehalten, daß man unmittelbar nad 
dem Rüdtritt von Conftans als Mini: 
jter des Innern foviel von derartigen 
Complotten hört. Konftans galt als 
unnahjichtiger Verfolger aller Beitre: 
bungen folder Art, der dabei jogar oft 
über die gejeglichen Grenzen binaus- 
ging. Schon ein entfernter Verdacht 
anarhiitiiher Neigungen genügte da— 
mals zur Verhaftung. Wenn bie 
Bolizei dann feinen bejonderen Grund 
zur Berfolgung entdeden fonnte, er: 
fand fie einen, und fie wußte, daß fie 
dabei jtet3 an dem Minijter Conjtans 
einen Rüdhalt hatte. 

Daher mieden die Anardijten damals 
Paris entweder völlig oder fie vermie- 
den doch Alles, was ihnen irgendwelde 
Unannehmlichkeiten zuziehen Tonnte. 
‘est it das anders geworden, und 
gleichzeitig wimmelt e3 bier von Gen: 
jationsgeihidhten über Anardijtencom:- 
plotte. Nucd fprehen die Anardiften 
an öffentlichen Pläken, wo fie früher 
gar nicht gewagt hätten, fi) überhaupt 
zu zeigen, ihre Meinung > aus und 

ourgeois *: 
Republit. Für den Mai find wieder 
unifajjende Kundgebungen geplant, und 
die Leidenjhaftligen träumen fogar von 
dev Miederaufrihtung der Commune. 
Vielen, weldhe in den Balaftwohnungen 
der Reichen angeftellt find, jollen ver: 
Iodende Anerbietungen feiten® der Anar: 
hijten geftellt worden fein, wenn fie den 
revolutionären Verbindungen beitreten 
und, wenn eö losgehe, ihre Arbeitgeber 
verrathen würden. Manche jollen fi 
au dazu bereit erflärt haben. E3 ült 
nicht zu bezweifeln, daß aud; das Gtei- 
gen ber Lebensmittelpreife, im Gefolge 
der neuen Zollgefete, viel zur Erbitte- 


berausgeitellt, daß ihre bisherigen Fühs | rung und Verzweiflung beigetragen hat. 


£ 


den 14. März 1892. — 3 Uhr-Ansgabe. 


— 


Chicago, Montag, 


Aus Dem Goronersamt. 


Der Eoroner wurde heute Vormittag 
von folgenden Todesfällen in Kenntniß 
geſetzt: 

Ein Mann, dejien Name wahrjchein- 
ih Saul ift, wurde vorgeitern Abend 
an der 49. Str. und Union Ave. von 
einer Lcomotive der Grand Trunf 
Bahn überfahren und auf der Stelle 
getödtet. Aus Papieren, die an der 
Leiche gefunden wurden, jchließt man, 
daß der Verftorbene obigen Namen ge: 
führt bat, Die Leiche liegt in dem 
Haufe No, 748° 43. Str. 

Im St. Joſephs Hoſpital ſtarb heute 

ein Mann, Namens Andrem Wart: 
mann, an einer Schußwunde, die er jich 
in dem Haufe No. 35 11. Str. in 
—— — Abſicht beigebracht 
atte. 

Die No. 2728 Iglehart Str. wohn⸗ 
haft geweſene Frau dietrich, welche am 
2. März von einem Kabelbahnzuge zu 
Boden geriſſen wurde, ſtarb während 
der letzten Nacht im Mercy Hoſpital an 
den bei dem Unfall erlittenen Ver— 
letzungen. 


Unangenehmes Abenteuer. 


Der im Hauſe No. 118 S. Halſted 
Str. wohnende Frank Glifford ließ ſich 
heute Nacht von einer Straßen-Nymphe 
in deren Wohnung locken. Dort ange— 
kommen ſtürzte ſich John Fitzgerald, der 
Zuhälter der Dirne, mit einem Meſſer 
auf Glifford und wollte ihn berauben. 

Die Hilferufe des Angefallenen lock— 
ten einen Poligiſten herbei und dieſer 
nahm Figgerald feit. Das Frauenzim. 
mer ijt leider emtlommen und Fonnte 
bisher nicht feftgenommten werden. 

Richter Woodman ſandte heute den 
Strolch für drei Monate in's Arbeits— 
haus. ————— 

* An der Ecke von Madiſon und 
Desplaines Str. — alſo nicht ganz 
zwei Blocks von der Polizeiſtation ent— 
fernt — wurde: heute Nacht der im 
Haufe No. 95 Ada Str. mwohnhafte 
Thomas Wilfon von zwei Strolchen 
niedergejchlagen und ılım feine Baarfchaft 
im Betrage von 813 beraubt. Die 
Banditen find entfommen, 


Die „Abendpoſt⸗⸗ Fu ſich eines 
voltsthüämliden un» Augleih voruchmen 
Zoned. Deshalb ift bei dem ganzen 


Deutſchthum Chicaaos beliebt. 


Das Chebrudsprama. 


Die Bühne wiederholt @ täglich, 

Es füllt die Räume Tagfür Tag, 

Und diefer Schuuß si REN 
Ha) — 

Noch einen großen Reinertrag | 


Der Meteorologe, 


Er Fündet das jhönfte Wetter und ar, 

Und dennoch regnet’3 ganz munter, 

E3 ijt auch natürlich, es lügt ja der 
Mann 

Das Blaue vom Himmel herunter. 


— Der berühmte Shauf 
[pieler Kean jah bisweilen etwas zu tie 
in's MWeinglas, zug größten Bedauern 
jeines treuen Dien@s Miller. Sn oft 
daher jein Herr irgendwo eingeladen 
war, jtellte er ji auch ein; und wurde 
beim Nachtijch die Dienerihajt aus dem 
Zimmer entlajjen, jo nahm er vor 
der Thür Aufftellung und. fragte von 
Zeit zu Zeit die Herausfommenden unge- 
fäbhr in folgender Weije: „Um Ber: 
zeihung, mein Herr, wie befindet fi) Herr 
Kean?’—,D ganz gut."— Hit er nicht 
vielleicht... 2’— Mas?” — „Ein wes 
nig betrunfen, wenn Sie befehlen.“ — 
„Nur ein wenig angeſchoſſen.“ —, Dacht' 
es wohl, daß es dahin kommen würde,“ 
ſeufzte dann Miller, „ungeachtet, ſeines 
Verſprechens, ſich heute zu mäßigen.“ — 
Nach einer halben Stunde dieſelben 
Fragen, und auf die letzte vermuthlich 
die Antwort: „Hat nur einen ſtarken 
Anſatz zu einem Haarbeutel. Iſt aber 
auch eine luſtige Geſellſchaft. Will uns 
eben ein Lied ſingen.“ — „Ein Lied ſin— 
u Ditte, mein Herr, was für ein 

id?" — „Den Sturm.“ — „Den 
Sturm?“ feufzte Miller, „nun weiß ich 
Alles, Wenn er den Sturm fingt, ifter 
daran, jich jchwer zu beirinfen.“ — Nad 
einer neuen halben Stunde laujchte Mil: 
ler am Schlüfjellode, öffnete dann die 
Zhüre ein wenig, jchloß fie aber jchnell 
und murmelte in großer Betrübnip: 
„Jetzt ijt Alles vorber — feine Hoffnung 
mehr—er ijt volljtändig fertig, denn er 
ſpricht lateiniſch.“ 

Fäar die rieſige Serdreitung der „Adend⸗ 
poft‘' Tönnen die Tauſende Zeugniß ablegen, 


welche es mit einer Anzeige in ihren Spalten 
verſucht haben. 


Velegrapbifge Notizen. 

— Durh das Hodmwafler im füd- 
lihen Spanien ijt eine ganze Menge 
Pläge vom BVerkehr mit ber übrigen 
Welt abgefperrt, und bie Noth ijt eine 
entſetzliche. 

— In Pariſer Vorſtädten wurde 
neuerdings wieder viele Nachſuchungen 
in Häuſern veranſtaltet, von denen man 
wußte, daß ſie von Anarchiſten bewohnt 
waren, und es ſollen Beweiſe dafür ge— 
funden worden ſein, daß eine Anzahl 
erprobter Diener in vornehmen Häuſern 


dem „Bund der Anärchiſten“ angehöre. 


— Unter Betheiligung vieler Tau⸗ 
fender fand gejtern in Wien der Jahres- 
umzug nad) den Gräbern der 48er Re- 
volutionsopfer ftatt. Alles ging in 
fhönjter Ordnung vor fi, biß die Ver- 
baftung eines Theilnehmers die bereits 
in die Stadt zurüdfehrende Menge er: 


«bitterte, wobei e8 bann zu heftigen Zu: 


fammenftößen fam. Die Rolizei mußte 
wiederheit auf die Menge eindringen, 
bis dieje jich zerfirente, 


liefert. 


Lieutenant Baers guter Fang. 


Der ewig lächelnde Einbrecher 
Charles J. Anderſon 
abgefaßt. 

Als Polizeilieutenant Baer am Sams⸗ 
tag Abend nach feinem Heim No. 1002 
N. Haljted zurüdkehrte, trat ihm jeine 
Sattin aufgeregt entgegen und Elagte, 
dag ein fremder Mann, der nichts gu- 
tes im Schilde zu führen jcheine, foeben 
das obere Stodwerk des Haujes betre- 
ten babe. Der Beamte. eilte feinem 
Beſucher nach und fragte ihn nach feinem 
Begehren. 

„IH juhe Herrn Brand, “ 
diejer. 

„Der wohnt bier nicht. * 

„Dann entjhuldigen Sie mich, bitte, “ 
und damit machte der rende eine 
freundliche Verbeugung und wollte ji 
drüden. 

„Halt mein lieber Freund! Go geht 
das nicht, fommen Sie mit mir in’s 
Zimmer“. Augenjdeinlih fehr wider: 
willig folgte der Mann. und verjuchte 
dabei geflifjentlich etwas in. der Brujt: 
tafche zu verbergen. Mit einem vafchen 
Griff faßte der Beamte noch dem ver: 
ftedten Gegenjtand und hielt in der 
nädhjiten Secunde einen großen Revolver 
in der Hand, 

Die Waffe war ihm nicht unbekannt. 
63 war das Pijtol, au welchem vor 
einigen Monaten der verwegene Räuber 
Andrew Craig auf ihn gejhofjen hatte, 
als Herr Baer ihu nach dem bekannten, 
unglaublich freden Naubverfuch bei dem 
Qumelier Hujfander verhaftete. Die 
Waffe hatte er zum, Andenken an die 
Stunde der Gefahr. aufgehoben und 


meinte 


1 jein Befucher fie joeben gejtohlen. 


Der Mann wurde nun in’S Gebet 
genommen und gab an, daß er Charles 
I Anderjon heige und im Haufe No, 
3009 Wentworth Ave. wohne. 

Dorauf wurde er eingefperrt und 
fofort ein Polizift nad) feiner Wohnung 
gefandt, um zu erfahren, weh Geijtes 
Kind Anderjon jei. Die Auskunft der 
Miethslente war wenig jchmeichelhaft 
für ihn; dieje fagten, dak ihr Miether 
wegen des ewigen Lächelns, das auf jei- 
nen Zügen liege, den Beinamen 
„Smiler“ führe und daß jeine Eriftenz 
eine jehr dunfele jei. Kürzlich habe er 
einen Schirm mit goldenem Knopf und 
einen Ring mit nad) Hauje gebradt und 
furz darauf wieder mit fortgetragen. 
E3 fei ihnen dies verdädhtig vorgefom: 
men. 

Anf diefe Mittheilung fußend bejuchte 
Herr Baer jeinen Gefangenen und 
fragte ihn Fury und bündig, wo er den 
Schirm her gejtohlen habe. Anderjon 
war aufßerordentlich verblüfft, ob ber 
Kenntniffe des Beamten von jeinen 
Schandthaten und madte Ausflüchte, 
bequemte jich indeß fchlieglich zu einem 
Geſtändniß. Darauf fragte der Lieute- 
nant nad dem rechtmäßigen Gigenthü- 
mer des Ringes und, als der Dieb au 
bier Farbe befannte und jo hübjch beich- 
tete, fragte dev Beamte in’s Blaue hin: 
ein, nad) einer Uhr, nad) einem Anzuge, 
nad) Geld und, Gott weiß mas jonit no 
nad allem Anderen und Anderjon ge: 
ſtand und geitand. 

Heute wurde der Burjche dem Richter 
Keriten vorgeführt und Charles Neljon, 
von No. 12 Glybourn Ave, Carl Wil: 
jon, von 204 Gedgwidf Str., Albert 
Devis, von 302 Wells Str. und Adolph 
Wilburg von ebendaher wurden als 
Belajtungszeugen gegen ihn aufgeitellt. 
Auf Erjuchen des Lieutenants wurde Die 
Verhandlung vertagt und Anderjon 
unter 85000 Bürgjchaft gejtellt. Bei 
alledem lächelte er auf's Verbindlichſte. 

.— 


Bon Gefindel angegriffen. 


Polizift Streeter wird bei einer Der- 
haftung fchwer verlett. 

Der Polizift H. R. Streeter von der 
DB. Chicago Ave. Polizeijtation ver: 
baftete gejtern Abend in dem berüdhtig- 
ten „Carrousjel“ in der Milwaukee Ave. 
einen Burjhen Namens William Wal: 
ler, der fi) unanjtändig benommen 
hatte. Die Genojien des Verhafteten, 
eine Bande von verfommenen Stroldhen, 
fiel über den Polizijten her, und juchte 
den Gefangenen mit Gewalt zu befreien. 
Bei der fi nun entjpinnenden Balgerei 
mwurde der Bolizijt durd einen Gtein- 
mwurf am Kopfe fehwer verwundet. Da 
ein Batrollmagen vafch zur Stelle war, 
mißlang der Befreiungsbejuh und der 
Gefangene wurde in's PolizeisGefäng: 
niß gebracht. 


ra nn 
Zafhhendiebe im Tunnel. 


Am Samjtag Abend verjuchten zwei 
Strolde in einem Kabelbahnwagen ber 
Ogden Ave. Linie, während bderjelbe 
durch deu Tunnel fuhr einer Dame das 
Geldtäjhcheu zu entreißen. Die Dame 
bemerkte jedoch ihr Vorhaben und rief 
laut um Hilfe. Der Wagen Bielt, die 
Spigbuben jprangen auf und zu den 
Thüren hinaus und ehe no Jemand 
daran dadte fie zu verfolgen, liefen jie 
einer öftlih, der andere weitli den 
QTunneleingängen zu. Beide entfamen 
ungehindert. . 


Stecherei. 


Lizzie Harris und Mary Kelly, zwei 
Inſaſſinnen eines übelberüchtigten 
Hauſes an der S. Halſted Str., kamen 
heute früh in einen Streit. Im Ver⸗ 
laufe des Gefechtes zog Mary ein 
Meſſer und ſtach damit ihre Gegnerin 
zweimal in die linke Schulter. Die 
Verwundete wurde in's County-Hoſpi⸗ 
tal gebracht und dort ſorgfältig vers 
bunden, dann aber in's Polizei-Ge—⸗ 
fängniß an der Desplaines Str. einge⸗ 
Ihre Gegnerin hat ſich geflich⸗ 
tet und konnte bisher nicht verhaftet 
werden. 


| Die „Abendpoft", : 


Al 


— har eine — 


Zäglidhe Auflage 


35,000. 





4. Jahrgang. — No.62. — 


Ermordet. 


Ein Signalwächter der llinois | 


Eentral-Bahn erihlagen 
aufgefunden. 


Bon den Thätern Feine Spur, 


Der Locomotivführer eines Zuges der | 
Slinois Gentral= Bahn entdedte am | 
Samftag kurz nah Mitternaht vor 
dem Wärterhäuschen an der 16. Str. | 
die Leiche des Signalwächters John | 


Eahill am Boden liegend. 
Die Leiche wurde 


daß der Schädel mit einem ftumpfen In— 
ftrumente eingefchlagen worden ijt. 


gefunden. 
demnad nicht beraubt worden ijt, muß 


—* — —— — — Typhuskranten keinen einzigen Todes⸗ 
en werden, daß es ſich um einen Kaub⸗ 2 * * 
mord handelte, und dag die Thäter nur | fall vorfommen ließ und ihon wenige 


durch das Serrannahen des Zuges ver: 
[heut worden find. 

Sn jener Gegend gehören Raub: 
anfälle zu den gewöhnliditen Dingen. 
Bejonders in der erjten Hälfte des 
Monates, wo die Gehälter an die Bahn: 
bedienjteten ausbezahlt werden, ftehen 
Raubanfälle auf der Tagesordnung. 

Sohn Cahil war fehzig Jahre alt 
und volle adtzehn Aahre als Signal: 
wädter an der 16. Str. bedienitet. 

Ein Inqueit an ber Leiche des Er: 
mordeten wird in Horans Morgue an 
der 18. Str. abgehalten werden. 

Von den Thätern bat man bisher 
feine Spur. 


Flußpiraten. 


hoffnungsvolle Unaben plündern 
vor Anker liegende Schiffe. 


Frank Rombert und John Chriſte, 
erſterer 16, letzterer 10 Jahre alt, wur— 
den heute unter der Anklage des Ein— 
bruches dem Richter Severſon vorge— 
führt. 

Die Burſchen hatten ſich am Samſtag 
auf den Dampfer „Falcon“, der in der 
Nähe der Divifion GStr.:Brüde vor 
Anker Liegt, geihlien und dort bie 
Kajüte des Kapitän Edwards erbroden. 
Edwards, der dies mitangejehen hatte, 
wollte die Jünglinge verhaften. Diefe 
aber fprangen in’3 Wafjer und fuchten 
auf diefem Wege zu entrinnen. SKapi- 
tän Edwards feuerte einige Revolver: 
Schüjje ab und als die Schwimmer lan» 
deten, wurden jie.von Arbeitern, Pi 
Stelle geettfinaren, Tejtgenommen und 
einem Poliziften übergeben. 

Heute ftellte fich heraus, baß die beis 
den Jungen jhon früher ein Schiff und 
zwar den Schooner „Bavaria“ mit ihrem 
Befuche beehrt hatten, mwojelbit jie ver: 
fhiedene Gegenjtände im Gejammts 
wertbe von $70 mit jich nahmen. 

Der Nihter überwies die Angeklag: 
ten unter je $800 Bürgjchaft für jeden 
einzelnen Fal dem Criminal-Gerichte. 


Zahlreiher Fälfhungen befhuls 
digt. 

Frau Margarethe Murphy, No. 14 
Birby Pl. wohnhaft, lief gejtern einen 
Mann, der fi ihr gegenüber unter dem 
Namen Theodor Thrum vorgejtellt hat, 
unter der Bejhuldigung verhaften, jie 
durch gefäljchte Noten um 3600 betrogen 
zu haben, 

Der Anwalt der Stlägerin erjuchte 
heute den Richter, das Verhör zu ver: 
ichieben, da das Beweismatertal no 
nicht voljtändig je. Der Advofat 
machte gleichzeitig auf die Gefährlichkeit 
des Angeklagten aufmertjam und bat 
darum, die Bürgjchaft möglichit hoch zu 
bemejjen. Der Richter entjpradh dieſem 
Begehren, indem er das Verhör auf den 
22. d. M. verlegte und die Bürgjchaft 
mit $3000 bemaß. 

Eine halbe Stunde fpäter erjchien der 


| Anwalt mit drei weiteren Klägern und 


die Bürgichaft wird demnach wahrjchein- 
lid auf 810,000 erhöht werden. 
Dr. Scudder. 


Dr. Scubber hat fih durd den Ges 
nuß von alzu vielen Orangen ben 


| Magen verdorben und bdiejer Umjtand 


wird wahrfceinlich zur Folge haben, daf 
das für heute Nahmittag in Richter 
Braytons Gericht angejeste Berhör für 
einen fpäteren Tag verihoben wird. 

Mehrere Damen, mit Zuderwerk und 
Blumen für den „unglüdlien Doctor“ 
im Gemwande, trugen im Verlaufe des 
Sonntags das dringende Berlangen, dem 
Berhafteten ihre Aufmwartung zu machen, 
wurden aber, da Dr. Scudder nidt 
empfangsfähig war, nicht vorgelajjen. 
Nur fein Bruder und jein Eoufin Frank 
Scudder wurden in die Zelle gelafjen 
und unterhielten 2 mit dem „Geijtes- 
franten“ längere Zeit über Familien⸗ 
Angelegenheiten. 


Zebensmüde. 


Der mit feiner Familie im Haufe No. 
1180 Filmore Str. wohnhafte Maurer 
Samuel Johnjon' fo ih. am Sams: 
tag Nachmittag in der Abjiht, Selbit- 
mord zu begeben, eine Kugel in den 
Kopf. Der Unglüdlihe verlegte fi 
lebensgefährlih. Ueber die Urjachen 
des Selbftmordverjuches ift nichts be= 
kannt. 

Dora Darks, eine 6Ojährige, im 
Haufe No. 824 ®. 21. Str. wohnhefte 
Frau, verjuchte geitern Abend, am Fuße 
der Ban Buren Sir. in den See ;zu 
fpringen. Ein Bolizift, der das Vor: 
haben der Greifin beobachtete, brachte 
fie zu ihrer eigenen Siderheit in die 
GentralsBolizeijtation.. Wie es heit, 
ift Frau Dark geiftesgejtört. 


In 
den Kleidern des Todten wurden 883, 
eine ſilberne Uhr und mehrere Schlüſſel 
Trotzdem der Ermordete 


math verlaſſen. 


Heilmittel gegen Typhus. 
Ein ſicheres Heilmittel gegen den Un⸗ 


| terieibstuphus hat ein deuiſcher Arzt in 


St. Petersburg, Dr. Paul Werner, 
Direktor des Krantenhaufes der Börjens 
faufmannjchaft deielbit, angegeben. Jm 
November brady auf einer Nema-Anfel, 
die vorwiegend von Raufleuten betmohni 
wird, eine jehr gefährliche Tuphuße - 
Epidemie aus, welde in wenigen 
Moden mehrere yunderf junge Kauf« 


| Teute auf das Krantenlager ftredte und 


nah Klanerd | eine anjehnlihe Zahl v esfä 
Morgue in der Monroe Str. geihafit, | — ——— 


und eine Unterſuchung derſelben zeigte, 


verurſachte. Da ſelbſt die Kaltwaſſer⸗ 
behandlung, welche bisher als die er⸗ 
folgreichſte galt, ſelten unter 7. v. H. 
der Erkrankten dem Tode zu entreißen 
vermag, ſo kann man ſich die freudige 

sregung des Nrztes denten, als er 

nde November auf ein Mittel verfiel, 
meldes unter 130 damit behandelten 


Tage nad) jeiner Anwendung felbit bei 
Ihlimmen Fällen einen auffallend mils 
den Nrantheit3verlauf erzielte Die 
Müncener „Aerztlihe Rundihau“, 
welcher das Perdienft gebührt,“ diefes 
Mittel zuerit in Deutichland bekannt 
gemadt zu haben, berichtet über das= 
felbe und feine Anwendung in einem 
ausführligen Aufſatz. 

Das Heilmittel befteht aus Chloros 
form in einer beitimmten Löfung, 
weiche Löffelmeife innerlich verabreicht 
wird und femerlei fhädliche Nebenmire 
fungen im Gefolge hat. Grwägtmän, 
daß der Ilnterleibstnphus gerade Pers 
onen in der Bllithe der Aahre heim 
jucht, und dar bisher jelbft beim glüd- 
lichiten Verlaufe Rüdfülle und fdhwere : 
Nactrankheiten auftraten, jo wird man ° 
den Werth des Wernerihen Mittel! zu 
Ihäßgen miljen, welches in 130 Fällen 
einen milden Verlauf nad  jchweren 
Anfangsericheinungen herporbradgte und 
niemals irgend melde Rückfälle oder 
NachtrantHeiten im Gefolge hatte. -Ere 
wähnenswerth ift noch, dar Dr. Wers 
ner in größter Beiheidenheit und ftreng >» 
fachlich iiber fein Mittel berichtet, und > 
dak e3 ebenfalls ein deuticher Arzt war 
(Dr. Behring), weldher ihn durch baf- 
teriologiihe Unterfuhungen über 'die 
entgiftende Wirkung des 'Chloroformä ' 
auf den glüdlichen Gedanken bradhte. 


Bielbewegte Bergangenheit e 


Robert von Putttamer, der Sohn beß ee 


bekannten Bismard ſchen Miniſters des 
Cultus und ſpaͤter des Innern, der 
beim Regierungsantritt des Kaiſers 
Friedrich den Laufpaß erhielt, welcher 
ſchon ſo viel in Amerika von ſich hat 
reden gemacht, iſt wieder aufgetaucht, 
und zwar in New York als — Koch der 
Heilsarmee! Robert: von Puttkames 
mar 1852 in Berlin geboren, madte 
im Kaiſer-Franz-Grenadierregiment den 
deutſch-franzöſiſchen Krieg mit und kam 
unverlet als Lieutenant aus demjelben; 
tödtete dann in einem Duell, deffen Anı 
(aß noch heute ein Geheimniß iit, feinen 
Gegner, nadhdem er felbit einen Stid 
durch die Wange erhalten hatte. Durd 
diefe Angelegenheit entfremdete er fid 
jeine yamilie, und er muRte die Heid 
Zunädft ging er nad 
Merico, wo er Gapitän im 13. Regis 
ment wurde. “Dann diente er .nod 
auf dem peruaniſchen Kriegsſchiffe 
„Huascar”, allein  dieler Dienfl 
bot ihm nicht Aufregung genug, und 
fo ihlo& er ich den Yandtruppen unter 
General Gaceres an, welde am 23. 
Februar 1885 mit den Chilenen , bei 
Las Gas de Los Reis zufammenitiepen. 
Robert v. Puttkamer wurde als todi 
auf dem Schlachtfeive zurüdgelaffen, 
fam aber wieder auf die Beine und 
reifte nah San Francisco. Dannging 
er mit einem Walfifchiänger nad dem , 
Beringsmeer, erlitt bei der St. Lam , 
rencesiniel Schiffbruh, wurde -aber 
bon dem Zollftutter „Bear“ gerettet. , 
Nun fam Herr vd. Puttlamer nad) dem 
Diten, wo er allerhand Abenteuer ers 
lebte. Im ahre 1890 lag er im 
Bellevue-Hoipital, wo er von feinem 
Vetter, dem Geiftlihen Albert von 
Buttkamer, identificirt wurde, einem 
Sohne des Generallieutenant3 dv. Putts 
famer, weldjer 1836 nad) Amerika fan, 
Buptijtenprediger wurde, dann in, der 
Ber. Staaten Armee tämpfte und jeßt 
als Achtzigjähriger in Morritapia lebt. 
Als er fi in jenem Hotel befand, 
warf ihm Mary Triggerald, melche ihn 
einige Jahre vorher in Philadelphia 
unterftüßt hatte, böje Dinge vor. Vest 
liegt Herr Robert v. Puttlamer wieder 
frant im St. Bincent:Hofpital. 


Reiet Die Sonntags» Beilage der „Abendpoft”. 


Darf unterfudht werden, 2m 


Richter Horton gab heute Vormittag 
in dem Falle des Börjen-Direktoriums 
gegen die Firma Baldwin & Farnum 
eine Entjcheidung ab, nad) weldher das - 
Direktorium berechtigt ift, auf Grund 
gewilier in feinen Händen befindlichen 
Beweismaterials einelinterfuhung gegen 
die genannte Firma einzuleiten. 

Die Firma Baldwin & Farnum hatte 
gegen das Direktorium, welches fich auf 
die von Ellid Lowig beigebradhten Ans 
Hagen ftüßte, einen Einhaltsbefehl ers 
wirft und zwar auf den Grund. bin, 
daß das von Lomwig, einem ehemaligen 
Angeitellten der Firma, beigebradte , 
Beweismaterial ihr (der Firma), auz 
geblih gejtohlen worden ijt. _ Diejer 
Einhaltsbefehl iit durch die heutige Ents ° 
feidung außer Kraft gejeßt worden, 

— — — — — 
— 


Blatt au lich Died iR von a 
kaze einstige Gcucursenzwatte aeweiet. 3 
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@ut bezahlte Verzichtleiſtung. 
Der Sohn des fortgejagten Königs 


© »on Hannover, der als Herzog von 


 Eumberland die englifhe Gajtfreund: 


Ihaft genießt, hat feine Thronanfprüche 
endlih aufgegeben. An der Form 


© feiner Verzichtleiftung läßt fi natürlich 


erumbeuteln und tüfteln, aber von der 

batjace, daß er feine Föniglichen 
„Rechte“ für 48 Millionen Silberlinge 
an ben Kronenräuber verkauft hat, läßt 
fig fein Jota ableugnen. Denn ber 
Gumberländer betheuert öffentlih und 
feierlich, daß er fi von jeder Beme: 
gung und jeder Beitrebung fernhalten 
werde, welche gegen das deutjde Neid) 
und den König von Preußen gerichtet 
fei. Er verabjdiedet damit alle bie 
Narren, die ihın bisher noch ihre Ans 
bänglichteit bewahrt und ernjthaft auf 
die Wiederherftellung der Welfenmacht 
gezählt hatten. 

Daß er den König von Preußen nit 
geradezu ala rechtmäßigen Befiger ber 
bannöver’jhen Krone anerkennt, joll 
durch ein Verfprechen zu erklären jein, 
welches er feinem Vater geben mußte, 
Er hat diefes Veriprechet dem Wort: 
laute nach gehalten, indem er auch jegt 
nod) nicht gefagt hat: „Ich gebe meine 
Rete auf.“ Dem Sinne nad aber 
bat er e8 ganz entichieden gebrochen, in= 
dem er linterwürfigfeit unter dem 
“status quo” gelobt hat. Er Eriegt 
nun jein Geld nebjt Zinjen vom Jahre 
1866 an gerechnet, fein Sohn, dem er 
fortan eine echt deutjche Erziehung geben 
will, wird Herzog von Braunfchmeig 
werden, und da8 zarte Hohenzollern-Ge- 
wifjen ift beruhigt. 

Weiter hat die Sache feinen Zwed. 
Wenn der Cumberländer niht auf 
feine Rechte verzichtet hätte, jo wäre 
Hannover auch preußijch geblieben. Die 
überwiegende Mehrzahl der Hannoveras 
ner würde ihn heute nicht zurüd haben 
wollen, wenn jie ihn gejhenft Friegen 
Lönnte. Dhme gerade in den neuen 
Herrn vernarrt zu fein, haben die von 
einem fremden Herrfchergeichledhte hun 
dertmal verkauften und verrathenen 
Sadfen und Friefen einen deutid den= 
tenden und fühlenden König inımer nod) 
lieber, als einen Halb-Engländer, ‚Sie 
find in erfter Reihe Deutfche, und 
der Fortbeftand des deutjchen Reiches tjt 


£ ihnen wichtiger, ald das undantfbare wel: 
” filde Haus, das immer nur feine Pri- 


vatzwede im Auge bat. Es war alfo 
feineswegs zu befürchten, baß der Cum- 
berländer einen Aufjtand gegen Preußen 
in Gang bringen Fönnte, und feine 
Nehte find mit 48 Millionen Mark 
nebjt Zinjen viel zu hoch bezahlt; aber 
wie jhon Wilhelm I., jo machte fi 
auh fein Enkel immer Vorwürfe 
barüber, daß das Haus Hohenzollern 
einen König von Gottes Gnaden abge: 
fest und vertrieben habe, wie einen 
ganz gemeinen bürgerlichen Staatäver- 
Kr 


Aus diefem Grunde freut fidh der 
Kaifer Wilhelm über die Foftfpielige 
„Derzichtleiftung“ Georgs auch bedeus 
tend mehr, ala das Heer der preußifchen 
Steuerzahler. Die ewigen Nörgler be- 
baupten bereits, der Cumberländer 
wäre vielleicht billiger zu haben gewefen, 
wenn man ihn beruntergehandelt hätte, 
Er hätte gewiß auf die Zinfen verzid- 
tet, die ebenfo viel ausmaden, wie das 
uriprüngliche Capital. 

Warum nun die Braunjchweiger mit 
einem Welfenherzog beglüdt werden 
ſollen, iſt ſchwer zu verſtehen. Es 
wäre jedenfalls für Deutſchland beſſer, 
wenn wenigſtens diejenigen Throne ein- 
gingen, welche durch das Ausſterben 
der betreffenden angeſtammten Herrſcher⸗ 
bäufer erledigt werden. Der Landes- 
väter gibt e8 im beutjchen Reiche mehr 
ald genug, und wenn fich wirklich ein- 
mal die günjtige Gelegenheit bietet, 
einen von ihnen loszuwerden, fo jollte 
fie nit aus Sentimentalitätsrüdfichten 
verjäumt werden. 


Solange auf Diftelfträuchen Feine 
Veigen wachjen, folange werden von den 
„regelrechten“ Parteimajcinen Feine gu: 
ten Sandidaten für den Stabtrath auf: 
gejiellt werden. Chrenhafte und zu: 
gleich fähige Bürger find von vornher: 
ein fhon zu ftolz, bei Wardbummlern 
und Lumpenpolitifern um die „Ehre* 
einer Nomination zu betteln. Anderer: 
jeitö thun die *“bhoys”, welde die 
Wahlarbeit bejorgen, nicht das Geringite 
um bloßen Gotteslohn. Sie wollen 
ag# fein, und Diejenigen, welche be: 
zei find, ihnen die allezeit leeren Ta: 
fen zu füllen, find natürlich entjchlof- 
fen, ihre Unfoften „auf irgend eine Art“ 
wieder berauszufchlagen. So ijt denn 
auch jebt wieder Die DBorausjage einge: 


. troffen, daß die „regelredten“ Stadt: 


rathöcandidaten beider Barteimajchinen 

größtentheils nichis taugen würden. 
Denn aber von je zwanzig Wählern, 

bie ih. an der lekten Abitimmung be: 


K theiligten, nur Einer einen unabhängis 
gen Canbidaten wünfht, jo können die 


ubler geihlages merden. Sobald 


= nämlich in einer Ward fünf Brocent der 
> Bürger, die an der legten Wahl theil: 


immen haben, einen dritten Candi- 


© Paten burd ihre Unterfehrift in Borfchlag 


> dringen, fo, muß der Name deffelben auf 


ben amtlien Stimmzettel gejeßt mer: 
den. Eine Romination, die in Diefer 
Form angetragen wird, kann jeder Ep: 
senmann mit Stolz annehmen. €s 
wäre baber ein Leichtes, den Stadtrath 
mit fähigen und vertrauenswärdigen 

knern zu füllen. Nur darf die Bürs 
gerjchaft nicht zu lange zögern, denn bis 


zum näd mitag müffen ale unab- 
— — en bei der Wahlbe⸗ 


— — ————— ——— — 


EEE 


liegen, wenn die Bubler wiederum oben- 
auf bleiben. Sie hat die Bürger auf 
ihre Redte aufmerkfam gemadt und un: 
zählige Male wiederholt, daß im Stadt: 
rathe feine politifden Fragen auftauden, 
die politifhe PVarteiftellung ber einzel 
nen Gandidaten aljo gar nicht in’s Ge: 
wicht fällt. Mehr kann fie nicht thun. 
Wenn die Steuerzahler felbit fich nicht 
aufraffen wollen, fo ift ihnen nicht zu 
helfen. 


Etwas feltfam ift die Tattil der 
englifhen Koblengräber, die durd einen 
Mafjenausjtand nicht nur fich jelbit, 


fondern gleichzeitig auch ben Gruben- | 


befigern helfen wollen. Leßtere behaup: 
ten, daß fie zur Herabjegung ber Löhne 
gezwungen find, weil ein Xheil ber 


„Bofje“ ihrem Verein nicht beitreten | 


will, fondern die von bemfelben feitge- 
festen Koblenpreije drüde. Wenn das 
wahr wäre, jo brauchte doch nur in den- 
jenigen Gruben geftreift zu werden, 
welde zu Schleuderpreifen verkaufen. 
Wie ift aber unter der angegebenen Bor: 
ausfetung ein Ausjtand zu rechtfertigen, 
der nicht nur 400,000 Grubenarbeiter, 
fondern aud Hunderttaufende von Ya- 
brifarbeitern in Mitleidenihaft zieht? 

Ein folches Heer von Ausjtändigen 
wochenlang zu unterjtügen, ijt jo unge: 
heuer fchwierig, daß jelbit die verhält: 
nikmäßig wohlhabenden britifchen Ge- 
werfjchaften diefer Aufgabe jchmwerlich 
gewachjen jein dürften. 
zu gelangen, 


allen auderen Ländern verhindern. Gie 


hoffen nun freilich auf die Mitwirkung | 
und | 


ihrer Facgenofien in Belgien d 
Deutjchland, aber felbjit wenn fie auf 
dieje mit Sicherheit zählen fönnten, fo 
wäre noch immer die Möglichkeit einer 


bedeutenden Zufuhr aus Neu:Schott: | 


land und den Ber. Staaten zu bedenfen. 
Die Kohlengräber betreiben ein jo müh- 
fäliges und gefährliches Gewerbe, daß 
man ihnen eine Verbefjerung ihrer 


Löhne wohl wünfchen fann, aber es ift | 


fehr zu befürchten, daß fie die Sade 
falſch angefaßt haben. 


eeodalbericht. 


Arb — — 


Die hieſige Metallarbeiter-Union und 


die Internationale Maſchiniſten Union 
No. 16 hielten geſtern Nachmittag eine 
gutbeſuchte Verſammlung in Bricklayers 
Hall ab. Die Herren T. J. Morgan, 
C. Martin und Joe Kabig hielten An— 
ſprachen und erklärten den Anweſenden 
die Zwecke und Ziele der Organiſation. 
Herr Morgan ſagte, daß ſich ein harmo— 
niſches Verhältniß zwiſchen Arbeitgebern 
und Arbeitern nur durch eine feſte Orga: 
nifation der Letzteren herſtellen ließe. 
In Chicago befänden ſich gegen 7000 
Maſchiniſten, von denen nur 54000 or⸗ 
ganiſirt ſeien und man müſſe die größt— 
möglichſten Anſtrengungen machen, die 
noch außerhalb Stehenden in die Reihen 
der Organiſation zu bekommen. Die 
Maſchiniſten ſeien hinſichtlich des Loh— 
nes und der Arbeitszeit ſchlechter geſtellt, 
als die Mörtelträger, welche bei acht— 
ftünbiger Arbeitszeit $2.50—$3.00 pro 
Tag verdienen. 

Die anderen Redner jpradhen in ähn- 
lihem Sinne. Cine Anzahl der An- 
wejenden ließen fi ald Mitglieder auf: 
nehmen, worauf Vertagung erfolgte. 

In ber Verjammlung der englifch 
Ipredenden Sozialiften die in „Waverly 
Hall“ abgehalten wurde, bejprach man 
die Ergebnifje der jüngiten Wahlen in 
England. Es berrfhte allgemeine 
Freude über die dabei von den Kiberalen 
errungenen Siege, zu welden die Sozia- 
liften einen großen Theil beigetragen 
haben. 

Frau Wahman jprah über die Ge- 
jegesübertretungen Geitens der Eijen- 
Babngejellihaften und nachdem fie ge: 
redet, erklärte fich die Verfammlung in 
einen Beihluß für Verftaatlihung der 
Eijenbahnen. 

In dem Strike bei Se, Schwab & 
Co. ift eine wefentliche Aenderung der 
Sadlage jeit Samjtag nicht zu berich- 
ten. Die GStrifer bielten gejtern in 
ihrem Hauptquartier eine Berfammlung 
ab, in welder erklärt wurde, auf ben 
geitellten Forderungen zu beharren. 

Die Bäder hielten am Samftag 
Abend in Zepfs Halle eine gutbejuchte 
Verfammlung ab, in welcher mehrere 
Reden über den Nugen der Organijation 
gehalten wurden. 

Auh die Möbeljchreiner hielten 
geitern Nahmittag eine recht zahlreich 
befuchte Berfammlung ab und zwar in 
der Aurora Turnhalle. Mehrere Red- 
ner jpraden über die Nothmwendigfeit 
des Anfhlufjes fümmtliher Schreiner 
an die bejtehende Organijation und hat: 
ten au injofern Erfolg, als fih am 
Schluß eine Anzahl der Anwefenden zur 
Mitgliedfchaft meldete. 


Eine verlaffene Familic. 


Auf Veranlajjung der Polizei ver: 
forgte Samjtag Abend derCounty- Agent 


die Familie des Maurers Barton, welde 


No. 75 Haftings Str. wohnt, mit Nah: 
rung, Kleidung und Yeuerung. Bar: 
ton ift feit längerer Zeit außer Arbeit 
und founte, da er nebenbei ein Trunfens 
bold ift, nicht wieder Beigäftigung fin- 
den. Seit mehreren Tagen ijt er von 
zu Haufe verjhwunden, die aus der 


ı dran und 6 Kindern bejtehende Familie 


im bitterjten Elend zurüdlajjend. 


„Werth einer Schastel eine Guinee.”’} 


> Dicht. befrunken, 


’ 
’ 
& 
Juſt ſchwindelig! Es Herritein | 
Ya Drud auf das Gehirn in Folge 
BVerftopfung des Suiten. 


a natärl Aeti 
es 


Um zum Ziele | 
müßten ferner Die eng: | 
liihen Arbeiter die Kohlenzufuhr aus | 


Collector 
| Supervifor 


Zu den Wahlen, 


Die demofratifchen und republika- 
nifchen Nomindtionen,. 


Die am Samftag abgehalten Warb: 
Konventionen ergaben folgende Lifte der 
Aldermans:Candidaten: 


Republifaner. 
Leiter H. Hills. 
D. 3. Horan. 
> er 
Sohn W. Hepburn. 
Sohn Vogt. 


Sohn A. Cooks. 
— Walſh. 
George Lauferski. 
— Henry. 

eorge B. Swift. 
R. L. Martin. 
Charles F. Swigert. 
James Keats. 
Fames Reddick. 
John Schwerin. 
Albert Oberndorf. 
— Moore. 

ohn T. Golden. 
George K. Rix. 
zo C. Armbruſter. 
.Banner. 
John Larſen. 
L. L. Wadsworth. 
Frant M. Chapminan. 

. W. Turner. 

red. Hauſen. 

. W. Ackermann. 
Thomas C. Rees. 
Edward Peterſon. 
Edwin J. Noble. 
J. R. Mann. 
Cyrus S. Howell. 
J. S. Bartling. 


Demokraten. 
1. John Coughlin. 
9 


3. U. Rohrbach, 


; J Cahn. 


. E. P. Burke. 
. Bartley Burg. 
.William Loeffler. 
Gen 
.C. uhmacher. 
— a 
2. Frank J. Shields, 
3. sames Kincade. 
. C. C. Breyer. 
.Alex. Burke. 
. P. J. Ellert. 
. Jerry Mulvihill. 
.Wm. Mahoney. 
9. John Powers. 
. Albert Bothof. 
. Adam Weyer. 
2. Arnold Tripp. 
3. D.R. O’Brien. 
. M. B. MeAbee. 
5. A. O. Sexton. 
. H. J. Luther. 
27. Leonidas Thomas. 
8. John Larney. 
9. Thomas Gahan. 
.John Kenny. 
. M. C. Steans. 
. Edward Marih. 
2 Arthur Chadwid, 


ı In den republifanifhen Tomn:Eon: 
| ventionen einigte man fi auf die fol- 
ı gende Gandidatenlijte: 


Weit Town. 
Aſſeſſor Edward J. Dwyer 
Collector Adam Wulf 
EEE non onen J. K. MeGill 
Clerk John Thoren 


South Town. 


BER: 2: B. R. De Young 
MORBPEDE. 2.0 D. DB. Burington 
S c 8 


FE ae a 2.3 


J. Laß 

Clerk John Maͤrſhall 
Lake View. 

James W. Peaſe 

Albert Hanney 

William A. Klee 

James Wilſon 


Aſſeſſor 


Jefferſon. 
Collector William Goodyoung 
Aſſeſſor William Johnſoñ 
—r. 46 C. P. Youngquiſt 
Clerk Daniel Calhune 


Eine Reihe von Stadtvätern, deren 
Dienſte ihre Wähler nicht zur Wieder— 
nomination begeiſtern konnte, beabſich— 
tigen ſich auf dem Petitionswege zur 
Wahl zu ſtellen. Als ſolche werden 
genannt Cremer (1.), Vieling (2.), Gor⸗ 
ton (3.), Duer (5.), Schwerin (10.), 
Roth (18.), Bomler!!! (15.), Dahl: 
| mann (16.), Young (17.) und Kinney 
| (32. Ward). 
| Die folgenden Ald. jahen von einer 
Wiederwahl ab: Goldzier, Weber, Kelly, 
Dooraf, Pond, Eisfeldt, Fonda und 
Chaſey. 


Die erſten Arrangements für das 
große Volksfeſt, welches die Plattdeut⸗ 
ſchen von Chicago dieſes Jahr abhalten 
werden, ſind nunmehr getroffen worden. 
In Jungs Lokal, No. 106 Randolph 
Str., fand geſtern eine Verſammlung 
ſtatt, in welcher 26 hieſige plattdeutſche 
Vereinigungen mit zuſammen 3500 
Mitgliedern durch Delegaten vertreten 
waren. 

Herr Louis Bandow führte den Vor: 
fig und Herr Charles Jarhomw füngirte 
als Sefretär. Das in einer früheren 
Berfammlung ernannte Organifationds 
Gomite hatte einen Statuten-Entwurf 

| ausgearbeitet, welcher dur Herrn Ru: 

dolph verlefen wurde. In diejen Sta- 
tuten, welde einzeln durchberathen 
| wurden, wird empfohlen, der neu zu 
| gründenden Organifation den Namen 
| „Plattdeuticher Volksfeſt-Verein“ zu 
| geben. Der Zwed defjelben foll der 
| ein, alle plattdeutjchen Vereinigungen 
ı von Chicago und Ilmgegend in einer 
großen Gentral:Bereinigung zufammens 
zufafien, jelbitverftändlih ohne die 
Eriftenz der einzelnen Vereine aufzube: 
ben. Wohlthätigkeit, Förderung der 
deuten Sprade und des plattdeutjchen 
Wefens follen die Hauptziele der Vers 
einigung fein. 

Aljährlih fol ein großes Volkzfeft 
veranjtaltet werden, an welchem fämmt- 
liche Einzelvereine mitwirken. 

Dieje Statuten wurden nad fünfftün- 
| 
| 
| 


| 
Ein grofes Boltsfeit in Ausſicht. 
| 


diger Berathnng angenoınmen. 
wurde bejchlofjen, ba3 diesjährige Volks: 
feft am 26. und 27. Juni in Ogbens 
Grove abzuhalten. 

Die darauf folgende Beamtenwahl 
ergab folgendes Refultat: 

Präfident, Louis Bandow; 1. Vice 
Präfident, E. Goettihe; 2. Vice⸗Prä⸗ 
fident, %. Lindemann; prot. Sekretär, 
Chas. Jarhom; correip. Sekretär, 
Henry Rudolph; Schagmeifter, Chrift. 
Jenſen; Finanzſekretär, H. Suhrſtedt; 
Verwalter, Ferd. Neukranz; Exekutive: 
Chr. Siemſen, Rob. Hirſch, Ernſt 
Steinhoff, Louis Bobzien, W. Kann; 
Finanzcomite: Ad. Roſenau, ©. Da: 

belſtein, Aug. Tarnow; Verwaltungs⸗ 
rath: Hanroth, P. Ofen, F. Meyer. 


Deutſches Theater in MeBickers. 
„Der Kunft-Bacillus“, 

Die Mitglieder der deutfchen Then: 

tersGefellichaft hatten jich gejtern der 


unangenehmen Aufgabe zu entlebigen, 
ein gänzlich unhaltbares, wahrhaft un: 


finniges Stüd über die Bühne zu brin- | 


gen. Wenn man foldhe Bofjen fieht, 
| dann begreift man volljtändig, daß bie 
Auswüchfe in der’Fiteratur, wie fie bie 
Jünger des Naturalismus bieten, jo 
rafch und in jo weiten Kreifen begeijterte 
Anhänger haben finden Tönnen. Der 
„Kunftbacilus“ ift eine von jenen Bof- 
fen, in welchen der Blöbfinn nicht eins 
mal mehr fomifh if, Mehr braudt 
zur Charakteriftit diefes Stüdes nicht 
gejagt zu werden, 

Die Damen Ditilie Gfcmeibler, 
Bictoria Marktham und Juftine Wege: 
ner, fjowie die Herren Gfchmeibdler, 
Harkheim und Schmelzer thaten für 
ihre Rollen das Menjchenmöglichite und 
verdienen alle Unerfennung für die 
Mühe, welde fie fi um die von Haus 
aus verlorene Sache gaben. 


| gelte 


Dann | 


— — —— —— — 


Weſtſeite Curnverein. 


In Baers Halle fand am Samſtag 
das vom Weftfeite QTurnverein veran: 
taltete erite Stiftunssfeft ftatt. Das 
überaus reichhaltige Programm fanb 


den ungetheilten Beifall der zahlreich 


erihienenen Mitglieder und Freunde des 
jungen, aber mächtig vorwärts ftreben- 
den Bereines. Befondere Anerkennung 
murde, neben dem Scauturnen, den 
Productionen von Prof. Oswalds Zi: 
therclub gezollt. 

Das Comite beftand aus den Herren 
Sri Bennigjen, John Franz, Albert 
Tiiher, Wm. John, Chas. Ringler, 


Eh 
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20,000 


Bine- große Armee aefhidter Brbeiter. — 
’ Bas die Ihtin, wenn frank. — Eine 
perfönlihe Erfahrung. 


Die ge u ne 
von Chicago befäftigen eine große Armee 
von —* darunter 20,000 reguläre 
Maſchiniſten. Es wird als eine verhält⸗ 
nißmäßig geſunde Beſchäftigung —— 
und das einzigſte verbreitete Leiden iſt Ca— 
larrh, wofür ſie gewohnt ſind, bei den Drs. 
McCoy & Wildman Hülfe zu finden. : 

Riliam Diez, ber mwohlbefannte Majdi- 
nift, wohnhaft 8122 Wentworth Ave., er: 
zählte neulich diefen Punft betreijend: 


— — —— 


ſchiniſten. 


— 


ujtav Schülfe, Chad. Paeih, John 
Eifenbeig, Math. Abt, Jacob Müller, | 


Sulius Bifhoff, H. Lindenmann, Geo. 
BZöller und Peter Morig. 


Der. Oefterreicher und Bayern- 


Der jeit 8 Jahren beftehende und in 
blühendem Zuftand befindliche Gegen: 
feitige Unterftügungsverein der Ber. 
Dejterreicher und Bayern hielt am 
Samjtag in Vonborfs gemüthlicher 
Halle, an der Ede von North Ave. und 
Halfted Str., feinen erften großen Mas- 
tenball ab. Derfelbe madhte dem Uns 
ternehmungsgeift und dem Gejhmad 
der Bereinsmitglieder, bejonders des 
Arrangementscomites (Fred Schneider, 
Joe Geiger, Guſt. Bloechel, Karl 
Tripp und John Krimicek) und des 
Ergänzungscomites (Alois Mark, Ed⸗ 
mund Schranz, Alois Bartold, Andreas 
Habermann, WilhelmKoelbl und Franz 
Sonntag) alle Ehre. Befreundete Ver— 
eine waren ebenfalls eingeladen worden 
und waren zahlreich vertreten. Es 
wurde flott und lange getanzt, tapfer ge⸗ 
zecht, und echte Carnevalsheiterkeit war 
Trumpf. 

Freiſinniger Liederkranz. 


Der freiſinnige Liederkranz veranſtal⸗ 
tete geſtern Abend in der Aſhland Halle 
ein Conzert, das außerordentliche Ge— 
nüſſe bot. Der Verein beſteht erſt ſeit 
einigen Monaten, leiſtet aber wirklich 
ſehr Anerkennenswerthes. Dirigent des 
Vereins iſt Herr Theo. Scheerer, ein 
anerkannt tüchtiger Muſiker. Als So— 
liſten zeichneten ſich beſonders aus: Frl. 
Sophia Bobzien, Fr. Lina Vahlteich, 
Hr. G. J. Baſtian und Hr. Herm. 
Lincke. An das Concert ſchloß ſich ein 
flotter Ball, bei welchem bis in die 
Nacht hinein flott getanzt wurde. 


Frauen⸗-Verein Fortuna. 


Die launiſche Göttin, deren Namen 
ſich der Frauen-Verein „Fortuna“ zu— 
gelegt hat, war demſelben am Samſtag 
Abend in ſofern hold, als das erſte 
Stiftungsfeſt, welches an dieſem Abend 
in der Apollo Halle abgehalten wurde, 
ſich zu einem glänzenden Erfolg geſtal— 
tete. Der Verein beſteht erſt ſeit kurzer 
Zeit, dennoch zählt er bereits 125 Mit: 
glieder. Dieje nebjt ihren Freunden 
und Freundinnen hatten fi jo zahlreich 
eingefunden, das die geräumige Halle 
dicht bejegt war. Und ba fich die 
Gäjte vortrefflih amüfirten, dafür war 
in umfafjender Weife geforgt worden. 
Das ArrangementssComite, welches fich 
um das fchöne Feit bejonders verdient 
gemacht hat, beftand aus nachbenann: 
ten Damen: Clara Wein, Catharina 
Hunfde, Maria Schorr, Auguite Baj: 
ſow, Minnie Lehmann, Pizzie Cremer, 
Beronifa Mumm, Maria inter und 
Lizzie Schwyer. 

Frauen Verein Laſalle. 


Am Samſtag hielt der „Frauen⸗Ver—⸗ 
ein Laſalle“ in der Aſhland Halle ſeinen 
großen Maskenball ab. Das Feſt ver— 
lief Dank der Bemühungen des Comi— 
tes, welches aus den Damen Mauritz, 
Glißmann, Eger, Meißenbach, Ludwig, 
Krauſe, Krogmann, Oswald, Leiſt und 
Hardke beſtand, ch vergnügt und 
fröhlich. 

Lady Wallenftein Loge Yo. 496 
M. & C. of h. 


In Walſhs Halle an der Ecke von 
Noble und Emma Str. hielt geſtern 
Abend die Lady Wallenſtein Loge ihr 
zehnjähriges Stiftungsfeſt ab, an wel— 
ches ſich ein flotter Ball ſchloß, der 
bis in die Morgenſtunden währte. Das 
Feſt verlief äußerſt vergnügt und befrie— 
digte alle Theilnehmer aufs Vollkom— 
menſte. 


Die „„Abenppof” IR Dad ausstaunt defte 
deutihe Blatt Tür Fleine Uinzeigem. 


Ein ftörrifher Manulefel. 


Der Kutjher William Drew ritt ge: 
jtern auf einem jtörrifhen Maufefel an 
der 71. Straße über dieGeleife der Fort 
Wayne Bahn. Das Thier begann 
plöglich zu boden und wich auch nicht 
von der Stelle als eine Rocomotive das 
bergefauft fam., Die Majchine mar 
nicht anzubalten und fuhr direkt über 
den Ejel hinweg. Der Reiter wurde 
abgeworfen und fam glüdlicher Weife 
mit einem Sclüfjelbeinbruh und ver: 
fchiedenen Hautjhärfungen davon. Er 
befindet fich zur Zeit in feiner Wohnung 
No. 898 21. Str. Pflege. 


> 
Hood’s Sarfaparilla 
{ft eine eigenthämlihe Medizin. Sie ift fo 
aubereitet auß Sarfaparilla, Löwenzahn, Mraunwu 
— 
annten und werthvo offen, 
=» juar in einem eigenthümltchen 


ungs- und 

Atniß, das dem Eden Sarſa⸗ 

parte et nt, wR fe In anber 

ebisinen nicht zu finden ti. G8 bewirkt ba, wo 
andere Arzneien verjagen, merhvürdige Kuren. 


Hood's Sarfaparilla 


ini Smittel, bas dem Publikum 
ger at alle Unreinigleiten aus bem 


t. 68 
ee Yun Gerophein, 6. Beulen, 
ati: 


tu 
Aus Hau Dospepfie, Gallenbejhwerden, 
Unverdaufichteit, allgemeine 
erde —— Nieren 
Leberl 


⸗ db 
— —E * — iie vegt 
ben Appetit an und baut da® auf. 


Bood's Sarſaparilla 
a 
— — —— — a 
Falle en aden ankeen Blitze 

Bandestpellen zu vergeißinen. 

Hood’s Sarfaparilla 

— 2 ven nie ih, Bo a 
und als eine Art Familiens 

— 

100 Zoſen Gin Douar. 


William Diez, 3122 Wentworth Ave. 


„I Yitt während zwei Jahren an Gatarrh ber 
{limmijten Art. aber da ich jo Viele fannte, die durch 
eine turze Behandlung der Drs. McCoy & Wildinan 
gebeilt worden waren, fühlte ih mic durchaus nicht 
beunruhigt und ließ die Sade zu lange anftehen. 
Außer daß meine Nafe jo verftopft war, daß ich meis 
nen Mund offen halten mußte, um nit zu eritiden, 
fchien id} and) an Dtagen-Gatarrh zu leiden. ch hatte 
anbaltendes, fchlimmes Kopfweh, das zeitweiſe volle 
zwei Tage dauerte. Manchmal war es ſo raſend daß 
ich mich wie bei einem jchweren Krankheitsfall hinle⸗ 
gen mußte. Der Anblick von Speiſen erregte mir 
ũebelteit. Ich konute das Kochen des Frühſtücks nicht 
riechen, ohne Etel zu empfinden. Ich verlor an Kraft, 
weil ich mein Effen nicht verdaute und mein Schlaf er- 
frifchte mich nit. Jh war gerade jo müde und er 
fhöpft beim Aufftehen, als beim au Bette gehen. Ich 
fühlte, al® ob ich verging und dabin fiechte. Nachdem 
tch mich bei den Drö. McGoy & Wildman in Behand» 
lung gegeben Hatte, merkte ich wie mein Befinden all» 
mälig beffer wurde und ich genaß langjam bis ich 
endlich vollſtändig kurirt war. Was ich von ihrem 
Gatarrh-Syftem halte? Gerade was jeder Andere 
dentt, der e8 derſucht hat und das iſt, daß es das beſte 
Spftem der Welt ift.* 


85 per Monat, 


Die Doctoren WicEoy & Wildman werden bis zum 
1. Juni alle catarrhaliide Krankheiten für die nomi« 
nele Summe von $5 behandeln, einjchlieglich aller 
Medizin, biß kurirt. Ste verlangen deöhalb uur eine 
fo Heine Summe, um fortdauernd die Leute nad 
ihrer Office zu zuehen und dadurd jowohl fih al® aud 
die Kranten gegen Nahahmer zu jchügen, die borge- 
ben, „Daß fie gerabe jo gut zu thun vermögen, al8Dr3. 
M-Eoy & Wildman'“ 


Die Doctoren 


McCoy & Wildman, 


Dffices 224 State Str,, 
Ede Duincy Str., Chicago. 
Ade Hroniihen Krankheiten eine Specialität. 
Katarrh wird geheilt. 


Kranke, die auswärt3 wohnen, werden brieflich mit 
Erfolg behandelt.- Man laſſe ſich Formulare ſur An⸗ 
gabe der Symptome ſchicken. 

Spredftunden: 9.30 Morg. bis 12.80 Nachm., 2 bis 
Nachm., 6. 30 bis 8Abends Sonntags nur von v. 30 
Uhr Morgens bis 12380 Mittags, 


Geſtern Nachmittag nahm das viel— 
beſprochene Preiskegeln des Turnverein 
„Vorwärts“ in Kaſtlers Kegelbahn an 
der Blue Island Ave. und 12. Str., 
ſeinen Anfang und wenn daſſelbe bis zu 
ſeinem Ende ſo verläuft, wie der geſtrige 
Nachmittag, ſo iſt der Erfolg geſichert. 

Die Affaire wurde durch den erſten 
Sprecher des „Vorwärts“, Turner John 
Jacobs durch eine kurze Anſprache eröff—⸗ 
net. Dann ergriff er, um zu zeigen, 


| 
| 


wie. ed gemacht wird, eine Kugel und | 


warf — einen Pudel. „Jacob, das 
verjtehjt Du nicht,“ jagte hierauf ber 
befannte Maurermeijter, Turner Cons 


rad Buhmann, „laß mich mal 'ran!“ 


Umftände fünf Pudel bintereinander. 


Somit war gewiffermaßen das Eis | 


gebrochen und es folgte „Schuß auf 
Schuß“, bis ca. 300 der ausgegebenen 
Kegeltarten ausgeworfen waren. Es 
wurden fehr gute Würfe gethan und 
nadhftehend benannte Herren gingen aus 
dem geftrigen Turnier als Sieger ber: 
vor: John Palm, vom Turnverein Ger: 
mania, warf 43, 41 und 40; SYacob 
Blaß 39; Theo. Naerup 40; Geo. 
Koob 39; Mar Fritih 39. 

Heute und in der nächiten Tagen wer: 
den die fremden SKegelclubs ihr Glüd 


Ki Herr Buhmann warf ohne große 


verfuchen und es ijt alle Ausjicht vor- 


| handen, dag es auf der Kajtnerfchen 
| Kegelbahn die ganze Woche bindurd 
| recht Iujtig zugehen wird, Mittwoch 


| Nahmittag findet bekanntlich das Das | 
Am Sonntag Na: | 


| menfegeln jtatt. 
| mittag mird abgefegelt und Abends 
| werden in der Vorwärts Turnhalle die 
Preife vertheilt, worauf das Kegeln 
durch ein dajelbit jtattfindendes Concert 


ſchließt. 
Verein deutſcher Waffeugenoſſen. 


Der unter dem Namen „Deutſcher 
Soldaten-Berein“ Anfangs Februar an 
der GSübdjeite gegründete und fchnell 
wahjende Militär-Unterftüßungsverein 
bat den Namen „Verein deutſcher Wafs 
fengenofjen“ annehmen müfjen, da hier 
in Chicago jhon ein Solbaten-Berein 
eriftirte und zwei Vereine gleihen Nas 
mens in berjelben Stadt nit incorpos 
rirt werden können. Der „Charter“ 
ift deshalb, wie vorftehend, berausges 
nommen und ebenfo die Aufnahme in 
den beutjchen Kriegerbund von Norb- 
Amerika erfolgt. Der Bundesjchrift: 
führer überreichte in der gejtrigen Vers 
fammlung das bezüglihe Diplom. 

Angemeldet wurden gejtern 6 neue 
Mitglieder and ein Kamerad eingeführt. 
Die Bundes:Sterbefafje wurde für ben 
Verein obligatoriſch gemacht. 

Das Stiftungsfeſt des Vereins findet 
am 15. Mai in der Columbia Turn- 
halle, 5322 State Str., ftatt, und joll 
den Deutfchen der Sübfeite etwas ganz 
Beionderes geboten werden. 

Sämmtlide Zufhriften für den Ver: 
ein find an den Schriftführer Julius 
Balentin, 150 ®. 44. Str., zu richten. 


Bauerlaubnißſcheine 

wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
C. Capretz, zweiſtöck. Flats, 1117 68. Str., 
verauſchlagt auf 88000; L. Conrats, drei 
einjtöd. Cottages, 5820 und 582323 Aberdeen 
Str., 825005 R. 9. Stewart, breiftöd, 
Flats, 575 Cleveland Ave., 87000; Fted. 
Burns, dreiſtöck. 1* 955 W. Diviſion 
Str., 84000; C. A. Spring, zweiſtöck. An⸗ 
bau, 448 Dearborn — 83000: Yoer Sunb- 
er, breiftöd. Ylat3, 662 Maplemwood Ave., 

; 8. von Weijenflub, bdreiftöd. Flats 
480 41. Str., 88500; ©. M. n, reis 
höd. Flats, 4553 Wabafd Ave., 88000; 7. 
B. Bennett, zwei dreiftöd. Flat, 41 
Berteley Ane., 818,500; Charles Boldenom, 
zweiftöd. Klats, 1216 51. Str., 84000, 


| 


ANES 


Unjer populärer 
März-Derkauf von 


Zn 1 ea gen 


WasasH Av. 


HWAIKERECD 2 


Vorhängen, 


Carpels und Pollierwanren 


wird mit ungefchwächtem Intereiie fortgefeßt! 


Auftechlerfaltung der Aufregung—durch 
Kiederhaftung der Preife! 


Echte Brüffeler Spigen-Dorhänge zu 
Elegante Jrifh Point DPorhänge zu 


Geftidte Muslin-Dorhänge, nur 


89.50 Paar. 
53.75 Paar, 
52.50 Paar. 


Egyptian Point Spigen-Dorhänge, jeßt..... 57.50 Paar. 
Franz. Etamine-Dorhänge, diefen Derfauf.. 56. 75 Paar. 
Dorzügliche Seiden-Dorhänge, 53 Dards.... 57.50 Paar, 


Handgemalte Sommer-Portieren zu 


Seiden Tapeitry Reite— 


1000 Stüde— für Fancy Arbeit ıc...... 


Carpets, Rugs — 
Parlor⸗Möbel ⸗ 
Meſſing-Bettſtellen 
Ben. —ıc. — 


— Genaue, berechnende Käufer — welche ein gutes Ding erfennen, 
— wenn fie es jehen—welche vergleichen, unterfuchen—find liberale | 


53.50 Paar. 
de und 10€ Jedes. 


Hoch in Qualität— 
Niedrig im Preis! 


Eine außergewöhnliche 
Zuſammenſtellung von neuen 
und modernen Waaren— 
Viele unterm Werth 

dieſe Woche! 


— Käufer bei diefem großem Derfauf. 


JANES-H-WALKERSC 


Wasash Av. 
e Adams Sr. 


Montag und Dienitag— Ein Ereignif in unferem 


Kleiderwaaren-Dept. 


Ohne Gleichen oder Parallele in dieſer Saiſon. 


Fortgeſetzte 5” 
Demonſtration 
unſerer Fähigkeit & 
der Führerichaft — I” 


Unfere reguläre Dollar-Qualität 


Bedford Cords, 


das Meiſte 3" 42 Zoll weit — | Cents 
und Beite 28” Dolle Auswahl — die 
für’s@eld zugeben!gw* Yleuefte Frühjahrs-Schattirungen Dard. 


Berfauft für $1.10 bis 81.25 an manchen Stellen. 


—Biele andere jeltene Spezialitäten und eine Welt von 


— Allgemeinen guten Sachen modernen Fabrifats— 
— Der Art, die nur zu haben find. 


Einzige Agenten 
ber in 


Gentemeri "I 


Bid Gloves 


JOHN YORZI, 


177, 779 & 781 ©. 


unjer erjoig haben uns gelehrt, daß wir jowohl ald au) untere Kund 
: s —— een und großen Profit3, viel und billig zu verkaufen Ifi bie 


men, aufzuräumen mit ben hohen 


Halited Str. 


Open 
DEMOREST 


langen 
No.'3. 
Mit einer Garantie für 5 Jahre mit jederMafchine 
: und alle 
50,000 in Gebraudy vn} ade And ger 
Tauft worden feit Juni 1885. — Keine beffere Ma« 
Ihine gemadit. unmehr fabriziren wir 20,000 
Maichinen jährlich und dbieftachfrage vermehrt fich 
jeden Dionat. — Schneller Berkauf, Tleiner 
Nugen.— Der Grund, warum wir dieje Dafchine 
a 819.50 verkaufen, ift: ER für dieje 
Drateine, don anderen yabriken gearbeitet, war 
819.50, und wir glaubten, daß wir diefe Majdine 
Be baar, ohne die enormen Berlaufs-Untoften und 
genten-Gommilfion, im Wetail au 819.50 ver» 
Taufen zu Lönnen: jahrelange Griahrung und 
Nnaft dabei gut thun. Die Zeit i 
wder. — 


Die Agenten anderer Mafchinen verfuhen allerhand Tylauien gegen bie Dem ore ſt · Maſchine aus zuſpreugen. 
während ivir tagtãglich daxum augegangen werden, den Preis unferer Dafhine zu erhöhen, oder wir wurden 


das Agentengeſchaft ruiniren. 


wie die Agenten, deöbalb ſahren wir ſort unſere Maſchinen zu siv.do zu dertaufen. — Dieſe 


Wir wollen diejes nicht thun und glauden, daß die Käufer daſſelde Recht haben, 


Maicine ift aus 


agen, daß Stahi billiger. ift 


dem allerbeften Material in einer — Einzelheit beſte us gearbeitet und hat ——* Verbeſſerungen gegen au⸗ 


dere Maſchinen, da fie neuerer Er 


wu! if. — Jeder Fahmann in Metall fanı jo 
als Eijen, deshalb fanıı e8 von feinem Gewinn fein, @ijen anjtatt Stahl zu verarbeiten. — 


tr haben eine Res 


utation bon Jahren und ftehen daflır, dieje aufrecht zn halten. 
‚ Die ſe —X find zu beziehen. zuzüglich 30e für Delivery, durch 


JOHN YORE, 7%, 719 & 781 &.Halfte St. 


Brieflaften. 


F. Bremen, SU, liegt 24 Meilen 
vom Gourthaufe entfernt an ber Rod J3land 
Eifendbahn, (Bahnhof an Ban Buren und 
Lajalle Str.) und hat ca, 500 Einwohner. 


Seiraths-Licenzen. 

Die folgenben Heirath3-Licengen wurben in 
‚der Office bed Eounty-Elerf3 ausgeftellt: 
Marris Nudelmann, Rebecca Lewis. 
Otto Viernow, Mary Fifer. 
Andrew Salmander, Albertina Nord. 
Iſraek Whismeir, Flora Hellen. 
—5* Wagner, Erneſtine Barfoly. 
Vikltor Tyzak, Annie Bruner. 
Moritz Duhenſtein, Sophie Herbſt. 
Auguſt Mittle, Annetta Baker. 
Robert Bartſchenfeld, Minnie Bogda. 
Richard Kraus, Maria Huber. 
Fred. Wehage, Mary Bluve. 
Fred. Stuffler, Bertha Froelic. 
Earl Futing, Helena Radieste. 
— Weinert, Annie Ganns. 
ouis Rehfus, Alvina Soyke. 

Henry Foſſow, Annie Krebs. 

— — — — —— 


Todesfälle, 
Öffentlichen wir die Liſte der 
—— — In on Seſundheitsamte zwi⸗ 
ſchen geſtern Mittag und heute Nachricht zuging: 
Win. Bohrmann, 188 Townsend Str., 18 J. 
Anna Kath, Burtichen, 61 I. 
Clara Wolf, 286 18. Str., 88 3. 
Beter, EteAjhland & Almond Str., 33 5, 
Gesin, 168 North Ave., 76 \. 
arl Kidelte, 2524 Wentworih Ave., 2%. 
Frig X. Martin, 498 ©. Robey Str., dQ 
Karl Rebieske, 99 Clybourn Ane., 54 I, 
inand Medel, 633 56. Str., 483. 
briftine Lenz, 622 Dito Str, 83 5. 


Kein veutihed Blatt Chicages aus 
den vierten Theil jo vice Fe 
‚wie die „Ubendyoit‘'. 


| 


Eimhuril-Collen 


2 — 

8175 bis 8250. 
Bedingungen: 810 Anzahlung Reſt SI per Woche 
Keine Zinfen. Abftract mis jeder Lot. 
Diefe Vorftadt liegt an der Galena Divifion der Chi⸗ 
cago & Northweitern-Eijenbahn. 

Freie täglihhe Ercurfion 10:15 Bormittags. 
Freie Sonntags: Ereurfion 2 Uhr Radım. 
Nur 35 Minäten Fahrt von der Stadt. 

Gute Schulen, Kirden x. Geht zu. dieſes Eigene 
tum an und hr werdet eine Lot faufen. Wegen 
Zidets jpre&t in unferer Office vor. 

Delany & Salzman, alleinige Eigenthümer. 
imzim?2 115 Dearborn Str., Zimmer 34 und 36, 


Leite Abyahlungs: orium. 
Bargaind gegen Gredit „und leichte Abzablungen” —8 
Baarpreiten. Gin feineh Bager von Flänteln, 3a: 
detö, WBrappers unb Sleiderftoiten, im ben 
neueiten Moden und Schattirungen. Gcerrenanzüge 
und Winterröde in großer Auswahl, dauerhaft und 

billig. Uhren, Sjewelru, Rogers Gilberwaaren. 


Feiunes 
! Sager von Borhängen. Sehr billig. Jeder Actitet ga. 
santirt. 


Baaren bei 1. Bablung abgeliefert. Kommt u. 
unterjudt unfere Waaren. bevor Ahr anderämo kauft. 
2 MANUFACTURERS’ DEPOT 
Simmern 43, 115 Sa Galle Six. — Nehmt den Glevalar. 


Tapeten, 


bie neueften Mufter und Entwürie, 
«S ..n nie drigſten Beet: 
Pe uns dor ober endet —— — 


— — 
14-18 WW. Rendolph Str. 
ae CHAS, 


ewiTukr & 00., 199 ©. 
Rorih Ave. Mütter, tauft Gure Rin- 
en Drllben zu 
u 
id billigen Preilen und nn 
Käufern manden Thaler. Repara 
Ba alien Eoiseniaim v —5*1* 
uaften —S— ofen 


J 





and Opera 9 8 

d Opera Houſe —¶Die Meininger. 
MeBiders— Denman Thompjon. , 
Solumbia—Lillian Kuren Opera €. 
Bindjor—U and X, 

Alhambra— The Midnight Alarm, 
Sajino—Haverlys Minitrels, 
Havlins— Fantasme 

Lyceum ·Variety. 

Tartk St. Theater ⸗Held by the Enemy. 
Standard— The Bijou Opera Eo, 
Beople 8—Honeft Hearts and WillingHands. 
Part Theater--Varipty, 


Geſtrige Unglücks fälle. 


Der 16jährige Fred. Brown, deſſen 
Eltern No, 174 State Str. wohnen, 
Iprang geftern Abend in der Nähe des 
Northweitern Bahnhofes von einem 
Zuge, wobei er fiel und fi) einen Bein: 
bruch zuzog. 

Während geftern Nahmittag ein 
Straßenbahnwagen der Archer Ave.: 
Linie die Brüde paffirte, ftürzte der 40 
Sabre alte Martin Yawler von der vor: 
deren Platform und wurde zwifchen dem 
Eijenwerf der Brüde und dem Wagen 
eingequetjcht, wobei er lebenägefährliche 
Berlegungen an der Bruft erlitt. Man 
Ihaffte den Verunglüdten nach feiner 
Wohnung, No. 3329 Afhland Ave. 

An der Robey Str. verfuchte geitern 
Nachmittag der 14 Jahre alte John 
Gallagher, defjen Eltern No. 25 O3: 
borne Str, wohnen, auf einen vorüber: 
fahrenden Eifenbahnzug zu Springen, 
Er fiel dabei zu Boden, wurde eine | 
Strede mit fortgefchleift und erlitt da= | 
bei außer einem Armbrud, jo jdhwere 
innerlihe Berlegungen, daß er vier 
Stunden darauf verftarb. 


——— — 


Lafiet leine Verſtopfung eintreten. Nehmet Bce⸗ 
cham's Pillen. 


Kurz und Ne. 


— — — — 


* Am Samſtag Abend wurde die im 
Hauſe No. 427 W. Madiſon Str. 
wohnhafte Frau Maggie Main in der 
Elizabeth Str. von zwei jungen Strol— 
chen aufgehalten, niedergeſchlagen und 
ſodann beraubt. Die Beute beſtand aus 
310 in Baarem und einer alten Münze. 
Frau Main gab von einem der Bandi—⸗ 
ten eine genaue Perſonalbeſchreibung. 

* Befreit Euch von einer Erkältung, 
bevor die nächſte hinzukommt, oder Ihr 
legt ſicherlich die Saat für ein ernſtliches 
Lungenleiden, bevor Ihr Euch der Ge— 
fahr bewußt werdet. Nehmt vielmehr 
klüglich Eure Zuflucht zu Dr. D. Jaynes 
Expectorant, ein wirkſames Heilmittel 
für Huften und Erfältungen und eben: 
fall3 wegen feines heilfamen Einflujjes 
dienlih an den Lungen und Luftmwegen. 

* Durch eine vom Richter Adams ab: 
gegebene Entjcheidung in dem Prozefie 
der Bantiers Hermann Schaffer & Co. 
gegen das County Cook wird das lektere 
zur Zahlung der Elägerifden Forberuns 
gen verurtheilt. 

* Im Countyhofpital Liegt ein Mann, 
meläer geitern Morgen balberfroren im 
Bahnhof der Milmaufee & St. Paul 
Bahır aufgefunden wurde. Er war be: 
reits jo [hwadh, daß er nicht im Stande 
war, feinen Namen zu nennen. 


* Wollt Ihr „benebelt“ fühlen, ſo 
trinkt ein Bier, das aus Mais gebraut 
iſt, wollt Ihr aber in gehobener Stim- 
mung fein und einen belifaten Gejmad 
genießen, dann trintt Anbeujer 
Bujch’s, gebraut aus feinftem Gerftens 
Malz und beftem Hopfen. Das ift der 
Grund, mweßhalb e8 den Milmwauleer 
und Chicagoer Bieren überlegen ift. anzs 


* Wir wollen nicht verfäumen unfere 
Lejer nochmals auf den heute Abend in 
Brand'3 Halle ftattfindenden Ball bes 
deutſchen Kellner-Vereins aufmerkſam 
zu machen. 


Aus Rand und Band. Derunftaltete und ver⸗ 
früppelte Glieder in Folge von Rheumatismuß findein 
Theil der Strafe, weldhe den trifft, ber dieſer hart⸗ 
nädıgen Krankheit vollen Lauf läßt. Site ift immer 
gefährlich, da fie jeden Augenblid die zum Veben nö« 
thigften Organe angreifen kann; fhmerzbaft ift fle 
ftets. m Nichts Hat Hoftetter’3 Magen-Bitterd feine 
Vorzüglicpkeit Über die gewöhnlichen Mittel gegen 
bieje Rranfheit mehr bewährt, alß in ber Eigenfaft, 
das ıheumatifche Kranfheitögift aus dem Blute voll 
tändig auszuſcheiden. &8 tft auch unſchädlich während 
Colchicum, Neßwurz und mineraliſche Sifte, die dafür 


verſchrieben werden, dies nicht ſind. Die Wirkſamkeit 
des Bitters als Reiniger des Blutes erweiſt ſich auch 
in herdoxragender Weiſe in Fällen, in denen miasſsma⸗ 
tiſche Gifte in das Blut eingebrungen ſind, Hartleibig · 
feit, Unverdbaulichkeit, Grippe, Nieren» und Blafen- 
leiden, Nerpofität und allgemeine Schwachezuſtände 
werben dur baß Bitter gehoben. Reconvalescenten, 
Alte a ıd Gebreipliche gebraudden ed mit zn Vor⸗ 
theile. —XVX 


Geſellſchaft Erholung 


beranftaltet am Freitag, 18. Märg, einen 


Gelfshloffenen Ball 


in Uhlichs Halle. 

Da der Reinertrag dieſes Balles, ſowie alle Einnah⸗ 
men oben genannter Gejellihaft zur Unterftügung 
Silföbebürtiger beftimmt ift, hofft auf zahlreichen 
Bejud) der Mitglieder und deren fFreundbe 
0 Der BDorftanb, 


Großer Mastenball 


—— 


Deulſchen Kelſſner· Vereins 


von Chicago, 
am Montag, den 14. Marz 1802, 
ik BRANDS HALLE, Ede Glark und Erie Str. 
Tidet? 50 Gent# @ Perion. 5,12, 14mg 


Anunfgepapft! 
GROSSER BALL 


Hoelüe:Eoge N0.329,3.0.0.5, 


den 19. März; 1892 in 


‘ WALSH-MHALLE, 
Ede der Milwaufee Ave. und Noble Str. &3 ladet 
freundlichlt ein Das Comite. 


Gadend Grove, Sarlem, 


Allen Sogen, Dereinen und Gejellipaften zur Na» 
rat bad mein neueingerichteter @rove dent zur Ber, | 
f gung für Pins uf. Die Elefiriiche, jowie 
bie 8. Gentral Bahn fahren am Plage porber. 
Fahrgeld ſehr gering. 16felımd 


Bohn Gaden. 


— — 


Bethesca Nursa Training School, 


Swigfrauen und Witten wird in obiger Anftalt im 
Verbindung mit dem Dentihen Hofvital eine jeltene 
enheit geboten, daß Kranktenpflegen gründlich gu 
exlerhei. e Nachfrage nad geisbten Bflegerinnen 
eine jehr große, ebenfals find bie 8 


ne jebr q 
Wegen uadhzufrugen 30 und 32 Beiden 
Blace oder im Deut 
North Ave. und 


en dr .. 
EDUARD REINKE, Sedgwick Str. 
1 

———— 

—e —* Neu > 

u —2 

Claſſe — 

wie immer. igen 

TS, ze $1. ujw., 1 
zantie. 


lamomiz 


ee 
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Turneriſches. 

Der aus Mitgliedern des Chicagoer 
Turnbezirks beſtehende Ausſchuß für die 
Vorbereitungen zu einer würdigen Ver: 
tretung der QTurnerei auf der Weltaus: 
ftellung, befand fich geitern in Sigung. 
&3 wurde gemeldet, daß der Bundesvor- 
ort die Angelegenheit in Tiberaler Weife 
unterftüßen uud 850 200 zur@rrichtung 
eines Gebäudes auf dem Weltausftel- 
Iungspla& bewilligen wird. (?) 

Das Comite für permanente Orga- 


I nifation empfahl, daß der Nordameri- 
| Fanifche Turnerbund ein Lofales Diref- 
ı torium mit den nöthigen Vollmachten 


ausrüften möge, welches fi unter dem 
Namen „Worlds Faiı Commifjion for 
Phyfical and Mental Training of the 
North American Turnerbund“ incorpo- 
riren lafjen foll. 

Nach Erledigung der widtigiten Ans 
gelegenheiten wurde das Direktorium ge: 
wählt, welches aus nahbenannten Tur- 
nern befteht: John Gloy, Präjident; 
Chas. Bary, Bice-Präfident; %. Dar: 
tung, Sekretär; %. Runpf, Schabmei: 
fter; Waterjtraat, Hibbler und Kölling, 
Beifiker. 


KeinMenid 

annoneirt, daß 

feine Blutmedi- 

zinen nichts tau— 

gen, im Gegen» 

theil, Tieft men 

die betr. Antnonce, 

fo ift „jede die 

bejte.” Aber nur 

eine darunter ift 

gut genug, daß 

für fie Garantie geleiftet wird, und das ift 
Dr. Pierce'8$ Golden Medical Discovery. 
Mit ihr befommt Ihr die Zuficheruing, dap 
Ihr Ener Geld in jedem Falle zurüd er- 
haltet, in welcher fie nicht nütt oder furirt. 
Es iſt eine Aiznei, welche alle durch Leber— 
ftarre oder unreines® Blut verurfachten 
Krankheitenlurirt. Es ift nicht wie die 
Sarjaparillas, von welchen behauptet wird, 
daß fie in den Deonaten März, April 
und Mai Gutes wirken. Das ganze Schr 
hindurch reinigt, Fräftigt umd erneuert es 
das ganze Shiten mit gleich, gutem Erfolg. 
Seid ihr biliös, „heruntergelommen“, oder 
dyspevdtiich, Teidet Ihr an Blutverdünnung 
oder Berjchlechterung der Säfte, fo tit es die 
Arznei, welche Ihr haben müßt. Bei den 
ihlimmften Formen von Skrofuloje, bet dei 
hartnädigften Haut u. Kopfhautlrankheiten, 
wie näffende Flechten, Krätze, Grind, Noth- 
auf und allen ähnlichen Keiden Fommmt ihın 
als volllommenem und auf die Dauer mir: 
tendem Heilmittel nichts gleih. Das ächte 
wird für 81.00 verkauft. Hütet Euch) vor 
Nahahmungen, die billiger offerirt werden. 





Jzegräbnif : Blumen un» Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallaghers, 
Wabafh Ave. und Monzos Gr 28fbr1j17 


Todes- Anzeige. 


Alten Freunden und Bekannten die traurige Nadh- 
richt, daß meine geliebte Gattin Hlara Wolf, geb. 
Fuer, am 12. d. M., um 1410 Uhr Abend, im Alter 
bon 33 Jahren und 10 Monaten janft in Herren ent- 
‚Ichlafen tft. Die Beerdigung findet am Dienftag, den 
15. db. M., Vormittagd 11 Uhr, vom Trauerhaufe, 236 


| 13. Str., auö nad) Foreit Home ftatt. Um jtille Theil» 


nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
a m. Wolf, Gatte. 
0 Alma, Selma, Willie, Glarence, Kinder, 
nebjt Großeltern und Geihmwiftern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte Ni Bauler ım Alter von 
47 Yahren am 12. März, Abends um 8 Uhr, janft im 
Herrn entichlafen ift. ie Beerdigung findet ftatt aın 
Dienftag, den 15. März, Vormittags um halb neun 
Uhr, vom Trauerhauje, 940 Dania Ave, nad der 
Alouis-Kirhe und bon dort aus nad bem Boni« 
facin8 Gotteader. Um ftille Theilnahme bitten 
die tiefbetrübten Hinterbliebenen 

agdalena Bauler, Wittive, 
nebit Kindern und Nerwanbdten. 


Zodes:- Anzeige, 


freunden und Befannten die traurige Nachricht, 
daß mein Gatte George ım Alter von 27 Jahren am 
Sonntag geitorben ilt. Die Beerdigung findet ftatt 
am Dienitag, den 15. März, um %10 Uhr, vom 
Trauerhaufe, 1 Sullivrun Sta., aus nah Waldheim. 
Die trauernden Binterbliebenen 
Minna Disque, Gattin, nebit Kind. 
Balentin Disque, t Brüder 
. ‚John Disquec, — 
Bitte Gincinnatt „Voll3blatt" zu copiren. 


Todes: Anzeige, 


zu. und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unfer geliebter Batte und Bater ©. F. Medinus 
am freitag, den 11. März, an einem &Seraleidem im 
Alter von 56 Jahren geftorben if. Die Weerdigung 
findet am Dienftag, den 15. März, Nadınittags 1 Uhr 
bom ©t. Elifabeth-Hofpital na Waldheim ftatt. 

11 ie trauernden Hinterbliebenen. 


Zoded- Anzeige, 
Thusnelda Frauen-LogeNo. 1.0.d.H.S. 


Den Beamten und Gcähweftern obiger Zoge zur 
Nahriht, dak Schweiter Glara Wolf am Samitag, 
den 12. März, 1044 Uhr, geftorben ift._ Die Beerbi- 
gmg findet Dienftag, ben 15. März, 11 Uhr, vom 

rauerhauje, 286 W. 13. Gtr., ftatt. Beantte und 
Schweitern find erjucht, fi) punkt 10 Uhr in der Lo— 
en-Hale einzufinden, um der Schiwefter die legte 

bre zu erweijen. ojina Janien, Prüf. 
nnie Borburg, Gecr. 


FRE 2% Pr — AB: 
Kr 8 FR - 
g ? 2 I N EFAR 


re 


A. KIRCHER, 


Leichenbeſtatter, 
Telephon North 340. 695. R. Halſted Str. 


Die Krankenpflege 


im Hauſe und im Hoſpitale. 
Ein Handbuch fur Familien und Kraukenpflegerinnen. 
Seraußgegeben von Prof. Billroth. ' 


zu öRling, #,Klappenbaoh, 


Aerztliches. 


utter sa Antiſeptiſche Pomade, 
lmittel fur Hautaus ſchläge wie z. B. Grind Kopf. 
lechten, Eiter ⸗Blaſschen an Stirn und Kinn, alte Ge⸗ 
chwüre u. ſ. w. Mutter, deren Kinder die Schule be⸗ 
ſuchen, halten deren Köpfe rein und frei, durch den 
zeitweiligen Gebrauch dieſer Pomade. Zu haben bei 
.A. Auehl. Zpotheter. Ecke Harxiſon und Halſted 
Str.; Alotz s Apotheke. 471 M Aſhland Aven, und 
R. Qutter, Upotheler, 620 Barrabee Etr., Chicago. 
Gegen Einjerdung von 25c frei veriandt. 16fbim?2 


Erfolgreide Behandin 

Rinderkranfheiten. SBjährige Erfahrung. 
immer 20, 118 Adams @tr,, Ede Elart. 
; Sonntags 


Dr. Huthinfon in feiner FridateDifpenfary, 
185 ©. Glart Str., er brieflih oder mündlıch freien 
Rath in allen fpeciellen Blut- oder Nervenkrankheiten, 
Dr. Huthinfond Mittel heilen ſchnell dauernd und 
mit geringen Koiten. Sprehitunden: 9 Vorm. BERN 
Hadm. Sonntags 10 Bid 2. Zimmer 43 5 44. Small 


das beſte 


krantheit. granulirten genlidern, Ausſchlag oder 


Samorrhoiden. den Collivers Hermit-Salbe > ne 
| M. 22. Str. 


Verlangt: Farm und Gteinbeudh _ Arbeiter für | 


heilt. 50 die Ehalptel. 144 Sa Galle Str, Zimmer 
Dr. Emmy Hellwig, Frauenarzt, behandelt alle 


—— mit fiherem ®rfolge ohne Opera» | 

Vertraulige Gonjultationen frei. 168 Line | 
coln Ave, Ede Garfield. Spreiftunden: 9—11 und | 
24 12jelms | 


onen. 


rau Dr. Bouija Bl rat M. D.. 21 Weft | 
aſſe Krebs, Ge | 
f&rmäre, Unvegelmäßigkeiten nad bei neuen INethode | 


a n Str. Grfter Privatbeim. 


ohne Operation ge eine Spezialität, 20jährige 


Erfahrung. 


Frau Dr. Zara nimmt Damen dor und wäh. 
rend der Entbindung. gibt Rath und Hilfe in allen 


Frauenangelegendeiten. Adoptirt Babies. Verichiwies | 


497 WR. Monroe Str. Nehmt @. 
SmzbwP 


ert. 


enheit zugefi 
5 x ri «Kabelcat bi Soomis Str. 


Mabifon 


6. Beil 

PrivatsHeim tür Damen, die igre Niederfunit ex 

warten. en aller Frauentrantheiten. Frau 

Kapine, 218 W. Indiana Str. Swm lws 

Rath und Hilfe in allen ge 7 und Un» 
T. 


regelmäßigkeiten ertheilt von Säulj. 60 
Eipbourn Ave; ftrengiie werforntegenheil, Wind 


| 
| 


|, eriten und Dritten Mittvoh im Mı 
| Zepts Sale, Site Sale und Desplaines Str., und | 





I rn | 
Don I 4 | 
— 


VBVerlangt: Junger Butcher. muß Pferd beſorgen und 
ſich ſonuſt nutzlich machen. 
Wohnung dabei. 


550 —— w en Fall don Daut | 


ı Sracelan ®. 
2jabw2 | - — 


— — 


Eine Waſch-Seife, rein u. geſund. 
Belte für 


Deutſcher demokratiſcher Club der 
26. Ward von Chicago. 


Regelmäßige Verſammlung Dienſtag, den 
15. März, Abends 8 Uhr in Math. Jungs 


Halle, Ecke Lincoln und Belmont Ave., Lake View. | vöden. 


Zahlreiche Anweſenheit aller Deutichen der Ward ıft 


nöthig, zur Wahrung ihrer Interejjen. 0; 





Maſchiniſten, Aufgepußt! 


Die neugegründete Deutihe Internationale 
Maſchiniſten-Aſſociation veriammelt fih jeden 
im Monat in 


n jeder praftiiche Diafchiuiit wird erjucht, fih am | —— : FETT : ' 
ei 7 p 9 DT s 9 | _Berlangt: Vier gute Mäbdhen an Upholiterg- 


Das Gomite. 
Kommt Alel!l 
friamo6 


16. d. Mts. daſelbſt einzufinden. 
Einigkeit macht ſtark! 


Achtung! Achtung! 
Große Maſſen-Verſammlung ber Mill 
Carpenters am Dienftag Nbend, den 15. 


März, punkt 8 Uhr, in Zepf? Halle, Yale und Ded- 
plaines Etr. Das Comite. 


5.00 baar, 85. 00 monatlich. 


zum billigen Baarpreiſe. 
Sterling urniturs Co. 

v0 & 92 Madifon Gtr., nahe Sefferion Ste 
Offen Abends bis 9 Ubr und Sonntag Vormittag, 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort 


Berlangt: Männer und Knaben. 


für alle Unzeigen 
unter dieſer Ruͤbrit. 


Verlangt: 
mont Ave. 


Verlaagt: Ein guter Junge, der Luſt hat, das Bar⸗ 
biergeſchaft zu erlernen. 466 Southport Ave. modis 


— Ein Vormann an Brod. WON. ——— 
Str. 
Rerlangt: Ein Bügler, um Nähte zu bügeln. 707 
“2. 19. Str. * 7 
Verlangt; Ein DeutſchPole, muß mit Pferden 
— önnen. Nachzufragen am Fuß der ——— 
tr. 


Berlangt: Zwei gute Männer, die Erfahrung im 
Hausmoven haben. 1295 Paulina Str., Lafe View. 7 








Verlangt: Ein Hofen macher und ein Schneider an 
Reparatur und neuen Röden zu arbeiten. 
Ade., Cor. Bincoln. 
ae . 2 
Verlangt: Ein junger Dann von 15—17 Jahren ald 
Apothefer-Lehrling. 1061 Diilmaufee Ave. 6 


Berlangt: Ein Bügler und ein gelernter Schneider 
an Röden zu arbeiten. 248 Bine Str. mobi6 
u Derlangt: Gute Wagenpainterd. 385 Cleveland 

be. 6 


Derlangt: 2 gute Garpenters. 1859 Madijon tr. 
Derlangt: Junger Dann 16—18 Sabre alt, um 
— zu tenden. Zu erfragen 364 €. North 
be. 6 


Berlangt: Ein Bartender und Waiter. 149 Madie 
fon Str., Dat Park, man nehme die electriihe Gar. 6 


Derlangt: Bute 2. oder 3, Hand an Gaked. HIN. 
Glark Str. 7 


“ Verlangt: Ein Mann, um im Koblenkeller zu ar 
beiten, muß mit Pferden umgeben können. 841 M. 
Dan Buren Str. 7 


Derlangt: Für einen erjt eingewanderten Deit« 
fchen, der mit Pferden umzugehen veriteht und fidh im 
2. nüglid maden fauı, ift eine Stelle offen. 

u erfragen 93—99 Eaft North Ave. 12 





Derlangt: Ein unge in der Bückerei; einer, der 
mit Pferden umzugehen weiß. 278 Blue Aland Ave. 


VBerlangt: Eine aute dritte Hand für Brot und 
u. ommt bereit, anzufangen. 4086 Blue J8land 
be. 9 


Verlangt: 
Tiih aufwarten können. 





Ein junger Daun fir Saloon, muß am 
105 ©. Ganal Gitr. 9 


bon 


Derlangt: Kellermanı, der die Behanblun 
an 


fauern und fühen Weinen verjtehen muß. 
2. 22, „Abendpoft”. 


Derlangt: Zwei Mäuner. 49 Blue Island Ave. 9 


Verlangt: Ein Junge in Apothele. Nacdzufragen 
172 Blue Jsland Ane. 9 


— Berlangt: Ein Junge, der im Butcherſhop verkau⸗ 


fen kann, muß polnif ſprechen. aw 
Str. mdimid 


Berlangt: Ein Maun zum Abbügeln und Baften 
und ein Mädchen bei Hand zu nä 
Str. 


Verlangt: Ein 
nen wünſcht. 
613—615 Gentral Union Block, Madiſon Str., 
Market. 

Berlangt: Etit guter Plafterer für beftändige Ar« 


beit. 9. ©. Drebler, Ge Velmont Ave. und Elfton 
Road, bei Gonrads Saloon. mio 





unge, welder ein Geichäjt zu erler- 
Ede 
0 


Berlangt: Ein m um Schlofferer zu erlernen. 
Muß ein Hier aut tenden können umd auf ber Notd«- 
feite wohnen, 226 N. Clark Str. 11 


— safe si 
arbierge verſteht. wird dorgezogen. 
Halfted Str. 


uter Junge, einer der etwas vom 


famo? 


Berlangt: Tiüchtiger Gärtner. Holen %. Lang, | 


1601 N. Robey EStr., Groß Part. 


Geſucht: 
verſteht, ſucht paſſende Stelle. War 3 Jahre Caval - 
leriſt. 48 Uhland Str., Hubert. mobdill 


DVerlangt: Erfahrene Arbeiter und Finiſhers an 
Eloats, guter Lohn. 218 Rumfey Str. modiꝰ 


fſmos 


Verlangt: Ein Preß⸗Feeder in der Buchdruckerei. 
6 


Zimmer 3, No. IN. Elarf Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, um im Saloon mit | 
modiß | 


zubelfen. 1071 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein auter Bäderwagen-Treiber; muR auf | 
gut befannt fein. | 
! 4408 Wentworth Ave. 2 | 


der Eüdfette, nördlich von 39. Str., 





#4 die Wone, 
399 Wells Str. 


Berlangt: Agenten, Männer und Frauen, Kaffee 
Beddlerd u. |. w., umteinen Artikel au verfaufeıt, ber 
in jeder Familie gebraudt wird. 
9mzlw5 


Illinois. 


Roß Labor Agench, 2 S. Martet Str. 
oben. —* 


noum 


Verlangt: Sofort: 5 erfahrene Büheragenten. Sas | 


lair und Gommiffton; gute Gelegenheit jeibjtiiändig 
im Geiäft zu bleiben. 314 ©. Haljted Str. Smz1ws 
Schneider, junger Mann als Helfer an 
866 Byron Str, 1 Blod jüblih von 

fanıo6 


_ Berlangt: 
Euftom-Rödeit. 


Veriangt: Ein guter, jtarker Junge im Grocery- 
Store. TE MW. Divifion Str. famodi9 


Verlangt: Guter Schneiter, um Röde zu baften, 
und ein Preffer zum Vorbügeln im Schneiderihop. 96 
Wade Eir., nahe Noble und Milwaufee Ave. ; 

famodill 


| — Wir haben nom einige Bafanzen für erfte 


I Rlafie 


nner. Wir initrutren gute, fleißige Dlänner 
koftenfrei. Sofort perjöuli vorzufpreen bei „The 
Singer Manufacturing Go.“, 31 ©. Water Gtr. 
6mzimg 

Berlangt: ten ober auch Hauſtrer. Wug. 
Bufhner. 89 Elybourn Mode. ImzIms 


Berlangt: Bertsauenswürbiger Mann, um m. 
einem etablirten Baunerein zu verlaufen. 
Stunde Arbeit jeden Abend verdoppelt Euren Lohn. 


N Affociation 
en — 
Berlangt: andwerfer und Dienftleute, tele 
rt. 

* zum fireu haben. Bohn gratis u 


dritter Flur. 


nihen. 385 Cleveland Abe. 


| rabee Str. 


| Sranzen und 


Paulina Str, 


ı Te 
EI Rauft 350 werth Diöbeln, Teppiche und Defen | 
Tijlbms 

| Ten zu nähen. 


ı Str. 


| 145 Weit Divifion Str. 


Bäder, zweite Hand an Brod. 233 De. | 





384 Belden | 
7 


ten belieben vorzuſprechen dei Frau 
1W. Str. 


| und augerhalb der Stadt. 
243 N. Bladbamf | 


en. 639 Morgan | 
0 


Ghicago Kid Glove Mig. Eo., Rooms | 





3547 ©. | 


1 Mann, der gut mit Pferden umzugehen | 


KRoft und | 
o 


Nahzuiragen 782 | 


| N. Halited Str., 2. Glode, 


Crand Opera House 
Deutihes Theater! 

Jeden Ubenddiejic Bode, Eamitag Matinee: 

Die weltbe rühmte Schaufpiel-Gejelichaft 


Die Meininger 


Sn ihrer großartigen und glänzenden Dar: 
ftelung von Schillers bw8 


Hlarin Skuar, 


F'rranz Ernst, Importeur. 
32 Kenfingion Ave., Kenfington, ZU. 
Aus Deutihland find heute eingetroffen 
Kine Sendung von einer Malle Vet 
In reicher Auswahl! Reiner Wolle, body fein, 
Rabe geehrte Damen zum Kaufe ein. modill 


Inſtitut für Kleidermachen. 


Maßnehmen. Zuſchneiden, Anpaſſen, Braperiren, 
Nähen und Anfertigen von Damen: und Kinder-Gars 
Yerobe aller Urt, leihte Methode, 

212 ©. Salited Str., Chicage. 


| _NRotiz! Näh-Majhinen von Sb aufwärts. 


deichte Abzahlungen. — Freie Probe und Umtaufcd. 
Bargain. Kommt oder jhict Boftkarte. Thomas 
Barter, 873 Waſhtenaw pe. Imaim4 


| Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Allgemeinen Haus-Gebraud; 





Zäden und Fabrifen. 


Berlangt: Finijhers an Shop-Röden. 554 Larrabee 
Etr. modim® 


Derlangt: Geübte Hemdenmader, um an Ladies 
Warits zu arbeiten. Nachzufragen 254 Monroe Be 
modi 


Derlanat: Maichinenmädden um an Nöden zu 
mob6 


zweite Handmädden an-Shop- 
63 Julian Str. 6 


Derlangt: Ein tüchtige8 Mädhen für allgemeine 
Hausarbeit, 75 Eentre Str. mobdi6 


Derlangt: Starkes Mädchen für Laundry. 


Verlangt: Erite und 


Derlangt: Drei erfter Klalle Mafchinen » Hände, 
ebenjo drei gute Handmädchen, welche jyon an Kleinen 
Rören gearbeitet haben. Stetige Arbeit und gute 
Bezahlung. 442 Noble Str. 


Taſſels. Müſſen das Geſchäft gut ver— 


ſtehen. Guter Lohn und ſtetige Arbeit garantirt. 


AUnion Trimming Co., 199—201 Oft Ban Buren Str. 





Derlangt: Mafpinenmädchen an Hofen. 
Leavitt Str. 


Verlangt: Mafginenmädgen an Kıiehofen. 


191 N. 
6 





Nerlangt: Ein Storemädden in einer feinen Bäde- 
v8 


Derlangt: Mehrere gute Mafhinenmädhen an Dor 


famodi6 





Verlangt: 


678 N. Aibland Ave. 
friamo6 


Verlangt: Erfahrene Hände am Guftom-MWeilten. 
fndis 


iſhers 


hoͤchſter Lohn wird bezählt. 


Verlangt: 10 Maſchinenmädchen und 10 


an Damen ſeidenen Waiſts. 669 Shober Str. famoT 
Verlangt: Maſchinenmüdchen und Finiſhers an fei— 


nen Shoprdden. 548 N. Robey Gtr., nahe Divifion 
Str. ſmoo 


Derlangt Damen, die Zuſchneiden und Rleider- 
maden erlernen wollen. 734 Elybousn Ave. Imdi9 


Verlangt: Geibte Finiiherd an Eloakd, immer Are 
beit, gute Bezahlung. 673 N. Aibland Ave. jamoT 


Verlangt: Damen und Mädden um Zufchneiden, 
Draperiren, Anpaffen, Nähen bei Hand und Ma« 
fine, fowie Fertigmaden von Kleidern, Sadetß ıc, 
au lernen. zarras Yuftitut, 212 &. Halfted Str. 

15febims 


Sausdarbeit. 


— 2 Mädchen im Hotel 
er 


zum Geſchirrwa · 
ſchen. M er 587 Larrabee Str. 8 


ma1m5 


Verlangt: Ein fauberes Mädden, da8 wachen und 
han y faun. #leine Zamilie Lohn $3. 499 Gedg- 
wid Str., 3, Yloor. 8mabws 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit und Kindermädhen. Die beiten Pläße bei 
Mrs. Kuhn, 6425. Str. Ilmzlu6 


Bekanntmachung: 
Damen und Mädchen, die irgend welche Beſchäfti— 
gung fuchen, follten jofort nad) 587 Larrabee Etr., 
Zabdte3 Spntelligence Dificeß gehen. l1imz1im6 


Berlangt: Ein Dienjtmädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 4% W. Divifion Gtr., 2. Floor. {mo5 


Verlangt: Eine Köhin im Boarbinghaus, 320 W. 
Late Str. imo5 


Berlangt: Gutes beutjched Mädchen für allgemeine 
Haußarbeit. Guter Sohn. 292 Park Abe. {mo5 





Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | 
i jamo9 | 


1271 Aihland Uve., Late View. 


Verlangt: „Ein deutihe Mädchen 


für gewöhnliche 
Hausarbeit. 981 Elybourn Ave, ' 


amo9 


— Ein junges Madchen für leichte Hausar-⸗ 


beit. 406 Racine Abe. famo? 
Derlangt: 


Guter Bohn. 


Berlangt: 
Arbeit, 


Mädchen. Gewöhnliche 
Mrs, Apel, 518 Thells Str, 


Sofort, Kddinnen, Hausarbeit zmeite 


ohn, immer de baben an üdfeite bei 
Serton 2837 Wabaih Ade 


Derlangt: Gute Köchinnen, minder für ziveite 


w17 


Arbeit, Hausarbeit und Kindermäbgen. Herrihaf- 


" Berlangt: 
und zweite Mädchen, Kindermäbdhen, Dinningroom« 
Zimmermädchen, Abwaihmädden, für Privatfanis 


lien, Hoteld, Neitaurant? und Boardinghäufer in | 
Schneidet bieie Nummer | 


587 Bärrabee Str. 


2erlangt: Ein nette? Mädchen zu größeren Kindern, 
muß nähen föunen. 436 La Galle Ave. famodi6 


Berlangt: Mädchen für Kiükherarbeit, muß Orders 
maden fonnen, jowie eine jür zweite Arbeit. ües 
ftauration 817 ©. Haljted Etr. fmo5 


aus. ilmaimtil 


Verlangt: DPienftimädden und Seute, welhe Vöhne 
um einfaffiren haben. Bohn gratis einkaifirt. 
eit Lake Str. Amzirmomibwdg 

238 


DVerlangt: Gin Mädchen für Kleine Familie, 
Evergreen Ave. 


Berlangt: Ein 
Hausarbeit, guter 
fon Etr. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. Muß waichen und plätten können. 475 Afbland 
Bivd., nahe Taylor Str. mobi? 


Berlangt: Ein gute Mädden für allgemeine Haus- 
arbeit. ine Samilte. Guter Lohn. 754 MW. Ma- 
difon Str. 7 


juteß Minden für gemöpniide 
obn wırd bezabli. 921 MW. a 





| Berlangt: Ein deutices Mädchen von 16—17 Jah- 
ren für leichte Hausarbeit. 


853 N. Clark Str. modiT 


Verlangt: Sofort, 100 gute deutihe Mädbdhen für 
allgemeine Hausarbeit. Frau Clara Abdifon, 782 
Madifon Str. 9 


erlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 867 6. 
Halfted Str. ET modiv 


Verlaugt: 100 Mädchen für alle Hausarbeit bei 
Fran Soll, 187 S. Halſted Str. 1amz 1wo 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. Muß Orders 
maden tönnen, fowie eins für 2. Arbeit. eftaura- 
tion, 817 ©. Haffted Str, 7 


Berlangt: Ein gutes Mädchen. 15—17 Jahre alt, 


| für lcite Arbeit und Dining Room, muß englite 


iprehen. 386 €. North Ave. 





Verlangt: Ein guied Mädchen für algemeıne Haus: | 
arbeit, Beugnijje verlangt. 3429. Str. 7 


Verlangt; Mödchn oder Frau für Hausarbeit. 2 
mobi? 


arbeit. 


360 Eentre Str. 
Verlangt: 
yanılıe don drei Perfonen. wenig Arbeit, gute 
eimath. Eine Neueingewanderte vorgezogen. Nad)« 
zufragen Dieuitag. 528 Burling Str., erjter Flur. 9 


Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. 408 Sin- 
coln Xive., oben, 6 





DVerlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine —— 


arbeit, $4. 55 Part Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädden für leigte Hausar- 
beit. 67 Tievelaug Ave. — Ama 


Verlangt: Ein ftarfes Mädden für gewöhnliche 
Hausarbeit. 406 Milwaukee Ave. 7 


Verlangt: Gin Mad emeine Hausarbeit 
BR Mh ET 


Verlangt: Ei dchen. Kindern z 
483 N. Allan Re = — * 


— t: Gute — * — — und 
varbing an Serrige 
belteben na Duste, 48 Milman de 


Lunchtöchin. 


Verlangt: Eine ältere Frau zur Führung einer Hlei« | dem 0 

; | Tot ein jehr gut gelegener Eigarrens, Candy, Tabats 
I und 
| Doppelte, billige Diethe, 5 große Zimmer. Kommt | 
12 | 


477 Rarz | 
modi6 | 
| guter Sohn wird bezahlt. 


94 S. Halfte Str. | 
Berlangt: Ein deutiches Dienitmädcden für gewöhn- | 


55ER. | 
7 





41 N. Clark Str. “ 
831 Marion Place, nahe W. Divifion | 


Erſter Klaſſe Maſchinen madchen an | 
Gloat3, au nicht fehr geübte Fönnen nachfragen, | 


Saußarbeit. | 
2maim9 | 


inbermäbden und eingetvanderte Mädchen | 
Be bie beften Pläße in den 2 Kuss bei hohem | 
ran | 


| und Wöchnerinnen aufzumarten. 


eig, 157. | 

175W19 | mit 4 Jahre altem 
ER», ;> EI 
Gefucht: Ein junges Mädchen, im Haushalt erfah- | 
Nüberes " | 


1000 Haußshälterinnen, Köchinnen, erite | 


76) | 


modi6 | 





Verlangt: Ein nettes Mädehen für allgemeine Haus« | 
6 


Ein Mäder für Haudarbeit im einer | 


— — ——— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


Sausarbeit. 


Mädchen: für allgemeine 
* Frau Weis 
die Nummer 

10n131mw6 


Verlangt: Köcinnen, 
Hausarbeit. Die höditen Löhne 
fer, 2725 Cottage Grove-Ave., merlt Eu 
und fpredt gleich vor. 


erlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien. Frau 
Koeller, 5U7 Sedginiet % BERNER mi—ıno6 


DVerlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für Haus- 
arbeit. Sto. 436 58. Str. * | modid 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 6. Burmeifter, 303 Larrabee Str. 7 
— — — — 
Berlangt: Ein gutes deutſches Madgen für leichte 
ausarbeit bei einer MWöchnerin. 719 Dtilmantee 
dve., 3. Ylopr. ’ 7 


Berlangt: Ein gutes deutjches Mädchen oder deut» 
{de Frau für gewöhnliche Hausarbeit. 6146 ee 
de. 


Berlangt: Eine junge Yrau zur Beforgung eines 
Heinen Haußhalted, Aufwarten der Kinder und Pflege 
* — Frau. 646 N. Halited Str., eine Treppe, 
rechts. 0 


Verlangt: Eine Ältliche fyrau zur Stüße der Haus 
frau von SUhr Morgens bi8 7 Uhr Abends, Tann auf 
Wunſch da ſchlafen, feine Wälche, keine Kinder. 
Paulina Str, nahe Elybourn und Fullerton Ade.. 
Lake Biew. 0 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. Guter Lohn und gutes Heim für die rechte 
Perjon. Ede 39, und Stewart Ave, im Saloon. 

—E mobill 

Verlangt: 100 Mädden. Alle Art Hausarbeit. 
Frau Leverenz, 467 Dft Divifion Str, mbmi9 


Derlangt: SYunges Mädchen in Familie von zivei 
RPerjonen, tein Koden. 450 Oft 38. Str., 2. Flat. 0 


Verlangt: ünfzehnjähriges Madchen, um bei 
Hausarbeit zu helfen. 172 Blue Island Ave. 9 


Berlangt: Ein Mädchen für Ieichte Haus awdeit in 
kleiner Familie. 248 W. Blackhawk Etr. 7 


Derlangt: Gin Mädchen für die Küche. Guter 
Lohn. Nachzufragen No. 3343 Wabajh Ave. 9 


Verlangt: Mädden oder Fran für Küche, feine 
Sonntagdarbeit. 105 ©. Canal Str., im Saloon. 0 


Verlangt: Ein Mädchen, welches kochen kann, oder 
360 W. Late. 7 


nen Haushaltung, gutes Heim. 24 Bauwand Etr. 6 


Verlangt: Ein Mädchen oder frau bei zwei Leuten, 
15 MW. Late Str., 
Saloon. 


DVerlanat: Diningroommädden, Reftauration. 817 
6 


> 


lie Hausarbent. 


Berlangt: Männer und Frauen. | 





Nerlangt: Mann und Frau Nachts zum Kohen im 
Reitaurant. 402 ©. Elarf Etr., 


|  Gejugt: Eim Älteres, rüftiged Ehepaar, ohne Kin= | 
| der, für eine Sarm, die Frau für — ber | 
ute Heise | 


Mann muß Farmarbeit gründlidh verfteben, 


math. Zu erfragen 288 ©. Clark Str., im Grocery⸗ 


ftore. 





und ein Brefler an Eloate. 


952 Milwaufee Ane., Ede 
KBaulina Str. 2 


Stellungen fudhen: Mänter, 


Gejugt: Junger Maun, mit bejten Meferenzen, fucht 


| während den Dtorgenjtunden Zaun als Col⸗ 
e 
— 


lector oder dergleichen. Udr. A. 86 udpoſt.“ 


omzbws 


Geſucht; Junger Mann mit Pferd und Wagen ſucht 
während der Morgenſtunden Beſchäftigung als Col- 
lector oder dergleichen, beſte Referenzen. Udr. A. 
Aben dpoſt. 


Geſucht: 


otel, Reſtaurant oder Geſchaft hier oder auswärts 


telle. riefe an Grifche, 57 W. Quincy St. 


Geiucht: Ein deutfcher Arbeiter fuht Beihäftigung 
irgend weicher Art. Gefl. Offerten Benton Bros., 369 
Fifth Ave. frfamo? 


Gefudt: Ein junger deutfcher Deftillateus, mit Buch- 


finog 


führung vertraut, jucht Beihäftigung. Gefl. Offerten | 


Benton Broß., 369 Fılth Ave. frjamo2 


Sefuht: Ein junger, flinter Bartender, jpricht 
Deutſch, Böhmiſch und Englify juht Stellung. Adr. 
Qu. 36, „Abendpoit.‘* 6 


Gejudt: Ein junger Mann, der engliich und deutich 
fpriht und mit Pferden umgehen fan, jucht irgend 
welche Beiäftianng. Näheres 394 Oft North Ave., 
obenauf. modid 


Gejudht: Junger Dann, Deuticher, jucht de im 
ir ft zu vervolllommmen. 474 aulina 
tr. 6 


Stellungen fuhens Frauen. 


Belanntmahung. 

Geihäftsleute und Privatfamilien befommen gutes 
Dienftperjonal (in und außerhald_der Stabt) bei €. 
Miedlind, 587 Sarrabee Str. Xelephon »- Nummer: 
North 681. 11ma1im10 


Gefudt: Eine Yran jucht Pläge zum wajcden und 
feuern. Neihenbad, 166 N. Halited Str., HE 


⸗ 


Geſucht: Zwei ordentliche Frauen ſuchen Stellen als 
Haus hälterinnen und 2 tüchtige erfahrene Storemäd- 


| 
en juchen Stellen, fowie mehrere gut empiohlene | 


äbdchen fuchen fofort Arbeit, 5897 Sarrabee Str. 
imobiV 


Geſucht: Eine gute Waſchfrau wünſcht Wäſche in's 
Haus zu nehmen. 228 Bine Etr, unten, uabe Sn 
ade. modi 


Geſucht: Stellung von einer erſter Klaſſe Köchin; 


Geſucht: Eine Frau ſucht Waſchplätze; nimmt auch 
Waͤſche in's Haus. 
hinten, oben. i 

Geſucht: Eine Frau jugt Pläge zum Waſchen und 
Reinmachen. 


Geſucht: Eine junge deutſche Frau wünſcht Kranken 
Frau Peterien, = 
m 





Southport Ave., eine Etage, nad) hinten. 


Geiucht: Stelle ald Hausbälterin dom einer Wittwe 
inde. Nachzufragen 1470 Mil- 
‘ 


ren, jucht einen Play al3 Hauspälterin. 
E. Wajhington Str., 1 Treppe. 


Gew. 


| guet Ydr Geld ge, iin wänigt, auf 


Bianoß, Pferde, Wagen, 
utſchen ıc., 
(8 fpre&t dor in der Office ber 


Fidelity Merisest Boande, ,„ 
r. 


48 a be * biß 810,000, 
Geld geliehen in Beträgen von ,_ 9% 
ben miesrigfien Raten, prompte Bedienung, ohne Otfe 
Bu und mit dein Borreipt, daß Euer Eigenthum 
Eurem Befig verbleibt. 
Fidelity Dortgage Ivan Ge, 
Incorporirt. 


158 Monroe Str., nahe Sa Galle. Bw 





Braudt Yhr Geld? ch Ieihe Geld gegen leichte Bes 
dingungen auf Möbel, Pianod, Lagerhausſcheine, 
Fuhrwerte zc. ohne jelbe zu entfernen. fFerner auf 
Diamanten, Uhren, Gold» und Süberwaaren, 1. und 
2. Grundeigentbum3Hppotheten. 30 leihe mein eige» 
ned Geld der Zinjen wegen und will Euer Eigenthum 
nicht, Ihr braucht wicht zu befürchten, ſelbes x berlies 
zen. Zurüdzahlung monatli ober nad Belieben. 
Spredt bei mir bor, i 

Alpvbeus M. Smith, Impeftment-Banfier, 
Bimmer 716, — of Gommterce, Ede Baht Sf" 
und Sa Galle Str. Schueidet dies aus. 1j6 


Geld zu verleihen ; 
zu dem niebrigften Paten auf berbeflerte® Chicago 
Grundeigenthum. 

Geld zum Bauen vorgeftredt. 
Siberale Bedingungen. 
Peter Ban Bltifingen, 95 Waihington Str. 


ürebrlide Beuteift dad der bifligfte und 

verlählichfte Plag in Chicago. Fleine Beträge bon $20 

Diß 5:00 zu borgen. Kleine Darlehen auf Möbel. Bia- 

n08, Wagen und Pferde zc.unfere Gpecialität. Rommt 

mit Euren Frauen zur Offtee. Kommt gewi 

pP Geld braudt, und gi un ander 
. rend, 128 Ba Selle Str., 8. 1. 


Shneidet baß aud.— Ehrlide Beute 


we bin. 


| Eunen Geld auf Möbel leihen und fie im Haufe ber 
| balten. 


Verleihe mein eigench Geld. IE made die 
meiften Darlehen beim geringiten Anzeigen. Daß 
zeigt, wie id Runden behandle. Wer ehrliche Behand» 


| Iung wid, jprede vor bei ©. Riardion, 128 La Galle 
idjanijs | 


| fiopfeıten vertoidelt ifi, möge boriprecen. 
Rath 


Eir., Zimmer & 
Geid geliehen auf Möbel Pianos, GguSteitunge- 
wearen, Waarenlager »- Onittungen, Gommercielles 
apier, Mortgaged, Diamanten ober gegen gute 
iderbeit; beliebige Summen; lange oder furze Beit. 
8.4.2. Thomion, deutiher Advofat. 1003 Ghamber 
Tommerce, BaSalle u. Wafbington Str. 2öbz6 


h Geld zu verleihen zu dem niedrigiien Raten auf ver 
beflerte® Chicago Grundeigenthum. Geld gum Bauen 


t 
dorgeftredt. iberale ingungen. ter Ban 
Diirhugen, 95 Wafdington Etr. 20fe bows 


81000 zu verborgen auf Srundeigenthum gegen 
monatliche — don 815.84 für I nub Bin, 
fen für 72 Monate Offie 45 W, cago Abe. 
Henry CPeo. 5malım7 

leihen gejucht: 1000 Dollars auf eine Ediot mit 

3: = Er Rorbjeite. Ubreffe U. 2. * 

dpoft. jamomifrja? 

Bu verleihen: 820,000 in Beträgen von 3500 auf 

auf Shi ee 6 t 
Binien. hugun Lorpe 227 €. Rorth ve —5* 

250,000 Dollars zu verleihen gu Urnupsigenttum 

u, ocent fee. R. 5:& 629 
k. Robey om Wider Part. 10f5bıwi 
PN ng 3300 auf gute Sicherheit. vn. 


1260 | 


ı 125, Offerten B. 85, Abendpojt. 


| laden, billig. 4306 Wentworth Ave. 


Nadzufragen 188 €. North Ave 2 | 


dınzim4 | 


1 ; Gründänfern. 
Berlangt: Gin Mädchen zum Einfaffen an Eloats | 


| Zogenhalle. 
86 | 


9madwi | 


. — u Ei 
Deuticher prakticher Gonditor wänjcht im | —— bezahlt, billige Rente, 8100 Gafd. R. &, „Abend 


omob | 
bei deuticher Frau. 





\ | 395 @. NRandoiph Str. 
deutfh und ungariid. Mrö. Hriedmanı, 86 ©. | I 
Saugamon Str. 9| 
| bi8 Hoyne Ave. 
319 Larrabee Str., —— Bee 
| mit oder ohne Belöftigung. 
e | braudt fid zu melden. 
163 Ordard Str., hinten, oben. 9 


| gutes Sogis erhalten bei einer beuf 
| 27. Str., nahe Portland Ave. 


wenn | 
1ljaljll | 


Geſchaäftsgelegenheiten. 


— — 


875 Taufen mein altes Cigarren. Tabak. Candy, 
Eonfectionery, Backery Stationery, School Suppiy, 
New3 Depot, Laundry Difice, Ice Cream Warlor, 
plöglid) wegen Umftände halber. wenn bis zum Mitt» 
iwod} verfauft wird. 6 Sahre etablirt, feine Gomcurs 
renz. gerade gegenüber von den Baie Ball Grounds 
und 1 8iod don ber Schule. - Etore und 4 Zimmer, 
Rente $15. bezahit bis zum 20. di. Ernite Ränfer 
mögen voripreihen, fommt fhnefl für den Spottprei3, 
überzeugt Eud jelber. William Dide, 3455 Went- 
worth Ave., nahe 35. Str. 11 


Zu verfaufen: Ein Schuhgeihäft. SEEN. Weftern 
Ave. Adreile: B. 18, „Abendpoit“. mdmi* 
Zu verlaufen: Yleiihergeihäft. Gute Aundihaft 
und Einrichtung. Krantheitshalber. 711 W. 21. Str. 
mdmid 

Zu verlaufen: Ein in guter Lage befindliche Res 
ftaurant, fjofort und billig, 32 WM. Madijon Etr,, 
Bajement. mdil 


° —— ne 

s165 muB jofort ein qut gehender Eigarren-, Ta» 
baf:, Candy: und Notionitore verfauft werben, werth 
8350, gegenüber der großen ranklin Public Schule, 
neben arogem Theater, gute LaundryOfftce, billige 
Rente, ihöne Wohnung. 28215 Scdgwid Str, 1 


Zu verkaufen: Alter guter Saloon, €. Divifion Str., 
8700; Saloon mit*Pool Table, E. Diviſion Gtr., 
31300; Saloon, W. Chicago Ave., viel Stod, $700, ein 
vorzügliches Rejtaurant, Nordieite, $400; guter alter 
ze Drarfet, North Ave. Auskunft 359 Sedgwid 

tr. 2 


Wir haben jehr qute Bargains in Saloons, Groce- 
ries, moblirte Säufer, Flatd, Rejtaurationen, Cigare 
ren und Gonfectionary Stores, oder Geichäfte irgend 
welcher Art, ım jedem heile der Stadt. Billige 
Miethe, Worlds Fair Leafe. Bejuht uns. Goljen & 
Co. Tacoma Burlding. 2 


Zu verfaufen: Seltene Gelegenheit, wenn gleich 
qeuommen, mein Saloon an W. Erie Str. Lange 
Leafe, Rente mit Wohnung 35 Dollars, Nachzufragen 
91M. Randolph Str. 9 





Zu verlaufen: Gin qutgehender Saloon Wegen 
Familienderhältniiien, geeiqnet für einen Plattdeute 
Ihen oder Deutich-Polen. Nüberes Fecker Brewing 
Eo., Dudley Str. und Bloomingdale Road. mdmid 

Fu berfaufen: Saloon und Boaringhaus, billig. 
Nahzufragen 54 Larrabee Str. modt 


Zu verfaufen: Kleines Reftaurant, mit Reafe, Preis 
7 





Hu dem billigen Prei3 von 8175 muß unbedingt io» 


Notion-Sfore verfaujt werden. Werth das 


fofort. 378 Lincoln Ave. 





Zu verfaufen: Ein Cigarren:, Candy» und Bäder- 





fimdis | 


* 


— —— — 


Grundeigentpum unD Säufer. 


J5 müßt Eu beeilen, wenn Jr 
eins davon wollt 


Nur ſechszehn Häuſer äbrigl 
Gure legte Gelegenheit] 
Der große Aufräumungd- Bertentf 
— 


Wird waährend dee Monats Marz 
fortgeſetzt werden. 


Nahezu ein halbes Hundert Haufſer 
im Februar verkauft. 


Barum?? 


Weil ih nur die jöniten und am beften gebauten 
Häuier in guter Nahbarichaft umd zu dem leichteften 
Bedingungen und allerbilligiten Preijen offerire. 

DBenust dieje ausgezeichnete Gelegendeit, um Euch 


Euer eigenes Heim mit rem 
— O Eurem Miethegeld anzu⸗ 


Sofortige Benutzung 

?r Däufer auf der folgenden fte wird gegeben, die 
felden find alle gut gebaut, F gelegen, enthalten dom 
4 bis 10 Zimmer jedes, und können gekauft werden 
mit ein Zehntel Baar und der Reit in leiten monate 
lien Abzahlungen. 


Aſhland Ave. und 47. Straße 
Einige pratvolle Bargains in Häufern nod) gu 
ben, enthaltend 4 bi8 7 Zimmer Pech 348 
bi3 81700, Baar⸗Anza hiungen s100 bis 5i70 monate 
liche Abzahlungen $10 bis $15. Zwei Straßenbahn« 
Iinien find nur zwei Blod8 entiernt. Fahrgeld 5e. 
Um diefe Häufer zu fehen, nehmt State Str.-Rabel- 


| bahn oder Halited Str.«Ear und nehınt ein Transfer 


zur 47. Str.:Car und fteigt an Afhland Ave. ab; oder 
nehmt Archer Ave.-Gar und fteigt an 47. Str. ab. 
Zweig-Office an Ecte Alhland pe. und 47. Straße, 
offen jeden Tag. 


Großdale 


tft die Ihönfte Vorftadt an der €, DB. & DO. Eifen- 
dad. &8 find nur wenige Häufer in diefer Vorftadt 
. und biejelben werden bald verkauft fein. Die 
Hänfer bier enthalten von 6 biß 10 Zimmer jedes 
und rangiren im Vreiſe von 82400 biß 4500; Baara 
Zahlungen von 8300 biß 8450, und monatliche Abzabe 
lungen bon *25 bis 840. Bmei volle Votten zu item 

ue Alle find innerhalb 3 Blod8 dom Bahnhof. 
Spredt in der Haupt-Office vor, bejeht die Photo. 


| graphier und Pläne diejer Häufer, und wir werden 


Zu verfaufen: Beitzahlende Grocery an der Nord- | a 
| am ber linoiß Gentral Bahn. Ein Haus von 7 


feite, vier Yahre eftbkirt, großes Geihäft, 3 
werde gezeiat. IEN. State Str. 9m 


Yobır Kiein, Ocffentlider Notar, 148 La Salle St 
Balement. Kauft und derfauft Gefchäfte irgend we 
Art. wie Geihäfte in Tauih für Propert 
e Bapiere angefertigt, 
sterne Ertra-Audlagen, dis das 
hloffen ift. John Klein & Co. 


10m32106 


Zu verfaufen: Ein guier Dieat Darfet. 814 North | 


AR: ,° ER 2 En Li 2 8—23ma7 
Zu verfaufen oder vermiethen: Gärtnerei mit zwei 
Salon, SI2N. Robey Str. j 


Zu verkaufen: Umſtändehalber gutes Delikateſſen- 
Geſchaft. Adr. F. 64. Abenbpoſt.“ 





Zu verkaufen: Meatmarket. 


Eine gute Gelegen heit für einen tüchtigen Bäcker mit 


2869 Arcdher Ave. Smalw 


Preis. Näheres bei M. Müller, Sübwejt-Ede La 
Salle und 39. Str. dilamo9 


Zu verfaufen: Alter Ed-Saloon und gut möblirte 
Eigenthum zur GEinfiht offen. Adr. U. 
61, „Abenbdpoft.“ famo6 


Zu verlaufen: Ein Saloon mit Wohnung, Weitjeite, 
famo6 


Zu verkaufen: Ein gut gehender Meat Market au 
verfaufen, auf der Sübdfeite. Adr. ©. 55, „Abend 
poft.” Zna1106 


_Zu verlaufen: Ein Pool-Table, gut erhalten, billig. 
536 Galifornia Ade,, nahe 12. Str. ſamds 


Zu verkaufen: Ein Meat· Martet in guter Lage. 
Nachzufragen 1018 Seminary Ave,, Kate View, jmo9 


Geſchaftstheilhaber. 


Partner verlaugt in einem Officegeſchäft. Adreffe: 
9 


A. 21. ,Abendpoſtꝰ. 


Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Ein ſchönes Bettzimmer mit an— 
ftoßendem Parlor uud Gebraud don Gas und Bade- 
zimmer für einen oder zwei anftändige Herren. 88 

remout Str., Edfe Clay. 0 


Zu vermiethen: Wohnung, 5 Zimmer und Bad, 
fowie 2 Beine Wohnungen und Gotteller. 837 M. 
Divifion Str. limzfamodimidoja6 

Derlangt: Anftändige Männer für Board und Lo- 
gid. 344 North Ave, ſamodis 


Sute deutide Küche, freundlicher Schlafraum, $4% 
175 Wells Str. famobi7 


Verlangt: Anitändige Boarderd, gute Koft nnd 
reine Betten, billig. 204 Bine Str, unten, nabe 
North Ave. imoO 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für einen Herrn | 


oder Dame. 825 Lincoln Str., unten. ſmod 


Zu vermiethen: Ein gutes möblirtes Frontzimmer. 
12n137t7 





Zu vermiethen: Schöne neue 4 Zimmer Brid fylats, 
87. Zu erfragen 3301 Hoyne Üde., Arher Avde.-Cars 
12mzbwl 


Zu vermiethen: Ein Schlafzimmer für einen Diann, 
i Nur ein Amitändiger 
133 Mohawf Str., oben. 

l1im31m6 


rontzimmer an einen 
e Paulina, Gingan 
omal 





Zu vermiethen: 2 möblirte 
Herrn. 336 W. Huron Str., 
an Paulina. %. Bang. 


| " Berlangt: Zwei bis drei Boarder. 566 W, 12. 


Str., 3. (loor. 


Boarderd. Gute deutidhe Koft, freund« 
879 ©. Haljted Str., nahe 22 Str. 
29felmd 


Möblirte Zimmer mit Board. 
Zmzlınd 


11m 1m6 


Berlangt: 
liche Zimmer. 


Zu vermiethen: 
168 W. Indiana Str. 


Zu vermiethen: 
594 IB. Vale Str. 


Ein möÖblirte® Zimmer, mit Koft. 
14m3 1wo 


Zu vermiethen: Ein anſtändiger ae um 
en Famılie. 48 
modi7 


138 Elybourn 
1dma1w7 


Möblirte Zimmer gu mäßıgem 
14mz3 Iwo 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 
de. 


Zu vermietden: 
Preife. 135 Milmaufee Ave. 


a — — — —— 


Zu miethen gefucht. 


—— — — ñ— 


Gefudt: 3—4 freundliche Zimmer in der Gegenb 
von Milwaufee und Weitern Upe., nit über 87. 
Udreile Simon, 138 Ward Str. mobdt7 


eiucht: Zum 1. Diai 6 oder 7 Zimmer-fFlat, fudlich 

=. a Ave., ditlih von Halfted Str., drei in 
amilie; nicht über $2U per Monat. Zahlung prompt. 
Sprette 3. 12 „Abendpoft“. famodi2 


Verfonliches. 
Echte deutſche Filzſchuhe und Pautoffeln jeder Größze 


fabricirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 148 
Ginbourn Ave. l2ma3206 


Otto Timm, fei jo gut und fomme nahHaufe, Deine 
Mutter will Di jehen. 22 Shatam Str. ſmoo 


Zum Adoptiren: Zwei Babies, Madchen. 407 W. 
Monroe Str. famo9 


Frau Strobbadh, Wittwe von Auguſt Strohbach 
aus Magdeburg, zufegt wohnhaft an EiySourn Ape., 
wird freundlichft gebeten ihre Adreile No. 123 No 
Union Str., abzugeben. Ein guier Freund aus Me 
deburg. 





Blezandberd beutihbe Geheimpoli 
k teAgentur, 181 W. Madilon Str., Ede Hal- 
d, Zimmer 21, bringt irgend etwaß in Erfahrung 
auf privatem . # 2. fuht Berfdiwundene oder 
Berlorene. Alle Eheitandsfäle unteriudgt und Se— 
weile geiammelt, Schwindeleien auf BDerlangen aufe 
eipürt. Die einzige richtige deutide Bolizei-Agentug 
der Stadt. yeber. der in irgend welche Unanuehine 
Geleglicher 


Offen Sonntags bis Mittag. 16ma1j17 


Ihe Spawtou Ep. Redtdanmwiälte, Zimmer 24, 


| 165 Walhington Str. Wır Übernehmen das Sinzieben 

i bon Sqyulden uller Art, namentlih Dienjtboten-, Ars | 
ey etwas Vermögen, befaunt zu werden zmweds 
| then. Wdrefie 3. 62, Abendpoft. 


Reine Ge 


beiter- und Handwerler-Lobufordberungen. i 
lomaim6 


bühren im Voraus. 

Löhne, Noten, Board» Saloon», Grocery, Rent» 
billö umd Tchledte Schulden afler Art fofort coileftirt. 
Eonftabier immer an Hand, die Arbeit zu tgun. 76 
bis 785. Une. Zimmer 8. Offen Sonntags bid 11 Uhr 
Bormittags. Schneidet die® aus. 


ja—bdi9 al 


smz;1lwd | 





| 3 
Eıgenthümer P. F. Ronayne, 652 Monticello Ape. 





| 
| 
| 
| 
| 


I Budtweibhen, 


| an Town, Baus 16 
| Pferde, 24 Stüd Vieh, 


etwas Geld, fi ein eigenes Geicäft zu fichern, wenn | — Haͤlfte Anzahlung. Munzberg 


Willens, das Eigenthum zu faufen zu einem mäßigen | 


| Sullerton Ude. 


Fu umionft binausnehmen, um das Gigeuthum 
anzujebeu. .. 


Daupbin Part, 


nmern und Bajement mit 37% Fuß Lot. 35 Min. 
ee von der Etadt und nur 5 Min. Yahrt vom 
eliaugftelungsplag. Spredt in der Haupt«Dffice 
vor, und wir werden Euch frei zur Befl tigung Ddeö 


ale | Fraenthums hirausnehmen, 
ftet3 Caih Käufer jür | 
Seihäft | 


Eure Miethe wird von Jahr zu Jahr theurer wer- 
ben. Mas Ahr jegt für Miethe ausgedt, zahlt eine® 
diejer Häufer ab, und Eure Zahlungen werden jedes 
Jahr Fleiner werden. 


8. E. GROSS, 


S. O.⸗Ecke Dearborn und Randolph Str, 
i4mgimwil 


Zu derfaufen: 320 Uder Farm, Wisconfin, grenzt 
Zimmer, fonft gut Gebäude, 8 
— ng —2 
Maſchinen uñ Qrın 
2, Diauter 
mobol 


un — ——— en — 

a ae nn Sand in Kane Gounty, 40 
eilen weſtlich von Chicago. Adreſſe ortanfer, 

Tbornton, N. >“ ne 


Zu verfaufen: 


treide.Vorrath, alle 


Bilig, Weftfeite-Property, bebaut 
_ unbetent weinee 10 Bros. Sputereflen Eier 
aiſer augutb, Office: HRoom 608, » ; 
Zweig: Polt und Salifornia Une. 2; 


Zu verfaufen: Gutes Geihäftd-Property, in iwel- 
Hem ein Saloon mit Erfolg betrieben wird, Bringt 
860 Rente; nur 83000 erforderlid. Habe in Nebras 
einen Mödel-Store wu übernehmen. Gute Kapital» 
Anlage 559 W. 13, Str., eine Treppe, Front. 9 


$25 für eine Baulot in Chicago, Spring Bluffs 
Addition. Keine weiteren Uusgaben. Diehr als 1 
Kotten verkauft. I. A. Webd, 153 Glarf Str, bw9 


Zu verkaufen: Ein fajt neue® Framehauß mit 
Storefront, enthaltend 10 Zimmer. Mdrejle D. 18, 
Abendpoft. ie famodi7 

Zu verfaufen: Wenn hr eins oder drei Häufer zu 
fpottbilligen Preijen faufen wollt, bejeht Euch 650, 65%, 
654 Monticelo Ave 3 Blod füblih von MW. North 
Ave.Cars. Miüllen verkaufen. u erfragen beim 


E frfamo6 
Su verkaufen: Billig, fhöne 4 a Gotta 
gegen Zleine Anzahlung und leichte Bedingungen, 0» 
wie ein zweiftöciges Vridbauß mit Bafement. X. 
Boste, Eigenthümer, 2955 Emerald Ave, Sagbiwi7 





Kauf: und Bertaufs-Uingebote, 


Zu verkaufen: Eine wenig gebraudte Bettftelle mit 
Spring und Matrage, billig. MEN. Halfted Str. 6 
Zu verkaufen: Volftändige, fait neue Gähneider- 
Einritung. 40 Dean Str. l4ma1w7 


8250 kaufen ein fein möblirteß lat don 5 Zimmern 
an Gottage Grove Ave. Näheres Galoon, 32 MW. 
Ranbolph Str. 7 


Zu verkaufen: Eine gute Buitarre, billig. MIN. 
Halfted Str. 6 


Zu verkaufen: Billig, eine gute hoharmige Davis 
Nähmaschine. STTN. Halfted Str., hinten. 7 


Zu verfaufen: Ein guter Pooitiſch billig. 





Weſt 
12ma105 


Zu verkaufen: Show Gajed, alte und mene, au 
werden alte gefauft. 110 Sigel Str., —* 


Zu verkaufen: Die Einrichtung eines Blumenladens 
bilig. Rente 816. 288 Elybourn Ave. Smzimb 


320 Taufen gute neue High Arm Nähmaldine mit 
fünf Ehudlaten, fünf Jahre Garantie. Domeftie 
New Home 985, Singer 810, Wheeler & Millor 
Eldredge 815, White 815. Domeftic Office, 2I6 ©. 
fteb Str. Abenbä offen. 


A Sorten Nähmafdinen garantirt für fünf Jahre 
Preis don 310 bi 385. 246 € Qalfted ei. ening 
nter ds Gperbel. 


Pferde, Bagen, Sunde, Bögel 1% 


Zu verkaufen: 2 jchwere Pferde, 
wagen und Geidirz, mit Arbeit. 245 
fion Str. 
verkaufen: Eine 5 Jahre alte ja: 
ER (Stute) billig zu haben. 1a Baflın 
Str. Smgime 


Zu verkaufen: 2 billige Pferde Tram 
ER u Geigirr. 814 N. Hoyne Ade., .. 


waufee Abe. 


— — — — —0 
Zu verkaufen: Ein Pferd, billig. o1 Clyboucu 
ER Place. jamo9 


— — — —— — — 
Zu verkaufen: 2 gefjunde Pferde, billig Müfs 
GER ie berfauft erben. 781 Seileutee r A tm 
Futter-Store. l4mg1m6 


E23 Zu verkaufen: Billig ein Pferb, No. 198 
Wajhburne Ade. 14mz1106 


Bumber- 
m. Divk 


FREE verkaufen: Zwei fhwere Pferde, Sumber⸗ 
wagen und Gejdirr, mit Arbeit, 245 WB, 
Divifion Str. i4ma1m9 


B38 verkaufen: Pferd, flotter Sänger, und 
z Delivery Wagen, billig 116 Blue Isl 
de. mo 


8 verfaufer: Gin gutes Pferd; billig wenn 
fofort genommen. 250%. Robey Str. “ 


—/» Zu verkaufen: Pferd, Wagen und Geier. 

Brigham Str. 6 
Zu verkaufen: Zwei gute Pferde, Billig. 979 

Milmaufee Ave. momifrjad 
Zu vertaufen: Eine friichmeltende Ziege mit zungen 
und 2 Hodhtragende Ziegen, jomwie ein Biegenbod,. % 
Gortland Str., nahe Kimball Abe. mbiO 


Satlon-Eröffnung! Große Auswadl importirter 
Singvdgel, Harzer und Andrendberger Stamm unb 
pageien und feinfte Tauben, billige 





| Breiie. 104 Blue Zsland Ape.. Sonntags offen. 16fIm 


Pugs nud Et. Bernhard-Dunde zum Belegen. Bes 
andiung Franter Hunde Spezialität. 7 \ u * 


| Salle Ave., F. Alriuger. 


ı9. 3, „Abendpoft*. 
Amzimo | —— 
i + Seiratbägeiu 


Saarichneiden, Loden und fFriftren nach der neue | 


ften Mode. Bangs 10. Ausfalen der Daare und? 
KopihauttrantHeiten furirt unter Garantie. Haar« 
tetten und alle Arten Haararbeiten Zunftpoll gefertigt. 
Prof. UHL, 3EU &, North Abe. 9mz 106 


Alle Arten Hagrarbeiten fertigt R. Eramer, Damen» 
frifeur nnd Berrüdenmacer. > North Ape. Yımzlm6 


&bw. U. Ring. Unwalt. 14 Wafdington Str. 


mer 1119. Wbitracte geprüft 5 mad darüber. Mäkige | 


Breife für Procefie. ) gratis, 


Job G. EHükler, Galciminer, Wäitewaiher und 
Slafterer. 108 Blue Jslaıd Ave. Werte Arbeit bmw 


15jalj0 | 


Heiraths geſuche. 
eirathögefud: Ein Dan in den zivangiger 
ae mit guiem Denehmen, Yutcher, der ic >r 
quite Geihäft hat, wünfcht mit einem au ——— 
deniſchen oder deutſc⸗ meritaniſhen A mit 
* 


deirathsgeſuch Eine Wittive. 3O Jahre alt, eigemes 
Geigätt, wünfgt mıt einem gutfituirien ütteren 
befannt an werden behuis rheizathung. zuge 


Junger Mann wüniht bie Mes 
kanntichait eind® bdraven Sräpchens ober Mittine 
jweds Heirath. Adreffe A 26 Abdendpoft. v 
— — —— — — — — — 


F Berfiedenes. 


Berloren: Eine Meine 
Gut 


i ündin mit toibem 
— den Dals. — — Ban 118 — 
Tr. 


Die Wanduhr von 251 Ouinn Str. dat No: 218 
gewonnen. ” 


Berloren: a > » Gute 
— Wakhan Brünn 





= > ag 
v»Das Kleid» i ſt 


— 


— 


— — 


ertig, und ih bin frantk.‘ 


„ Ein pradtvole8 Coftüm fhimmert unter ber Litern eines Ballzimmerd; „eine 
Königin der Sejelljhaft iit ftrahlend heute Abend.‘‘ : 

‚ Die nervdjen Hände einer ihwädhlien Frau haben Tag und Nadıt gearbeitet, 
bie ermübdete Geitalt und der fehmerzende Kopf haben feine Ruhe gehabt — da „das 
Kleid unbedingt in Zeit fertig je muß.“ 


An dieferKönigin der Geſellſchaft und ihrer Kleidermacherin möchten wir ein 
Wort richten. Die Eine, durch zierliche Etziehung, Luxus und ——— die Ans 


dere duch Arbeit, werden eines Tages ihre Leiden auf diejelbe Urja 


e zurüdführen 


fönnen. Das Begetable Compound wird fie Beide in den Stand jegen, den An: 


fprüchen der Gejellichaft nachzufommen. 


LYDIA E. PINKHAM’S 


Ni die einzige wirkliche Heilung und da3 ähte Mittel für die 
eigenthümlichen Schwächen und Beihwerden ber Frauen. 
63 heilt die ſchwierigſten Formen weiblicher Leiden, das Ge 


Rüden iebend ber Gebärmutter, ! : 
eg eg — it unfhägbar beim Meberiritt der Natur. Es erweicht 


rian und aller organiichen Dkutter 


VEGETABLE 
EOMPOUND 


fühl der Niedergeichlagenheit, der 
Entzündung, Störungen im Ovas 


zum Krebs. -€3 


und vertreibt Geihtwüre an der Mutter im erften Stadium ind hemmt jegliche u — 


agen. Es heilt Kopfweh, allgemeine 
Syften. Zur Heilung von Nierenleiden 


unterdrüdt Schwäche, Aufregbarfeit, nerbdje Schwä 
* Schwäche, 
hat das Compound nicht ſeines Gleichen. 


e, Erſchöpfung, und kräftig 
nverdaülichleit u. ſ. w. und ſtarkt das ganze 


Alle Adothefer verfaufen e3 ald einen Original-Mrtifel. oder, berienden es per Soſt zn Ferm 


don Villen od. Plaͤtzchen nach Empfang don SI.O 
— ——— — —ñ— — 


L Ein illuftr. Buch, betit. „Guide to Health and Etiquette” dv. Lydia E. Pinfham 


LYDIA E, PINKHAM MED\CO., LYNN, MASS. 
Im 0070000000000 nn 


N 


| iſt werthvoll fürdamen. Wir ſchicken Jedem nad) Empfang von zwei 2Ct.⸗Marken eins. | 


Männer-Scjwädie. 


| 
| 
Böllige Wiederherfichung ber | 
Geſundheit und geſchlechtlichen NRüftigkeit | 


mittelft der 


La Salle'ihen Nafttarn Behandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere | 
ſehlgeſchlagen hat. | 


Sic 2a Salle’ide Methode und ihre Vorzüge. 


1. Applikation der Mittel direft am Sig der Kranke 
it. 


e 

2. Vermeidung der Verdauung und Abihwädung 
ber Wirkjamfeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Deffnungen der Rüdenmarfsnerven aus der Wirbel 
fäule und -baher erleichtertes Eindringen zu ber Nero | 
denflüffigkeit und der Diafie de8Gehirng und Rüdgrat3. 

4. Der Patient fann ficy jelbft mit jehr geringem | 
KRoften ohne Arzt heritellen. \ 

5. Yhr Gebrauch erfordert feine Veränderung bes 
Diät oder. der Lebendgemohndeiten. | 

6. Sie find abiolut nnihädlic. 

7. Sie find leiht von Jedem an Ort und Stelle eitts 

uführen und wirken unmittelbar auf den Eiß be3 
Hebeis innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Kennzeihen: Gejtörte Verdauung, Appetitmart« 
gei Abmatgerung, Gedächtnißſchwäche, heiße Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigfeit, freberhafter und nerpdjer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Aus⸗ 
ihläge im Gefiht und Hals, Kopfweh, Abneigung 

egen Gejellihaft, Unentichlofienheit, Mangel an Wils 

nefraft, Schüchternheit u. j. mw. Uniere Behand» 
lungsmethode erfordert feine Berufsftörung und feine 
Magenüberlabungen mit Medizin, die Wtedifamente 
werben direft an den affizirten Theilen angewandt. 

Der La Salle'iche Bolus ijt aud) da —* Mittel gegen 
ſerankheiten der Nieren, Blaſe und Vorſtehdruſe. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchſsauwei⸗ 
ſung gratis. Man ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 
822 Broadway, New VYork, N. J. 








BELLE IUT 
Tind felten glückliche, 


Mie und woburd; biefem Mebel in Eurzen 
Beit ubgeholfen werben fann, zeigt ber „, 
du ar Seiten, mit zahlreiche 
naturgetreuen Bildern, welcher von dem alten 
und bew en Deutichen Sei tut 
Rn Nerv Dort herausgegeben wird, auf die 
f e fe. Junge Leute, bie in ben 
anb der Ehe d 


i treten wollen, follten 
Shiller’8: „„D’rum prüfe, twer fidh ewig 
en wohl Bebensigen und = vortrefiliche 

ud lejen, ebe fie ben w en 
bed Lebenb thun! ee 25 Gents in 


Poftmarten in deut S 
u, frei ——e— —— f 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. X. 


Der „„Rettungd:Anter‘‘ ift auh zu haben 
— IAll. bei Herm. ——— 276 


— — — — 


Trunkenheit 
und Gewohnheits-Trinfen. | 
In der ganzen Welt giebt e8 nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Speeife, | 


63 kann auch) in einer Zafje Kaffee oder The 
in einem andern Nahrungsmittel ie —5 * 
daß ber Patient dieſes weiß wenn noihvendig. G 
Bi ep erg > er gender Bud Frei au 
N a em + Druggiite 1 
Madijon Str., Chicago, YU3. En 2 
| 
| 


as Rheumatismusbuch. 
Sichere Heilung von Gicht und 
Rheumatismus, oder. Belehrung 


über ba8 einzige fichere, leichte und! 
fhnelle Heilverfahren bei Rheumad 
tiömus und Gicht Durch naturgemäße und in den | 
hartnackigſten Een hülfreihe _ Hetlmittel 
geg endung von 25 Gtö. oder beren 
th in Voftmarken, in Deutfch oder Englif | 
Deutsche Heilanstalt,@ 


ei 
Sin — 


N 


| 
| 
| 


Specialist. | 
| 


£ Dr. KEAN 
— 


—— 
werkt unfebldaz, 


Bandivurm Mitte, au haben bei 


F. Neichardt, 
‚ an aöıte genau auf die Beten! oh St 


Dr. ROHDE, * 

Deutſcher Arzt, Zundarzt u. Geburts helſer, | 
| 

| 


Gtablirt 1864. 5d3145 
169 ©. Giart Str.,.....Ehicago, 





| 
| 
| 


728 ©. Salfted &tr., Cde 18. Str. 


Epreäftunden: Morgens bis 9 Uhr; Nahmittags 
1fbutomifrem? 


- Bon 2-4; Abendd nad) 6 Uhr. 


—— ET 
au e Praris in der Behandlung ges 
jeimer Rerntbeiten. Junge Reute, die dur 34 
ünden und Ausihweifungen geihwächt find, Damen, 
an FZunktionsftörungen und ge re 
iten leiden, werden durch nr augreifende Mittel 
ndlich geheilt. 125 &. Glarf Str. Office 
tunden 9 biö 11 Borm., 1 biß 3 und 6 bis 7 Abends. 
Ima1m6 


Dr. C. SCHROEDER, 
Zahnarsi, 
13 Zutwaanse Ave. 


BR — 
fte Gebiffe 58 Dolark, 


Garpenter Str f 1 
ne ſchmerzlos & gen, feine Füllung von 500 & 
—8 Beſte Arbeit garantirt. Sonntags offen. 


FL. DMAN 
abnar Dr8 MAT, 
82 B. Mabilon Str., Ede Hals 
" d. game ſchmer 
Belt: Gebiffe 35 bis $1 ine Füllen 


Die te u. bollftändigfte ? 
in Sauer, uur geprüfte Zahnärzte. 13mi 


‚MOTFHARNISCH 

ei . Deuter Augenarzt, 
wvormals *w* erſter Spare r fönigl Unte 
a de 5b3lj 


tätss Augenklinik zu Beipzig. 
Dffice: 70 State Str., Zimmer 200. 
Stunden: 9 


4 Wohnung: 139 Lincoln Ude. 


AdamsStr. 


BD ER 
103 Gonfaltiet um Ketreffp 


Selbitmord. 


Welher andere Ausdruß kann dafür 
gedrauddt werden? 


Zuerft eine Erkältung. 
Dann etwas Seijerfeit. 
Daraufhin eine Entzün- 


dung der Kehle, gefolgt 
von : u 8 


Einen leichten Suiten. 


Es wird in einigen Tagen vor 
übergehen, denken Sie. Aber bald 
werden Sie geplagt von nädts 
lihem Shweih. Eine heftiihe 
Röthe erjcheint auf Ihren Wan- 
gen. Der Arzt wird&Fonfultirt, und 
er lieft 


Hr Eodesurtheil, 


welches in deutlicher Weife das Re 
fultat Ihrer Dernadläffigung ift 
im Gebraud) von 


Horky 


HALES Hormon 


AND TAR. 


— — — — 


Ein wiſſenſchaftliches, nie 
verſagendes 


— und — 


Poſllides Heilmittel 


fur Huſten, Grtal— 
turngen und viele 
Formen von Luftröhren⸗ 
Leiden, welche in⸗ 


Auszehrung 


enden mögen. 


Wird von allen Apothekern verkauft. 


- 


z - 


z 


- 


z > > 


z 


3 


‚Nur für Männer. 


Sucorporirt unter d 
co) unter den Geji des i 
us Bi Staates Alinois. 


H der Behand 
= lung v x 
A nen nad ger 


nervõ ſen 
— 
nperine 
— 
5 


n * Bros 
{fern zu R. Wood, Auftin 

Radikal — . Flint und Dr. E. Olcott. 
€ AUT garantirt innerhalb der fürges 
n Zeit. Barienten brieflich mit Erfolg behanpelt. 
orrejpondenzen in allen Sprachen. Eonjultation frei. 
B. NEWTON, M.D., 187-189 S. Clark St., Chicago, Ill. 


Ik 


DfficeStunden: 9 Bm. bis 8 Am. Sonntags 10'bis 12, 


durch daB berühmte Mittel von Dr. Ouante aus M 
fer, Weftphalen; nur zu haben bei an 


; Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabafh Ave. 


Aheumalismus elc. heilbar! 


Der „Echte Baunferdt’fche Lebenswer: s 
ceurist bie Shwerften Krankheiten, nachdem ale Miitel 
fehlten. Abdreifire: 6. Shweinfurth, 147 Gen: 
ter Gtr., Flat 7. SSfblmtdodifas 


STOTTERN 


eilt die €. Barra’fhe Sprahheil: 
’ 129 S. week Str. "Ede Adams, > 


bicago, 


Fallfucht, heilbar! | 
| 
| 


JULIUS DE HORVATH, 


— Architect — 
Baupläne ausgearbeitet, Bauten geleitet. 
* Jones Block, 119 Dearborn Gtr. 
elepbon 594. 6jasınd 


Nedhtsanwälte, 


Juımps GoLpzıen  Jomx L. Robgzne. 
Coldzier & Rodgers, 


- Medrtsanmälte, 
— 9 kA1MeitopolitanBlod, Chicago 


B.+öce Randolpd und Sa Galle Giz. 


— — 


ũ Blod. 12ja1j0 


* 
ä * 
** * 


De 


Ein tapferes Yerz. 


Roman von Zacques Biucent. 


(9. Fortſetzung.) 


Bei dieſen Worten erblaßte Tiomane, 
und nur mit dem Aufgebot ihrer ganzen 
Energie vermochte ſie ihren Unwillen zu 
unterdrücken. 

„Vielleicht,“ gab ſie ſchnell zurück, 
indem fie ihre Augen auf die "heuchleri: 
Ihe, triumphirende Erzieherin richtete, 
„verdankt nran Ihnen diefe Entdefung 
meiner Abjcheulichkeiten?“ 

„Gewiß, meine Theure,“ ermiberte 
das Fräulein ruhig. „Mein Amt als 
die Leiterin Ihrer Erziehung verpflichtet 
mi auch dazu, Ihre erften Schritte, 
die Sie in der Gefelichaft thun, zu 
übermadhen. ch gejtehe Ahnen, daß 
id) auf’3 Höchite überrafht und betrübt 
bin über Ihr unpaſſendes Be: 
nehmen.” 3 glaubte, „ Sie An: 
ftand gelehrt, Ahnen Grundjäbe ein: 
geprägt zu haben, die Gie vor 
tolen GStreihen bewahren. mußten. 
Wenn ih es Shnen gejichen joll: ich 
habe Sie recht Tofett gefunden, um jo 
unpadjender dem Prinzen gegenüber, den 
Sie zum erften Male jahen. ch habe 
es beobachtet, daß, als der Tanz beendet 
war, er Sie an’s Büffett führte oder 
Sie ihn dorthin zogen — das ift ganz 
gleih —“ 

„Sit e3 denn wirklich ein jo großes 
Verbrechen, * unterbrah Tiomane ſie 
ungeftüm, „Durjt zu haben und fi: 
monade zu trinfen inmitten von fünfzig 
und noch mehr Menjchen?“ 

„Keinesweg3 ijt das ein Verbrechen, * 
fuhr das Fräulein fort, in der ruhigen 
Gewißheit, ihr Ziel zu erreichen. 
„Nichts it einfacher und jelbjtverjtänd: 
licher, al8 den Arm des QTänzers anzu: 
nehmen, um ein Glas Gis zu ejjen wie 
Sie jagen. Nur ift es unfhidlih für 


| ein junges Mädchen, ein jolches Allein: 


jein zu verlängern und zu unterjtügen. * 

„Rur um von Marita jprechen zu 
fönnen,* unterbrah Tiomane wies 
derum. 

„IH für mein Theil will es glauben, 
aber nichtsdejtoweniger wirft das ein 
ungünftiges Licht auf Sie, und Die 
Welt, die ftetS bereit ift, zu tadeln, war 
berjelben Meinung. Und dann, aud 
wenn Fräulein von Sorgues eine Auf: 
forderung zum Tanz annimmt, wird 
das bemerkt, denn jie.tanzt nicht mit. 
einem jeden. Dem Prinzen war ein 
Tanz gewährt; dann hatte man Sie mit 
dem Prinzen weggehen jehen. Der Tanz 
begann, und Marita jak mwartend 
da — Bemerkungen murden auöge: 
taufcht, ich brauche mohl nicht zu 
wiederholen, daß diejelben höchſt ungün— 
ftig für Sie lauteten!“ 

„Aber dies alles ijt ja abjheulich! * 
rief Frau von Sorgues aus. 

„Siehjt du's nun,“ fügte Marita 
binzu, die auf den Schoß ihrer Mutter 
jaß, während Tiomane und die Er: 
zieherin ihnen gegenüber jtanden. 

„Endlih,“ fuhr die Erzieherin in 
demjelben würdigen und erniten Ton 
fort, „war e3 meine Pflicht, mich zu 
erinnern, daß diefer Eleine Skandal ji 
über diefe Familie, der ich angehöre, 
hinaus verbreiten würde. ch Fonnte, 
ich durfte das nicht dulden, ES fam mir 
zu, ein Ende zu mahen. Darum, 
Tiomane, z0g ih Marita fort. Ach 
hoffte, fie würde den Tanzjaal am Arme 
des Prinzen wieder betreten und damit 
den Eindrud etwas verwifchen. * 

„And wie immer, Pascale,* nahm 
Frau von Sorques das Wort, „haben 
Sie Hug und gefickt gehandelt. * 

Tiomane hatte alles mit angehört, 
wie von einem böjen Traume befangen. 
Sie konnte eine folde Fügenhaftigfeit, 
eine jolde Schledhtigkeit nicht für mög- 
li halten. edes diejer beleidigenden 
Worte betäubte und verwirrte fie, es 
war zu unglaublih, zu abjheulich. 
Mehrere Mal jtieß fie einen dumpfen 
Schmerzenslaut aus, verjuchte zu un- 
terbrechen, fich zu vertheidigen, aber die 
Worte blieben ihr in der Kehle jteden. 
Allmählih überfanı e8 fie wie eine 
jchredliche Klarheit; eine wilde Angit er- 
griff fie vor diefer infamen Verleumdung, 
welche fi hinter einem Schein von 
Wahrheit in den mapvollen Worten des 
Fräuleins verbarg. 

„Das ift wahrhaftig unerhört,“ nahm 
Frau von Sorgues das Wort, außer fi 
über eine joldde Begebenheit und ems 
pört durch das, waß fie für Unverſchämt⸗ 
beit und Hodmuth hielt, befonder3 aber 
darüber zornig, daß man ihre Marita 
gefränft hatte, „To piel Hinterlift, eine 
jolhe Schamlofigfeit — e3 ift faum zu 
glauben. * 

„Richt wahr, Pathe,* ftotterte die 
arme Tiomane ganz verwirrt, „Sie 
werden es au nicht glauben, es ift 
ja unmöglid). * 

„Mutter das ijt aber noch nicht alles, * 
begann Marita wieder, indem jie auf: 
ftand und Tiomane einen flammenden 
Blid zumarf. „Nah dem Ejjen, als 
fie fang —* 

„Ah“ jagte TZiomane mit jchneidender 
Bitterkeit, „nun madt man mir fogar 
meine Stimme zum Vorwurf. “ 

„Die du uns verdanfjt, meine Liebe, “ 
unterbrach fie Frau von Sorgues, ohne 
weiter nad dem Grund diejes neuen 
Kummers zu fragen, „wie du uns alles 
übrige verdantjt, das, was du geworden, 
das was du heute bit —“ 

„Sa,“ fuhr Marita fort, bingerifjen 
von ihrem Zorn, „wir fanden dich in 
einem Dorf, auf offener Landftraße 
verlajjen — eine elende Magb!* 

„Ah,“ jagte Tiomane bitter, „hättet 
ihr mid nur in meinem Dorfe gelafjen. * 

„Undanktbare!“ rief Frau von Gor: 
gue3 hart, 

„Rein, nicht undanktbar, aber gebe: 
müsbigt und gepeinigt vom eriten Tage 
bis zum legten, die unwürdigite Behand: 
lung erduldend — nicht allein wehrlos, 
fonder auch verfannt. * 

‚ „sm Gegentheil,“ jagte das Fräulein 
ironifch, „nur zu gut erkannt —“ 

„Run —* Sie können jetzt trium— 
phiren,“ rief das arme Opfer außer ſich, 
„denn all dies iſt ihr Werk, begonnen 
mit meinem Eintritt in dies Haus.“ 

„Sie wagen, bas Fräulein anzüs 
greifen!” unterbrad) ftrenge Frau von 
Sorgues, indem fie aufbörte, fie zu 
duzen, wie um fie ftärfer ihre Verach⸗ 
tung fühlen zu-Iafjen, „und zwar die: 
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— 
* 
* 
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jenige, die ſich ſo viel um Sie, 
um ‘hre Erziehung gegeben hat! Nein, 
das überjteigt alle Grenzen! Schweigen 
Sie, ich befehle es!“ 

„Rein, Bathe, ih muß mid. endlich 
einmal ausfpreihen, mein Herz ift zu 
voll. Ich leugne nit, Ihre großmüthige 
Fürforge für mi; wie Marida-fagte, 
haben Sie mich auf der Landſtraße als 
verlafiene elende Dienjtmagds gefunden 
und. aufgenommen. — ber hier, in 
diefem Schloß, bin ich taufendmal elen- 
der, verlafjener und unterdrüdter ge 
mwejen als in meinen Dorf. Hier ver: 
folgte mid) bitterer Haß mit unermüb: 
liher Graufamteit! — D: die herzzer: 
reißende Kindheit voll Thränen und 
heimlicher Verzweiflung! Bol Empö- 
rung und jhrefligen Kämpfen!“ 

Sie hielt inne, die Stimme eritidte 
vor Schmerz. Frau von Sorgues hatte 


fein hartes Herz, aber heute beherrichte | 
Sie jah in Tiomane eine | 


fie der Zorn. 
unmwürdige Rebellin, deren Worte nur 
ihre Schuld vergrößerten. 

„Meine nadträglihen Glüdwünjche 
für die Heldenthaten Ihrer Vergangen: 
heit,“ fagte fie graujam; „das beweijt, 
dag Sie jhon damals jchlehte Triebe 
und böje Anlagen bejaßen. “ 

Das war zu viel, Unter diejer An 
flage, die jie mitten in’ Herz traf, 
wanfte Tiomane. - Yhr war zu Mutbe, 
als müfje fie fterben. Einige Minuten 
ftand fie jtarr, wie gelähmt. Dann mit 
dem Aufgebote ihrer ganzen Willens: 
fraft faßte fie jich wieder und mit ruhi— 
ger Stimme, aber leichenblaß, fagte fie: 

„Pathe, noch ein Wort! Crlauben 
Sie, dag ih Jhr Haus verlafie?* 

»Bie Sie wünfdhen, * erwiderte Frau 
von Sorgues unerbittlid. 

Tiomane war unfähig, nch etwas zu 
äußern. Sie war am Ende ihrer Kraft. 
Bon trojtlofer Verzweiflung erfaßt, 
flüchtete fie in ihr Zimmer. 


XI. 


Nahdem Tiomane ihren Thränen, 
ihrem Zorn und ihrer Verzweiflung 
freien Lauf gelajjen hatte, wurde fie 
allmählig wieder ruhiger und mit dem 
flaren verftändigen Urtheil, das ihr 
eigen, begann jie über das Borgefallene 
nachzudenken. 

Es war heller Tag, und der Schlum—⸗ 
mer floh ihre Lider.Ein Tuch über 
ihre entblößten Schultern werfend, öff— 
nete ſie das Fenſter. Die friſche Mor⸗ 
genluft kühlte ihre heißen Augen und 
beruhigte die erregten Nerven. Sie 
dachte nach. Ihr ganzes Leben 
ſollte ſich umgeſtalten. Sie durfte 
ſich nicht ſchmeicheln, Maritzas Haß 
und Eiferſucht je zu entwaffnen, 
und nachdem man ihr einen ſolchen 
Schimpf angethan, ſie eine Unwürdige 
genannt hatte, war ihres Bleibens in 
dieſem Hauſe nicht mehr. 

Dieſes Unwetter entlud ſich bei heite— 
rem Himmel, ohne vorhergehende An— 
zeichen bei verhältnißmäßiger Ruhe. 
In den letzten fünf Jahren war ihr 
Leben angenehmer geweſen oder vielmehr 
hatte ſich dieſes tapfere Mädchen nach 
und nad eine beſondere Exiſtenz ge: 
geſchaffen, erhaben über die Kleinlich— 
keiten, die ſie umgaben, und der 
Lauf der Tage, die Gemohnheit 
hatten fie unterftüßt. Man hatte ihr 
einmal einen Bla& ın der Familie ein- 
geräumt und müßte fie nun aud) dulden. 
Und bei verfhiedenen Gelegenheiten 
hatte fie die Achtung des Confuls em: 
pfunden, der fi gern mit ihr unter: 
hielt, ihre Kenntnifje lobte und fich ihrer 
mufifalifhen Begabung freute. Frau 
von Sorgues Fünmerte fich „nicht viel 
um ihre Talente, fühlte fih aber durch 
ihre jhöne Stimme gejchmeidhelt und 
hörte fie gern fingen. Und Marika, 
vor der fie itet3: zurüdtrat, duldete fie 
gern und hatte fait eine Zuneigung 
für ihre unveränderlic liebenswürdige 
und beicheidene Gefährtin.. Einzig das 
Fräulein hatte ihren Groll bewahrt, 
nur daß er fih nit mehr fo heftig 
äußerte. Dieüberrajenden Fortichritte 
ihres Zöglings, ihre Fünftlerifche Bega: 
bung, ihr Takt und die Beherrfdhung 
der äußeren Formen gaben feine Veran: 
lafjung mehr zum Tadel und noch weni: 
ger zu Spöttereien. Geit lange konnte 
fih ihre Feindjeligfeit nur dur die 
Kälte des Blides und die Härte des 
Tone3 äußern, die Tiomane aber nicht 
beachtete, jondern mit ftolzer Gleichgil- 
tigfeit überjah. 

Und dann haite fie einen aufrichtigen 
Freund, den die Entfernung ihr nur 
noch näher gebracht hatte. In biejen 
fünf Jahren hatte jie ihn nur ein ein 


ziges Mal geſehen, als fie vor drei 


Zahren zum legten Mal in Berd 
gewejen waren. ie war damals 
jehzehn Jahre und für ihn die große 
Schwefter, der er die Hoffnungen 
und Wünſche jeiner zwanzig Sabre 
anvertraute. ie hatten beide ihr Ber: 
iprehen, einander zu jhreiben, gehal- 
ten; er, wie. er e3 vorher gejagt, ein 
wenig unregelmäßig, jie aber mit gemij- 
jenhafter Treue. Und als fie fi wie: 
derjahen, war e8 ihnen, als jeien jie 
niemals getrennt gewejen. Nun waren 
jhöne Tage gefolgt, bis wieder die 
Irennungsitunde jhlug, und der ges 
liebte Artillerijt in die Polytechniſche 
Schule eintreten mußte. In den legten 
drei Jahren hatten verjchiedene Umftände 
den Sommeraufenthalt in Europa vers 
hindert. QIrogdem aber Hatte das 
gute Eiverjtändnig mit dem Abmefen: 
den fich nicht verringert, ihre Korres 
fpondeng wurde im Gegentheil mit der 
Entwidlung ihres Berjtandes eine erns 
ftere und von Wode zu Woche” Iebhaf- 
tere, - (Hortfegung folgt. 


Näuberiſcher Ueberfall. 


Eine Bande von fünf Straßenräu— 
bern überfiel in der Nacht vom Samſtag 
vor dem Hauſe No. 19 S. Clinton 
Str. einen Mann Namens John Bae— 
ſin. Die Kerle ſchlugen ihr Opfer mit 
einem Bleirohre zu Boden und brachten 
ihm gefährliche Berletzungen bei. Die 
Beute, welde die Straßenräuber erziel- 
ten, war eine jehr unbedeutende, 

Kurze Zeit fpäter wurden Martin Ly: 
fant, Charles Sterling und John Ma: 
loy unter dem Berdadite, — 
fall betheiligt geweſen zu ſein verha 
und in der laines Str.⸗Polizeiſta⸗ 
tion eingeliefert. — 


* 


Waſſer gegen Bier. 


Die Prohibitioniſten Englewoods be⸗ 
finden ſich in großer Aufregung. Das 
| Schiejal Weit Nojelands geht ihnen zu 
| Herzen und fie fürdten, daß aud) an jie 
in Kürze bie brennende Frage berantres 
ten wird: „Wirthichaften oder feine 
Wirthſchaften?“ Die Methodijtenpres 
diger donnern von. den Kanzeln gegen 
die böfen Kneipen und Ald. Noble rüdt 
den Wirthöfreunden in Agitations- Ber: 
fammlungen mit dem Aufgebot jeines 
ganzen Wiges zu Leibe. 

An der Spite jeiner Gegner, d. 5. 
der Leute, welche freies fröhliches Kneis 
penleben — jozufagen Leben in die 
Bude — nad Englemood hineinbringen 
ı wollen, jteht der demokratijhe Alter: 
mans: Gandidat Marcus Stearnd, ein 
| Schwager Carter H. Harrijons. Ganz 


ligen gegen den Jeuermarihall Murphy, 
weil diejer ihr Clement, obgleih er 
dejien Vorzüge für Löihzwede rüdhalt: 
lo3 anerkennt, ala Geftän? veradhtet und 
fi deshalb lebhaft an der Agitation für 
Zocale betheiligt, „wo man einen Guten 


ſchenkt.“ 


Bon feinem eigenen Hunde jers 
fleiſcht. 

Volus White, ein junger No. 80 S. 
Peoria Str. wohnhafter Fuhrmann er— 
lebte geſtern ein Abenteuer, an welches 
er für immer denken wird, wenn er den 
Folgen deſſelben überhoupt nicht unter— 
liegt. Der junge Mann war im Beſitz 
einer Bulldogge, welche in ſeinem Zim— 
mer ſchlief und ſich ſtets als ein treues 
Thier erwieſen hatte. Geſtern Abend 
kam White nach Hauſe und, da der 
Hund ſich dicht an den Ofen gelegt hatte, 
gab er ihm einen Fußtritt, um ihn zu 
veranlaſſen, ſich einen anderen Platz 
auszuſuchen. 

Das Thier mochte ſeinen Herrn viel⸗ 
leicht in der Schlaftrunkenheit nicht er— 
kennen, oder wollte es ſich für die ihm 
wiederfahrene Behandlung rächen, ge— 
nug, es ſprang auf und mit einem 
mächtigen Satz hatte es White an der 
Kehle. Der Angegriffene ſpürte ſofort 
die ſcharfen Zähne des Hundes in ſei— 
nem Fleiſche und rief mit erſtickender 
Stimme um Hilfe, gleichzeitig verſu— 
chend den Hund von ſich abzuſchütteln. 
Er wäre indeß wohl auf der Stelle ge— 
tötet worden, hätte nicht ein zufällig 
vorübergehender Poliziſt den Lärm ge— 
hört, und wäre dem Bedrängten zu 
Hilfe geeilt. Mit einem Blick überſah 
er die Situation, riß ſeinen Revolver 
hervor und machte dem Leben des Thie— 
res mit einem wohlgezielten Schuß ein 
Ende. White war zerfleiſcht und halb 
beſinnungslos.“ Er wurde nach dem 
County-Hoſpital gebracht und ſeine 
Wiederherſtellung iſt nach Ausſage der 
Aerzte zweifelhaft. 





Kerns Reftaurant und Bier—⸗ 
Bault, 108 LaSalle Str. Heute an 
Zapf: Anheufer-Bufh Pilfener, 
Budweifer, Bla Brivate Stod, 
importürtes Pilfener, Münchener, 
DBürzburger, Culmbacher. 20fb1j1 


Ein braver BPotlizift. 


Der Muth und die Geiftesgegenwart 
des Polizijten RihardPugh festen diejen 
am Samitag Abend in den Stand, eine 
junge rauensperfon vor dem ficheren 
Tode zu bewahren, 

Tugh ijt un der Kreuzung der Dear: 
born und Wajhington Str. ftationirt, 
wo er für Vermeidung von Berfehrs- 
ftofungen zu jorgen hat. Kine junge 
Frau (oder Mädchen), deren Name nicht 
in Erfahrung gebradt werden Fonnte, 
war im Begriff, einem Kabelbahnzuge 


von der Elybourn Ave. Yinie auszuz - 


weichen, als jie von einem mit Gas: 
röhren beladenen Wagen, welcher plöß: 
| Tich wendete, auf die Geleife geichleu- 
dert wurde. Sie blieb halb betäubt 
liegen, und jchon berührte das vordere 
Ende des Greifmagens ihre Kleider, 
als Pugh, der mit ungewöhnlicher 
Körperfraft begabt it, herbeiftürzte 
und fie mit fräftigem Griff von den 
Schienen rip. Unglücklicher Weiſe 
glitt er dabei ſelbſt aus und fiel vor den 
Greifwagen. Er hielt ſich jedoch an der 
vorderen Kante des Wagens feſt, und, 
nachdem er einige Fuß weit geſchleift 
worden war, brachte er ſich mit einem 
gewaltigen Ruck außer Gefahr. Er 
hatte allerdings ſehr ſchmerzhafte Ver— 
letzungen erlitten, doch wird der Vorfall 
keine ernſthafte Folgen für ihn haben. 
Die gerettete junge Dame entfernte ſich, 
ohne ihren Namen zu nennen. 


Deßhalb! 


Die guten Eigenſchaften eines Heilmit⸗ 
tels gegen Schmerzen beſtehen darin, daß 
es nicht allein Schmerzen für einen Au⸗ 
genblick lindert, ſondern daß es auch 
dauernde Heilung hervorruft. Zu einem 
ſolchen Heilmittel gehört 





Das große Schmerzenheilmitlel. 

Es iſt ohne Zweifel, das beſte gegen 
alle äußeren Schmerzen, wie taufende von 
Beuaniffe beweifen. 

Diefe Ihatfache bezeugen Erzbildäfe, 
Bifhöfe, Prediger, Mänokaten, Werzte, 
Gonvernenre, Generäle, Senatoren, 
Eongrehmitglieder, Gonfuln, Armee und 
Marine Offiziere, Bürgermeifter und Be- 
amte, fie alle findeinig in dem Ausfpruches 
wir haben an Schmerzen gelitten und wo 
andere Mittel Feine Wirkung hatten, 
Wurden wir durd) Anwendung von Gt. 
Jakobs Del geheilt. 
> Auch der Arme findet in biefem welt · 
Selannten Heilmittel einen treten Freund. 


bejonderen Grol hegen die Wafjerheir | 


| 


Sie rechnet gut 
ötejenige die ihr Reinmachen und Wafher 
(oder fie hat ihre Mlägde dafür) mit Pylc's 
Dearline beforgt. 


Weil 
DPearlins 


Weßhalb 


von allen Seiten Erſparniß 


* 


?bringt; erſpart die Hälfte der 
Het, dieHälfte der Arbeit — mehr 


4 alsdie Hälfte vom Abnügen-Wifiet 

 / Ihe audy, daß Ihr das Zeug nicht zu 
Y/ reiben brauchet, wenn mit Pearline ge» 
waihen? Dies font de Frau und das 
Seug hält länger (außerdem fieht es befier 
aus). Was kann die Gefundheit einer 
Frau mehr angreifen, als das fortwähs 
rende Auf und Niederbeugen über dem 
Waſchbretted Was kann es ſchlimmeres 
für das Zeug geben — ſchlimmeres eriſtirt 


nicht. 


Millionen Frauen kennen dieſe That⸗ 


ſache ſehr wohl. 


Es nimmt viele Mil 


lionen Padkete Dearline um deren Bedarf zu Kiefern. Ihr habet 
diefe Chatfachen nur zu erproben und Jhr werdet es begehrten. Der 


befte Weg ift — verfuchet es. Hoftet wenig und 
Euh vor Hanfirern und einigen unal: fürdi 

Grocers, welhe fälfhungen mit der Anm ntdigen 
es fei pearline, oder „ebenfo aut als 
oferiren. &s iſt 


Hütet 


außerdem gefährlich. 171 


F N 
ene und Ki 


„Gafsria eiguet fid) für Rinder fo gut, dap 14 
@8 empfchle al3 vorzügliher wie alle mir befannten 


Necepte.⸗ 9. 8. Archer, A. D. 


111 &o. Dyfowd St., Brooklyn. N. Q., 


Ueber Baltimore I! 


Korddenticher Xloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
Direct, 
Durch bie neuen und erprobten Schnelldampfer 


Darmitadt, Dresden, Karlörube, 
München, Oldenburg, Weimar, 


von Bremen jeden Donnerito 
von Baltimore jeden Mittwoch, 2 Uhr Nachmittag, 
Größtmöglichſte Sicherheit. Billige Preije. 
Vorzügliche Verpflegung. 

Mit RER de3 Norddeutichen Lloyd Wurden 
mehr ad 2,500,000 Paflagiere 
glüdlich über See beförbert. 

Salons und Kajüten- Zimmer auf Ded. 

Die Einrihtung für Zwifchendedspaffagiera 
ve ehlaffelen fid im Oberded und im un 
Dee befinden, find anerkannt vortrefflich. 

Glektriiche Bereuchtung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die General: Agenten 


. Schumadier & Eo., Baltimore, Md., 
J. Wm. Eſcheuburg, Chicago, Ills., 


oder deren Bertreter im Anlande. 





jeder Grocer hat es, 


ehauptung, 
at Pearline”, 
falib— fie indes nicht, und ſind 


James Pyle, NewNork, 


RIES R —VXRu 


EN 
nder, 


Gaftoria Heilt Kolit, Stuhlgangskla 

Uufflogen, Diarrhöe und fauren Magen,‘ 

Matt Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilftzum Wer: 
Ohm’ jeden Schaden Fannft du ihm vertrauen, 


THE CENTAUR COMPany, 77 Murray Street, N. Y. 


} 


Finanzielles. 


GELD. 


fdart, wer bei mir Paflagefheine, Gajüte odeR 
—S nad) oder von Deutihland fauft 
» befördere Baffagiere nad und von Hamburg, 
remen, Antwerpen, Roiterdam, Umfterdam, 
ade, Bariß, Stettin ze. via Nero Yort oder 

alticasre. Paſſagiere nad Europa liefere mil 
Gepäd frei an Bord de3 Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa kommen Iafien will, 
Kann ed nur in feinem Syntereife finden, bei mir reis 
karten zu loͤſen. Ankunft der Paflagicere im 
Chicago ſtets rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 

General-Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Sale Str. 


Bollmachts⸗ und Erbihaitsiadhen ig 
Guropa, Solleftionen, Boitauszahlungen ıc, 
prampt beforgt. Sonntags viien bis 12 Uhr, 


Geb zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigiten SZinfen, ohne Forte 
ſchaffung oder Verdffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 
Bierde, Wagen, Wirthichaft3» und Laden»Einrichtungen, 
Bagerhausjcheine und erfter Klafie Werthpapiere. 


EB Das einzige deutfhe Gefhäft 


iss Diefer Art. 
UNION LOAN CO., 108 5th Ave, 


Zimmer 2. 
Bwijden Madijon und Waibington Ste, 


| Household Loan Association, 


8. Elauffenius & Eo,, 
General-Agenten für den Wem 
80 Filth Ave. Chicago. 


Billig! Billig! 
Passa 


von und na 


Huropa 


in Eajüte und Zwifhendedl. 


er Bel» fparen will, iprehe vor bei der alten 
betwährten Firma 


6.3.Rihard & Co. 


General Passage-Agenten, 2ja1j8 
62 Elark Str. (Sherman Haus). 
EI Sonntags offen von 10 biß 12 Uhr. 


Er ET EEE 

——— 

biuager — ——— ander? 
Ayeritur. 


TS FTSE SIT COT 
— DRRE RE TER GER LEERE 7 ARE on 


KOPPERL.& -HUNSRERGES, 


Ts Tante TEE 03 
+ —* 


UNION TICRET OFFICE 

Sıiffälarten von und nah Deutihland, Echweiz 
und Oeiterreich zu außergewöhnlien Preifen. Wed» 
fel, Bollmadien und Erbihaften werden auf’8 Promp» | 
teite bejorgt. Bus. Sumbold, 171 E. Sarrifon 
Str., gegenüber dem neuen Brand Central Bahnıbof. 
Offen täglih bis 8 Uhr Abends, Gonntag3 bis 12 
Uhr Mittags. 2öfeblm? | 





1 





Darlehen auf perfönt. Eigenthum. 


Gebrauqt Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 bi3 810,000 zu den möglichit niedrigen Raten und 
in fürzejter Bet, Denn or Geld zu leihen mwüniht | 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutiden, La» | 
gerhausigeine oder perjönliched Eigenthum irgend | 
welder Art, jo verjäumt nicht, nach unjeren Raten gu | 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe madt. 

Wir verleihen Geld, ohne daß e3 in die Deffentlichkeit 
kommt und beftreben uns. unjere Kunden jo zu bedies 
nen, daß fie wieder zu ung fommen, wenn fie eine an« 
bece Anleihe zu maden wünjhen. Anleihen tönnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
doll oder theilweife zu irgend einer Zeit gemadt wer- 
ben,nacdh dem Belieben derteihenden und jede gemachte 

ablang vermindert bie Er om der Anleihe im Der | 

Iniß zum Betrage der Zahlung. Es werben feine 
Gebühren imBoraus abgezogen, jondern Zhr befommt 
ben vollen Betrag de3 Darlehens. 

Im Falle 5Hr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 
ober anderes perjönliches Eigenthum irgend well 1 
Art iulden folltet, werden wir denjelben abbeza | 
und Eu) jo lange Frift geben, als ihr wüänjdt. 

Wir Inffen das Eigentbum in Eurem Befig, fo 
ı den Gebraud de Geldeß jomwohl ald aud 

igenthums habt. Bedenfet, daß hr zu jeder 
Abzahlungen mahen und dbadurd die Koften der 
leide vermindern könnt, 

Wenn Ihr Geld gebrauchen folltet, fo wird e8 zu 
Eurem i ft bei un® borzujpredhem, 


——— 


N | 


Shirtago Mortgage Soan En, 
8 La Salle Str., erfter Flur über der Straße 


ı andere Sicherheiten. 


| Offices: 


| Geld zu verleihen 


85 Dearborn Str., Zimmer 302. 
Geld anf Möbel, 


Keine Wegnahme, keine Deffentlichkeit oder Verzöges 
zung. Da toir unter allen Gejelichaften in den Ver. 
Staaten das grökte Kapital befigen, jo fünnen wie 
Eu) niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, al 
irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejelichaft if 
organifirt und macht Geihäfte nad) dem Baugeiche 
Thafts-Plane. Darlehen gegen leichte möchentliche 
oder monatlihe Rüdzablung nah Bequemlichkeit, 
Gpredt uns, bevor hr eine Anleihe macht. Bringe 


| Eure Möbel-Receipts mit Eud. 


Bilig! 


ET E33 wird beutidh gefprodem 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str, Zimmer 302, — Gegründet 1856 


J.H. KRAMER, 


93 5. Ave., Staats-3tg.-Hebände, 

Geld zu verleihen auf Chicago Grunds 
eigenthbum unter günitigen Bedingungen. 

Snpothefen mit 6 und 7 Procent Zins 
fen 1tets aır Hand. 

Bollmackhten mit conjularijcher Beglaus 
Bigung auägeitellt. 

Grbicdhaften collektirt ıc. 

PBalages- Scheine von und nach Europa 
fehr billig. 10oflj,momiia 

EI Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. 


Erite Hlorigages 


auf Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. — 4 Pros 
Binfen: — vierteljährlich berechnet — werden auf 
— bezahlt. Wechſel auf Deutſchlaud. 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Ede Milwautee Ave. u. Garpenter Ste. 


Montag und Sonnabend Abendftunden von 7—9 Uhr. 
EEE BRETT. 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianob, Pferde, und Wagen, fotote auf 
i Rene En 
fände. Niedrige Raten. > Ohne 6 — Ai 


| — Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN 0, LAKE VIEW, 


immer 1, 503 Lincoln Abe., Goots Sale, 
Adends offen Bis 9 Yßr. bwa 


| Schußnerein der ssaushefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Bu.Sievert, 3204WBentworthfßb, 
Beter Weber, 523 Milwautee 
M. weit 614 Racine Ave. 
Ant.%.6t0lte.35548.8alftedstz, 


Branch 


— auf Möbel 
N i Pianos, Pferde, 
Wagen, Bauvdereind » Actien, erfte und zimeite Grunde 
eigentbums®-Hppotbefen und andere — Sicherheiten. 
94 La Salle Str., Zimmer 35. Beludt ung, 
fhreibt oder telephonirt uns, Zelephon 1275, und 
wir werden Jemanden zu Ihnen ichicken. 


Brauereien, 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


| Neine Malz: Biere, 


Austin J. Doyle, Präfident. 

Adam Ortseifen, Pire-Präfident. 

‚H.I. Bellamy, Eettetär und & 
Mjaljmodıdoja9 

WACKER & BIRK 

BREWING & MALTING co, 

s .Deöplaines . Ede Judiana 
— — rn 


15—12 3. . 
Gievator: un see Menie 





